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EDITcItrIIAL
"Der Zusa-mmenbruch des Kolonialsystems hat d.ie

Positionen d.es Imperial-ismus entscheidend ge-

schwächt. Im letzten Jatrrzehnt ist die Rolle
der antii-mperialistischen Bewegung d-er VöIker
Asiens, Afri-kas und lateinamerikas im revolu-
tionären Weltprozeß hreiter gewachsen. "

Die Herausgeber des "Äntiimperialistischen
fnformati-onsbulletins" teilen d-iese Einschät-
zung d-er Internationa-len Beratung der kommu-

nistj-schen und- Arbelterparteien von 1969 in
Moskau ebenso wie d.ie Bestimnung der Haupt-
kräfte in antiinperi-alistischen Kampf :

trTm Kemnf sesen dcn Tmnenialismrrs vefeini-u A(.gFr bvblrr suu

gen sich d.rei mächtige Kräfte der Gegenwart:

das sozialistische Weltsysten, d-ie interna-
tionale Arbei-terklasse und d-ie nationale Be-

freiungsbewegung. " Diese d.rei Hauptkräfte ha-
ben trotz a11er Schwierigkeiten das Kräftever-
hä1tnis zunebmend zu ihren Gunsten veränd-ern

können und. inmer bessere Bedingungen für d,en

BefreiungskanFf der unterdrückten Vö1ker und

Klassen geschaffen.

Der Inperialismus ist zwar außerstande,
seine verl-orene historische Initiative wied-er-

zuerlangen, hat aber keineswegs an Gefährlich-
keit verloren. Mit der Verschärfung seiner in-
neren Krisenhaftigkeit und des im Weltnaßstab
bestehend.en Grund-wid-erspruchs zwischen Impe-

rialismus und Sozialisrnus geht gegenvrärtig ei-
ne wachsend-e Äggressivltät der inperialisti-
schen Politik einher. Besond-ers deutlich mani-
festiert sich d.ies in der d.irekten Aggression
d"er US-Inperialisten und ihrer Verbündeten ge-
gen clie nationalen Befrei-ungsbewegungen Asiens,

-AJrikas uncl lateinamerikas.

In d.ieser Situation soll das "Antiimperialisti-
sche Inforüationsbulletin" vor a11em folgende
Aufgaben wahrneh.nen:

- d-en Kampf der antiimperialistischen Bewegun-

gen der drei Kontinente in d-eren Selbstdar-
stellungen d-okumentieren ;

- d-en verbrecherlschen und kl-assenbedingten
Charakter inperialistischer Politik - ins-
besond-ere d.er USA und- d-er BRD - aufdecken;

- diesen Karopf al-s Teil des geneinsamen Kampfes

a1ler fortschrittlichen Kräfte ins allgenei-
ne Bewußtseln rücken;

die Solidarität nit den nati-onal-en Befrei
bewegungen verstärken helfen, um damit auch

einen Beitrag zum Kanpf gegen die eigene herr
schende Klasse zu leisten.
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M(lz'AlM-
EIIO1JE
Wie bereits angekünciigt (afS Nr.l), folgen
hier r,reitere Dokumente der FREIIMO. DierrRe_
solution zun raaüionalen Wiederaufbau,, wurde
auf den 2. Kongreß der FRElItr{O im Novenber
1968 verabschiedet.Die Bedeutung der Resolu_
tionen dieses Kongresses liegt in der Tat_
sache, da8 sie die theoretischen Grund.lagen
der politik der J'RELJUO definieren.
Der 'toffene Brief an }fllly Brandtrr datiert
von 19.3.1970.vir hatten ihn bereits für
unsere Nunmer 2 angekiindigü.Aus technischen
'Gründen hat sich der 4bdruck verzögert.
4rnando cueboza (Mitgtied des ZK der FREIJMO)
hielt die hier abgedruckte Rede auf der
ulnternationalen Konfere\z zrtr Unterstüt_
zung der Vö1ker der portuglesischen KoIo_
nlenrr in Rom (27.-29. Junl).Sie informiert
tiber d.ie Entwicklung uncl den augenblickli_
chen Stand des Kanpfes sorrie di_e politik iler
FREIIMo in den befreiten Gebieten.
(Dle wlchtigsten Dokunente der Rom_Konfe_
renz haben wir im AIB Nr.J veröffentlicht.)

RESOLTITION ZIIM NATIONALEN
WIEDERAIJFBAU

I. Der fI. Kongreß stellt fest, daß cler
Aufbau ej.nes neuen Trebens in den befrelten
Zonen ein Erforclernis d.es Kanpfes um ciie na_
tlonale Befrelung ist.

Die befreiten Zonen sollen clle nateriel_
Ie Basi.s für clas Wachstuu utlseres revo].utlo-
nären bewaffneten Kanpfes clarstellen.

Sonit gewlnnt die Stelgerung der produk-
tlon eine besonclere Becleutung.

Es ist für uns notwendl$, immer mehr von
alen naterlellen Gtitern herzustellen, die
wir für die Entfaltung .unseres bewaffneten
Ka"npfes benötj.gen.

Wir nüssen ctie Entwlcklung der Landwirt_
schaft, der Jndustrle uncl der lleimind.ustrie
fördern unci unsere Kräfte stets darauf kon_
zentrieren, den Jnteressen der Volksrevolu_
tion nachzukonmen.

lreben der Prod.uktion nüssen wir tlen fn_
nen: und Außenhandel entwlckeln.

Wir nüssen auch clie Entwlekluag der llrzle-
hung fördern. Clelchzeltlg nüs6en wir unsere
natlonale Kultur entfalten, lncten wlr clle po_
sltiven Traclltionen unserer örtlichen Gewohn-
helten mit unseren Anstrengungen verkniipfen,
clle ein verelnlgtes freles Moza^nblque zum
ZieI haben.

A11e tllese Aspekte unseres Kanpfes filr
d.en nationalen lflecleraufbau slnd eng nlteln_
enal€r verbunclen, uncl um effektlv zu arbel_
ten ist es nötig, unsere Aktlvitäten auf alen
verschletlensten Gebleten aufg beste nlteln_
ancler zu koordinieren; sonst werd.en alle ua-
sere Anstrengungen vergebens seln.

Un unsere Arbeit fortzusetzen, haben wlr
verschletlene Schwierigkelten zu ilberwlnd.en
uncl vlele Problene zu 1ösen; elnige von ih-
nen slncl sehr akut, wie etwa dle fatsaehe,
daß die Bevölkerung auf vlele kleiner,wei.t
vonej.nantler entfernte Siedlungen verstreut
1st, tlaß Kommunikatlonsnittel fehlen unat Ka_
der rar sinal. Un clleses problen lösen zu
können, nlissen folgende Maßnahmen getroffen
werclen:

a) die Bevölkerung umzuslecteln, wenn clies
rnög1ich 1st;

b) dle aus Mozamblque in die benachbarten
LEinder gezogenen F1üchttinge zur Rückkehr
unal zur Iellnahne an clen Aufgaben des na_
tionalen Aufbaus zu bewegen;

c) d.le Äusblldung von Kadern, clle zur Aus-
filhrung der verschledenen, von cler Revo-
lutlon gestellten, Aufgaben böntigt werclen,
zu intensivi.erer.

Wann inrner es für u:rbedingt notwendlg an-
gesehen wirci, sollten ausländische Fachleute
lns lancl geholt werden, die d.ie potltische
Llnle und clas Progranm der I'REIIMO befolgen.

II. tr.ür clle einzelnen Aufgabenberelehe be-
schließt der fI. Kongreß der FRELIMO folgen-
d.es:

A Püoduktlon und Handel
Dle lantlwirtschaftllche ?roclultlon nuß
entwlckelt vrerden, eo d.aß wir all das er-
halten, was wir für d.le Nahrung beaöti.gen
ebenso wie d.ie notwencligen Industrteerzeug-
nisse t'/1e Seife, Textilien usw. und d.ie
noch über den Außenhandel zu bezlehenden
Güter.

las wissenschaftliche und technische tl-
veau der Prociuktion muß gehoben werden.

Die Verteidigung d.es bebauten francles gegen
tlie Aktlonen cles Feintles nuß konsolldiert
weralen.

a)

b)
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c)



.r) Dle Orga,nlalerurg von Genossenaohaften ln
La.ndvlrtgcbaft, Handel und Inclustrle nuB

entrickelt vertlea.

ErEichung

a) Dle Eatvlckluag tler Gruntlscbulen 1et zu

beschleualgen.

b) Dle Auabl1<lung von lehrern für elle Gruncl-

echalea nuß entul'ckelt verdea, 
'lamitsich alie .Anzaht d€r lehrer rasclt vergrößert

und sich'lhr technlechee Nlveau hebt'

c) Dle AlfabetlsleruagakanpBgnen unter 
'ler

llaese ttes Tolkee, unter llänncrn, Fra]lent

Alten u.atl auagen ist zu forilleren'

tl) Es eiutl Spezlalkurae zu organieleren, um

daa 3lldungsnlveau der Befrelungskä'npfer

rasch zu heben.

e) l:.e l,tädohen lYloza.nblques eollen dazu errnun-

tert rertten, wenlgetene 
'lle 

Grunclschule

zu absoLvlerea.

f) Bel Jeder Schule sollen Produktlonszen-
tren für dle Selbstversorgung geeehaffen

Yerclen.

g) Oen Studenten oo11 ernögllcht weröeut

zeitwelllg thre Studien uu unterbrechent
um an tlen T,ern- uad Alfabetislerungskrr-
pagnen teilzunehmen.

h) Es eo1l dle Aufgabe a11er Stutllerenclen

!{ozarnblques sein, lnmer wenn es norven-

dig ist, an den verachiedenen Aufgaben

cles beraffneten Kampfee fltr die natlona-

le Befrelung tellzunehmen.

1) Dte Entnlcklung und Yernehrung von sehu-

lea filr dle politlsche Ausblltluag so11 ge-

förclert veralen.

C Gesunclhei-tsueeen

a) Es sollen 1n großen Unfang tlberall 1n der

Welt Kanpagnen elngeleltet verden, uB lile-
cllkamente unct kllnlsohe Ausrüstungsgegen-
stänc1e zu erhalten.

b) In clen Gebieten, clie a1lnäh1Lch befrelt
wertlen, sollen nectlzlnlsche Zentren ein-
gerichtet Yreralen.

c) Der llransport von Metllkamenten soll 1n

tlen verschletlenen Regionen organlsiert
werclen.

(Aus: frelino - Inforrnation, bulletin
de Ia rePresentation en algeriet

Sanvier 1969)
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OFFENEF FRIEF AN BUNDESKAI'iZLER
WILLY BRANDT

Ehrenvlerter Eerr
U1Ily Brand.t !

Sie werden wabrschelnllch sehl erstaunt seint
cliesen Brief zu erhalten- I'Iir selber baben ge-

zögert, bevor wlr d1e Inltiative zu cliesem

Brlef ergriffen haben - einige von uns waren

gegen Öiesen Vorschlag und sagten, tlaß er nutz-
los sei, clenn eine Regierung wie clie lhret clle

so eng mlt unseren Feind-en verbunden istt kön-

ne al-lein clurch Briefe nicht veranlaßt werdent

ihre Position zu änd-ern. Aber nach einigen
Dlskuesionen entscblossen wir uns, Itrnen Öennoctr

zu schreiben. l'I1r, clle wir für den Sieg Öer

Gerech.ti-gkeit kämpfen, vertrauen fest auf den

guten lfillen d.er llenschen; wir glau-ben, claßt

.wenn gie falsch handeln, iler Grund' clarin 11e-

gen kann, daß sie nicht cl-ie lJahrheit, die Re-

alität kennen. Und deshalb sehen wir es ale un-

sere ?fllcht an, ihnen ihr falsches Verhalten

zu erklären und- sicbtbar zu nachen'

Eerr Kanzler, Ihr lancl steht ln der vord'er-

sten tr'ront jener länder, d-ie clen porüugiesi-
gchen Kolonlalisnus unterstützen' l{it Llaffent

Solttaten, technischer Eilfe und Investitionen'
Und d-as ist es offensichtlich, was die Bezietrun-

gen zwlschen unserem Volk unci- Ihrer Regierung

besonders distanzlert und schwierig nacht' Di-

stanzlert - d.enn wer kann cile Distanz zwischen

dem Eerkunftsland d.er Flugzeuge abscbätzent

öie Bomben werfen, und den VoIk, auf d-as sie

fallen? Schwierig - denn das elnzlget vias un-

ser VoIk von lJestcleutschland' kennt, sind die

Markierungen auf ifaffen, Flugzeugen und Mu-

nitlon. In neuerer Zeit hat sich uns ein we-

niger nllitaristischer, aber ebenso abstoßen-

cler Aspekt Ihres lancles gezeigt: es sind die

Neeen Jeaer Firnen, clie hlerhergekomtnen sindr

um an clen kolonialistischen
tizipieren.

Projekten zu Par-

Eure Xxezellenz, es lst ketn Zufallt daß

Ihr land heute von cl-er Gesanthelt der afrika-
nisehen Staaten verurteilt wird-, d-ie in der

OAU (Organisation für d'ie Einheit Afrikas)
vertreten sind. Das Verhalten Ihres Botschaf-

ters in Tansania war sehr unpassend, a1s er

versuchte, solchen Verurtellungen claclurch ent-

gegenzutreten, daß er sagte: 'rl'Iarun werden wir

angegrlffenr wo wir doch nicht das einzige Land

sinil, das Handelsbeziehungen zu Südafrlka hat''r
Dies ist offensichtlich ein lächerliches Argu-

ment eines Mannes, der kej-ne llorte finclen kannt
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um d.as zu verscblelernr dessen er si-ch selbst
schämt. Es ist dcenso ein Ausweichen vor der Ver-
antwortung.

Aber Ihr Sotschafter ging noch weiter: a1s

er sich in einem revolutlonären drikanischen
Staat aufhielt, dessen Potritik sj-ch in vollkon-
menem Gegensatz zu der seiner Regierung befin-
d-et, und- sah, daß d-as Tmage gelnes landes ge-

trübt ist, erklärte err um dies wiedergutzu-
machen, daß "l'leStdeutschland. Befrelungsbewe-
gungen wie d-ie FRH,IMO unterstützt, wenn auch

nur moralisch.'l

l'/ir nöchten Thnen eropfehlen, Herr Kanzler,
daß Ihr Botschafter angehalten wird., selne Wor-

te gut abzuwägen, bevor er sie ausspricht. Denn

wir könnten in Versuchung geraten zu fragen,
wann, uo und wie die westdeutsche Regierung
zu irgendeinem Zeitpunkt d.ie FRFXTIMO irgenwle

- wenn auch nur noralisch - unterstützt hat.
Undrd.a die Äntwort negativ ausfällt, würde

dies fhren Botschafter grob unverantwortlich
erscheinen lassen - wag ein besond.ers schwerer
Angriff auf einen Botschafter ist.

.fecloch ist es jeclerzeit nöglich, nit clie-
ser llnterstützung zu beginnen. Genau i-n diesem'
l{onent verwlckelt sioh Lfestcleutschland- in e1n
größeres Abenteuer mit d.en kolonialisti-schen
Porhrgal in llozamblque. Sie können Ihre Glaub-
wi.irdigkeit dadurch beweisen, d.aß Sie es be-
end-en.

l,iir bezlehen uns auf die Beteiligung iler
westdeutschen Flrma Siemens an dem Bau d.es

Cabora-Bassa-Staudammes in Mozambique. ASEA

aus d.em soziald.emokratischen Schwed.en und
nnglish Electric aus dem von labour regierten
Großbritannien wurd.en aufnerksan (octer von ih-
ren Regierungen aufmerksam gemacht) auf die
Inptikationen d.es Cabora-Bass a-Fro J ektes für
d-ie Konsolid.ierung cler Macht d.er we1ßen M:in-

d.erheiten in sücLlichen Afrika; unal s1e zogen

sich aus d-em Konsortium zurück. Dieses ho-
jelrb beweist i-n cler llat unwlderlegbar, d"aß d-le

massiven Investitionen in den portuglesischen
Kolonlen d"azu dienen, dle kolonlale Ilerrschaft
in unseren länd.ern aufrechtzuerhalten. In Ge-
gensatz zu dem Beispiel, clas jene beiden tr'ir-
nen gegeben haben, lst Sienens bereitwlllig
an ihre Stelle getreten. Uir sind. über clie Iro-
gik von Slemens nicht überrascht - schlleßlich
sincl ASEA uncl hrglish flectric nicbt freiwl]-
1ig zurückgetreten.

Aber was uns übenascht hat, war d.as absolu-
te Schweigen von lhnen und von Ihrer Reglerang;
daß Sie nich.ts zu sagen hatten, während sich
in den sozi-aldemokratischen Parteien Schwedens

und- Englands starke Stimnen gegen dleses Pro-

jekt erhoben. Ihr Schweigen ist esr was uns er-
staunt: welches ist d.ie Heinung' Ihrer Sozial-
d.enokratie? Sogar d-er Bruch d.er von cler UNO ge-
gegenüber Rhod,esien beschlossenen Sanktionen
hat Sie nicht beeinclruckt - das 1st esr wor-
in"uns eine Regierung täuscht, clie beaaspruchtt
entschied.en für trGesetz und. Ord.nung'r einzutre-
ten. Heißt das, d-aß dj.e Politik cler vor:i-gen

Regierung fortgesetzt wird?

Eure kzellenz, Si-e sind zweifellos clarüber
infnrmicrt daß Thr Land in letzten Jahr clrei
Kriegsschiffe a:r Portugal geliefert hatt die
auf lhrer Schiffswerft "Blobm und Yossrr in
Hamburg gebaut wurden. Es slnd- clies dle größ-
ten Schiffe, dle seit d-en zweiten lleltlcieg ln
l,/estdeutsctrlancl gebaut wurd.en. Ihr \'Iert be-
trägt 40 Milllonen Do11ar. Eingesetzt werd-en

sie in den Kolonien - gegen unser VolkrDie
r.iestileutsche Regierung wußte dies, bevor sie
geliefert wurden. Die Portuglesen machten ilar-
aus kein Geheimnie; in ibren Magazin rrMarl-

nerundschau'r gaben sie am 31- llai 1969 bekanntt
tl-aß sie eines cler clrei Krlegsschiffe berds
von l,/estdeutschlanal erhalten haben und daß

"diese Schiffe nit eigenen l{ubschraubern und.

für den intensiven Elnsatz in den {fberseepro-
vinzen ausgerüstet einal; sie sollen nicht nux

unsere Ftotte von Patrouillenbooten und Bar-
kassen d.ort unterstützen, sondexn auch verschie-
cLene hoheitliche Maßnahmen durchführen - -. " Sie

wurclen von der Regierung Kiesinger geliefertt
ctle lbrer Regierung vorausglng. llir waren nicbt
überrascbt. Aber von Ibnen erwarten wir eine
and-ere Haltung.

brzellenz, wlr bitten Sie, dlese Fakten zu

überprüfen. Dle Sreunclschaft zwiscben unseren

VöIkern, zwisch.eu dem vrestd.eutscben Volk uncl

cten Völkern Afrikaa, ist viel mehr wert alg
einlge Plillionen llark, die lb.nen d-as Siemens-

Geschäft zusätzlich einbringt.

Gleichzeltig bittenvrir Sie, Ihre ganze Po-

lltlk iler Koloni-alnacht Portugal gegenüber zu

überprüfen. Es ist höchste Zei-tt d.er Al1lanz
zwlschen den faschistischen Portugal und Ihren
land - eine:i A11ianz, die begannr a1s d.ie por-
tugiesische Regierung nach Hitlers Tod clie

Flaggen auf halbroast setzte - ein Ende zu ma-

chen. Es ist Zeit, alaß Ihre Reglerung auf-
hört, d-ie tragiscbe Infanie fortzusetzent die
Rolle des ergebenen Dieners untl glerlgen In-
vestors 1n rassistischen Minclerheitsregimes
zu spielen. Es ist Zeltr daß sich al-ie Deutsche

Iiark, die Si-e erst kürzlich auf den tr'inanz-
narkt aufgewertet haben, nicht mehr nit Blut
uncl- leid befleckt.
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Befreiungsfront von Mozambique
(rREtIilO)

Dar es Salaam, 19. Ytärz 1970

(Aus: l{ozanblque Revolution - Official
organ of the Mozanbique liberation
Front (r'REIIMO)1 January _ March
1970, Nr.42)

AN,MANDO G(IEBOZA
BER TCITT \.IApn DENI BEERETLTNC-SI(AIVIPF,

IN MOZAMBIQUE

AD 25. Septenber 1954 grlff elne klelne Grup-
pe von tr'rellnokEimpfern ln tler f,acht clen por-
tugleelschen Vervaltungsposten vdn Chal, lu
tler Provlna'Cabo Delgaclo an. Auf cllese Art
flel elnee tler unzähligen S3rnbo1e koloalaler
Ausbeutung untl Unterclrilckung durch dle Stär-
ke uaserer natlonalen Streltkräfte.
Dle Periode,in der dei koloniale tythos der Un_
besiegbarkelt zu gelten schj.en, rar endgilltig
vorbei: ctas Volk von Uozanbique hatte seine l,Iaf_
fen gegen d.ie kolonlalen Usurpatoren erhoben und
begann seinen nicht aufzuhaltenden lieg in ctle
Unabhäpgigkei t.
Dleser 25. Septenber, aus den glelehen Enpflu-
tlungen uncl Erfahrungen hervorgegangen wle der
4. Februar ln Ängo1a urd der ,. August ln Oul-
nea, ra! alor Wenclepunkt voa Jahren koloalaler
Ausbeatung, dle alurehsetzt varen von vleder-
kehrenclen Yolksaufstänclen, deaen tegeleäßlg
verstärkte Represslonen foLgten.

Selt rten Enile der 2Oer Jahre, a1s dlle l{le_
derrerfung des vom !{akonbe von Barre gefllhr-
ten Aufstantles alle zeltvelllge Unnöglichkelt
Jetles bewaffaeten Wltlerstanaläs gegea dle ko-
loniale Invasion bedeutete, 1st atas Volk von
Mozambi. que gevalteaner Entelgnung, sehanlo-
ser Ausbeutung, Yerveigerung a1ler polltl-
rchen und sozlalen Reehte, Zwangsarbelt, Eln-
kerkerurg und tLefster Denütigu-ng auegeeetat
gevesen, tllb nur von Zeit zu Zelt untgrbro-
chen wurclen durch tlie Flannen d.es Aufstan-
des, clle slch vlnaler l,fut cles Volkes nährten.
Muecla, Xiaavane, Irlachanga und lourenoo ltlar-
ques slncl Orte, clle Zeugnls geben von dlesea
Erhebungen, clle jevello blutlg nledergesohla-
gen wurden, Jetloch zeigten, claß clae yo1k, ob-
yohl unbewaf,fnet, ille Zustände nlcht 1änger
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ertragen wollte. Auf dlese Erfahrungen lst
es zurückzuführen, ctaß der beuaffnete Kanpf
1n äen Augen unseres ganuen Volkes den e1n-
zlgen Weg clarstellt, auf den wlr trreihelt
utrd Unabhänglgkelt gewlnnen können.

So wurcle unsere Organlsation - uater der
tr'ilhrung von Präslalent Ettuardo liloncllaue - ge_
sohaffen cluroh d.en Zusamnengehluß von d.rel
berelts bestehenden natlonallstisohen Orga-
nlsatj.onen (MAI{U, UDENAilO, UNAIVII). Sle nach-
te sich clie Intenslvlerung der lvlobllisatlons_
und Organisatlonsarbeit und die Ausbildung
unserer ersten polltisch-ni1ltärischen Ka_
der zur Hauptaufgabe. Der neue und entschel-
tlencle tr'aktor war, claß erst nach tier Gründ.ung
der tr'REtrIMO das Volk von Mozamblque elne in
threr Basls sowle ln lbrer perspektlve ef-
fektive uad wirkllch nationale Organlsation
hatte, d.urch die es alen Kampf entfalten konn-
te.

D1e ersten 200 Kä.mpfer, dle cten cllrekten
bewaffnetea Ka.npf gegen dle portugiesen aff-
nalmen, haben nlt ihren Schüseen nehr aufge
baut als sle zerstört haben: sie gaben uns
vor al1en Selbstvertrauen uad nahmen uns alen
bitteren Gesch:lack vergangener Nieclerlagen
und cler ohrmacht angesichts cler unterd.räk_
kung; sie gaben uns aiie Gewlßhelt, daß dle
Zukunft, d.ie wir nun ln clen Händen hje't tcn-
slegreich seln würde.

Obwohl der bewaffnete tranpf, dler mit klel-
nen Sabotageakten und tlberfä11en begann, es
uns ernögIlcht, clle feindllehen Beweguügea
zu begrenzen, so daB v1r dle 0rganisation ua-
serer Kräfte verbessern und nach uad, nach cler
portugiesiochen Arnee lmner nehr uncl härte-
re Schläge versetzen konnten; obwohl heute,
fünf Jahre später, welte Geblete unseres
Landes von kolonlaler Herrechaft befrelt
s1ncl, lassen slch unsere Srfolge nlcht al-
Lein zahlennäß1g bestlnrnea.

Denn in den befrelten Gebleten von Cabo

DelgadorNiassa uncl Tete wlrtt elae neue !e-
bensforn geschaffen, Deehalb muß der Rrfolg
unsorer Iätigkelten prlnär anharid des Be-
wu8tselus cler Maseen 1n uaseren wleclergevon-
nenen Trand geprtift werclen.

!1eses Bewußtseln spiegelt slch wlealer 1o
tlen Elfer untl Enthusiasnus, nlt dcn dle Be-
völkeruag thre Aufgaben durchführt. nas be-
zieht sich sowohl, auf alen Einsatz in der Mi-
liz uncl den Gütertransport, a1s vor aIlen
auf d1e Entwleklung aler landvlrtschaftlichen
Protluktlon uaci tles Hanclwerks.

Än vlchtlgsten lst hier clas Berußtseln,
mlt den diese Ärbe1t aufgenomrnen wurde; eln



Resultat cler BefreLung von den 1n der Kolo-
nlalzeit auferlegten Zwängen und der Gewiß-
heit, nur für das lfohl des Yolkes zu arbel-
ten. Die Parole ftDlö Prociuktlon entwickeln,
un dle ökonomlsche Selbstversorgung der FRE-
lllvlO In höchst nöglichem Unfang slcherzustel-
lentr wlrd gut verstand.en und von unseren Volk
in die haxis umgesetzt. Heute arbelten be1-
cle, die zivlle Bevölkerung und die nl,litärl-
schen Elrleiten an der Kultivlerung großer
Mais-, Cassava- und Reisfelder, trotz vet-
zweifelter und systenatischer Yersuche des
tr'elntles, die Ernte zu zerstören und das Volk
zu zningen, sich tlen Gebleten zuzuwenden, dle
noch uater aler Kontrolle cles Feincles stehen.

Gleichzeltlg beginnen wir nit den Anbau
neuer Agrarprodukte, die für den E:rport ge-
elgnet sind, wobei wir neue Method.en anwen-
den, die wir durch Erfahrungen 1n verschlecle-
nen feilen unseres Landes gelernt haben. I'iir
haben jetzt eine große Zah] von Proclukten,
ni-t denen wir i.n Austausch für einige not-
wentlige Manufa}turwaren wle z.B. Iextl1len,
lanclwirtschaftliche Trlerkzeuge und Seife,
Außenhandel treiben können.

Es 1st ermutigencl sagen zu können, daß el-
nige der Produkte, die w1r zu Beglnn des Kanp-
fes einführen mußten, heute 1n landi selbst
hergestellt werden. Dies ist d.as Ergebnis der
Elnführung neuer Technlken und der Entwlckä
luag traditioneller tr'ertigkeiten, z.B. in der
Herste1-l-ung von lanclwirtscbaftlichen Werkzeu-
gen uncl von Seife, die aus d.en Wurzeln oder
der Rind.e bestlnrnter Bäune genacht wird.

Ä11e cliese spezlflschen Notwendlgkelten
gibt es noch, well tias Volk, aIs es für clen
Profit der Kolonlalisten arbeitete (der
zwangsweise Anbau von Baumwolle ist eln ty-
pisehes Beispiel) seine eigenen traclitionel_
1e Prod.uktion aufgeben nußte und sieh auf itle
von deni sieillern elngerichteüen 3uschläden
verlassen mußte. Ä1s cler bewaffnete Kampf be-
gann, evrkuierte clle Kolonlalarmee alle Händ-
1er aus den Kampfgebiet, so claß clle Bevölke-
ru.ng p1ätzlich von lebensnotwencligen Gütern
ableschnitten war. Es war beabslchtlgt, unse-
rem Volk, da es sich weigerte, ln d.j.e ttbe-
schützten Dörfern (dle portugieslsche Tersion
iler hlehrdörfer) zu gehen, zusätzliches lreld
zuzufügen.

Unser ZieI Ln der ereten phase war es,
trotz der Bonbardements und der Bodenangrlffe
cler portugiesischen Armee die Produktion auf
glelchblelbender Stufe aufrechtzuerhalten.
In cler zweiten Phase hieß es, die Produktion
ln allgeneinen zu entwlckeln unct gleichzei-
tig unseren lnternen Handel zu organisieren.

So konnte slch tlie Bevölkerung an cler Küste
unter den Schutz cler Guerilla-Kräfte untl der

Mil-j.z auf die Proctuktion von Salz und auf
Fischfang spezialisieren - ebeneo wle die Be-
völkerung, die in der Nähe von Seen lebt.Sj.e
konnten diese Güter gegen ?rodukte, die in an-
deren Gebieten produziert werden, austauechen.

Schließlich 1st ein Systen von FRDIII{O-
T,äden eingerlchtet wortlen, um dlen Export
von lantlwirtschaftllcberi übersehüssen la
verschleclene läncler uncl tlen Inport solcher
Produkte, dle noch nleht oder nlcht ln aus-
reichenden Mengen in Inland hergestellt wer-

den können zu organleleren.

Die schwlerlge Krlegssltuatlon hat uns tla-
von nicht abhalten können, uad. dle Yerärge-
rung des feindes, claß wir durch die FRSIIU0-

läden unserem Volk eln Exlstenzmlnleum garan-
tieren könnenr 1st gicherer Bsvrsig für unse-
ren Erfolg.

nles gilt auch für antiere Aspekte unserer
nationalen Wlecleraufbauarbelt; besond.ers dle
Schulen und Krankenhäuser, welche i.n großen
Unfang aufgebaut wuralen, slnti Opfer heftlger
Bonbartlenents der Portugiesen. Dles bat Je-
cloch nicht den Aufbau von mehr a1s 150 Schu-
1en ln den befrelten Gebieten verhintlern kön-
nen, cile von ilber 20.000 Klndern besucht wer-
den. Di.es war schon lmmer eln Wunsch unseres
Volkes, für das Kolonlallsmus immer nur Rück-
gehritt becleuteteluad. ist für clie Entwlcklung
tler befrelten Geblete uncl aile Au6weitung un-
aeres Ka.npfes unbedlngt notrenallg.

Unsere Schulen slnd melst fagesschulen,
aber ln den Regionen mit geringer Sledlungs-
dlchte haben wlr auch Interaate. Unsere Hal-
tung zu Erzlehung unal Untenleht baslert auf
den praktiechen Bealingungen unseres lJandes
sovrle auf clen gegenwärtlgen Notwenttigkeiten.
Die lehrpläne zlelen tlarauf ab, das u.nabhän-
glge Denken bel clen Schülern zu wecken, uncl
sle zu befähigen, verschied.ene Sltuatlonen
lnnerhalb elner konstruktiven Gesantperepek-
tive zu verstehen, un atle Sntwlcklung unse-
res Landes voranzutreiben; ein praktiseher
fell ciessen lst clas Studlun von Agrartech-
niken, welche berelts nach elner kurzen Stu-
tllendauer verx/ertbar slnd.

Aber unsere Schulen haben auch elne beson-
clers wlchtige tr'unktion als Zentren cles Zusan-
mealebens von Kind.ern aus verschldalenen la!-
clestellen. Sle bilden kraftvolle Katalysa-
toren, und slnd eln dynanlsches Element in
wachsenden Nationalbewußtseln, auch clurch das
Zusa.ementreffen von verschLedenen Kulturen:
bei Täinzen, Spielen und analeren neuen Aktl-
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vi täten.

D1e Organisatlon und leitung cler Schulen
gehören aUch zu d.ieser neuen perspektlve;
obwohl sie von cter örtlichen Bevölkeruag und.
ilen Guerlllabasen unterstützt werd.en, nüssen
dle Schüler sich selbst um den Bedarf d.er
Schule kümmernr angefangen belm Bau cler Klae-
genzlnmetr bein Schwärzen der Schultafel bls
zu regelnäß1ger landwirtschaftllcher Arbelt.
Der sozlale Stellenwert der Schule kann so
klar erkannt trerden, vor a11em von den Schü-
lern selbst.

trlatür1ieh gibt es hler und cla noch nlcht
ilberwundene Schwlerlgkelten, zlu Belsplel etas
ungenügencie Verstänatnis für tiie Erziehung
der Mäd.e,hen, die gegenüber den Jungen noch ln_
mer al-s nlncierwertlg angesehen werden. Es ist
die Aufgabe unserer Politkomraissare und der
lehrer, den Eltern, die noeh 1n dleser [ra-
dltion befangen sind, zu erklären, warun ih-
re Töchter zur Schule gehen so1lten.

unsere Frauenabtellung spielt eiae beeon-
dere Bolle. Iec€ gxlstenz als solche ist eln
klarer 3ewe1s, da6.die Glelchhelt, yon aler
wir reclen, in die ?raxis nmgesetzt wortten istl
sie hat viel Arbelt im nationalen Befreiungs_
kampf zu leisten. Eiae spazlelle Aufgabe,
tlle sie zusannmen nlt cler Mi1lz wahrnlmntr
ist cler Schutz cler Zlvilbevölkerung und,
wenn lmmer nöglleh, der Guerlll_as bei der

Feldarbeit.Allgenelner gesagt bedeutet dies,
die Sicherung cler Gebi.ete hinter der Front-
linle.Dazu komnt die Mobilisierung ande-

rer tr'rauen und thre Einglletlerung ln dle ver-
schlealenea Aufgaben, d.1e dj.e Trauen Mozarbl-
ques als ihren Seltrag zunlKanpf clurchführen
können. Dle Frauen übernehmen thre Verant-
wortung als Staatsbürger von ltozambique. Heu-
te, drel Jahre nach tter Grüirclung tler Frauen-
abtellung, sitzen zwel welbliche Kämpfer im
ZK tler tr'REIIMO, wo s1e wertvolle Arbelt 1ei-
sten.

Aber clle alctive Tellnahne der Bevölkerung,
clle tler Schlüssel ftir das neue Flozanblque lst,
wird auf elner noch allgemelneren Ebene, näm*
lich tlen tatsächlichen Strukturen cles Dorfes,
deutlj-ch. Die Dorfversamml.ungen beschließen,
in Zusammenarbeit nit tlen Politkounissariat
a1le 4ngelegenheiten des Dorfes und legen ihre,
Beschlilsse den dörflichen Exekutlvkomitee vor,
clas für die leitung des dörfllchen frebens ver-
antwortlich lst. Jeder Mozanblquaner füh1t
slch heute direkt nit den Tortschrltt seines
Land.es und dem Ka^npf verbunclen, und aiaß dles
elch in d.en völ1lg d.emokratlschen Strukturen
z€trgt, ist für uns ein großer Sieg über den
Ko.lonlalismus und. auch unsere eigenen Schwä-I

ehen.

Obwohl wir ein Netz von Sa,nitätsstatiotrea
ln tlen befrelten Gebieten aufbauen konnten,
obwohl wir Impfkampagnen durchführten, ob-
wohl wir generelle Gesundheitefllrsorge be-
treiben, ist geracle auf dieeen Gebiet cl.as

Fehlen von Ausrüstung, l4edlkanenten u:rd aus-
geblldetero Personal am stärksten spilrbar.
In Namen cler lnternationalen Solldarität ha-
ben nir gerade in benachbarten Tansania
tlas Dr. Amerlco Boavlda Hospltal erbaut zu
Ehren tles tapferen Kä.npfers aus Ango1a, d.er

in Kampf flel. Unsere Aktivitäten dilrfen
hier jedoch nicht enden. Sie nilssen slch auf
neue Regionen ausweiten unti-d.ort, wo wlr be-
relts operieren, eine höhere Stufe erreichen.
Der bewaffnete Kanpf flndet heute, nachdem
le I'Iärz 1968 dle Front, in cler wichtigen
Provinz fete wiedereröffnet wu!{s, berelts
in mehr al-s elnem Drittel unseres lancies
statt.

Au.s ,üiesen lr].elnea Aktionen, an tienen nur
ein paar Dutzencl Känpfer beteiligt waren, hat
sich eine Volksarnee n1t nehr a1s 1O.OOO aus-
geblldeten Käimpfern entwlckelt; Artlllerle-
elnhelten beseltlgen zusarnnen nlt der Infan-
terle clle Reste portugieslscher Präsenz 1n
den befreiten Gebieten.In den provinzen Cabo

Delgaelo und Niassa haben wir große Ättacken
plegen portugleslsehe Ml1itärfestungen unter-
norNl.en, nobei eine große 4azahl zerstört
wurden.

nlese Ergebnlsse karnen nloht ohne Schwle-
rigkeiten zustand.e. Als der tr'elnd auf tlen
Schlachtfeld erfolglos wurate, begann er ge-
ziel-t ztt morden, um dle revolutionäre Füh-
rung nnserer Organlsatlon zu liquidleren.
Diese krininelle Strategie offenbarte Wlder-
sprüche bel uns selbst, welche die gegensätz-
11chen Interessen der Werktätigen elnerseits
uad einer kleinen Gruppe neuer Ausbeuter an-
dererselts witlerspiegelten.

Für die überwältigende Mebrheit unseres
Vo1kes ist unser Ka.npf revolutlonär, tl.h.
gerichtet gegen die rurze1n .jeder Ausbeutung,
mlt den Zie1, eine neue, sozlale Oralnung zu
schaffen, die von Volk getragen wircl; im Ge-
gensatz dazu slntl für elne Handvoll von In-
cilvidual-isten der Karpf und die Opfer unse-
res Volkes nlchts welter a1s eln Mi-tte1, ei-
ne neue Ausbeuterklasse anstelle der Koloni-
alisten an die Macht zu briagen.

Dies war das Ziel cier Operatj.onen der Ka-
vandame, tler Slnango uncl ähnllcher Elenente,
die dle Massenbasis unseres Ka.mpfes, und sel-
ne Orlentierung a'n den Interessen der großen



Masse deg Volkeg lnfrage *tellten, uad nit
iler FRELIIIO brachen, nachclen es ihnen nach
der Ernsrdlung unseres präsj.clenten a.n 5. Fe-
bruar 1969 nlcht gelungen war, dle Filhruag

.unseres Kanpfes an slch zu rel$en.
Wle hat nun der Felntl äuf uagere tätlgkelt

reaglert?

Einereelte, latlem dle llntdrdräckuag ver-
sehärft wlrde, andererselts unter. Zuhllfeuah-
ne elner psychologlschea Waffe aus d.en Arae-
aaL cles französlecben Kolonlallsnus J.n Alge-

.rie!, unel tles amerikanlechen ln Vletnam, in-
den durch.stammeE- und Rassenvorurtelle ün_
ruhe uncl Unzufrletlenheit gesät wurde. Aber
vor a1len 1et aler lelact zu ausgedlehater Ko_
operatlon nlt clen yreißen l{ächten in Sü<len
Äfrikas, Süclafrlka und Rhodeslen übergegangen.
nle siidafrlkanische ALllanz kann, vor allen
yas lrtoza.nblque betrlfft, nur gä.nzllch v6rstan_
den verclen, lrenn man dle eagen ökononlsohen,
politlschen u4d - ln welteq!,e4 Stnn <le€ Iot_
tss - kulturellen Blndungen in beüraeht zLeht.

.welche_ die Siedlerminoritäten in Süttafrlka,
Rhocleelei rmil Mozamblque verblnclen. Nur zum
Proflt cler Kolonla1lsten errlchtet, bedeutet
Kooperatlon in cllesem Teil- Afrlkas dle Stär-
kung eln€s Brückenkopfeg zur Rekolonlsatlon
cles afrikanlschen Kontlneats.. Der Effekt
rircl jetzt schon gefäIrlich sprtrbar, durch
dle Drohuagen uncl glelchzeltlgen Terführungs_
verguche gegenüber afrlkanlschen Staaten iD,
dleser Gegend.

Das d-rltte Element ln d.er portugleslsche! :[ek_
tik lst tlas Elnel_azLehen ctee l.nternatlonalen
Kapltals 1n ttle Ausbeutung der Kolonleard.a-
nlt, wie d.er portuglesisehe Außenninister
sagte 'res mehr d.er VertelcLigung unserer über_
aee-Prov.lnzen verpflichtet wird.". Es ist be-
zelebnend., ilaß nach clen Beginn d.es bewaffne_
ten frelheitekanpfee dle portugiesischc lsgtF
rung den h1a3 Nr. 4d+12 b.erausgab, weLoher
d.en freien lransfer voa AktLen, Dlvid.eucen
und Gewlnnen aus hie:: tavestlerten Auslantts_
kapital slchert, sowie die Möglichkelt zu un_
begrenzter Repatrlierung d.ieses Kapltals.
Ntchts aLe diese Elnladung zur 1'lünd.erung,
veLche eine u!,ausweifhlJ.g4u tr'oJ,ge der Interna-
tloaalieierurg unaeres Kaupfes lst, kann klar
rer zeigen, worum es geht. Eln paraclebelspiel
ist tler Staud.anrm von Cabora-Bassa, vrelcber
glelchzeitlg.d.le zrrei plonente kolonialer po-
Iltik in Mozan-bique aufzelgt.: dle ökonq*lgche
Stärkung der welßen Mächte ln Süd.en Afrihaa,
und- das Koüpllzentu:l des internationalen Ea-
p1ta1s bel d.er &haltung seiner kolonialen
Präsenz ln Afrika. Dleser.Daon aB Sanbeel-
fLuß in der provlhz Tete ist ela esseattell.er

TelI öer ökononlschen fntegratlon ctei AJ-lianzS
er wlrd. bifligea Stron naeh Süclafrlka, Rhode#
enr-tlozamblquel Ma1awl uncl eventuel_l auch d.ea'

anderen länclern dieses Gebietes 1leferq. Der
Bau und tile Finanzj.erung, etwa J6O Mio Do1-
Iar, h-egt in den Eänd.en elnes internationalen
Koasortlums von eüttafrikanischen, französlsohen,
westd,eutsehen und. and.eren Flrnen.

Die schwerwiegensten polltischen Konsequen-
'zen hätte jedoch der Plaa, 1 Million neue wei-
ße Sledler i-ns land zu bri-ngen, was die Ge-
wlnnung von 2.1O0 ha neukultlvj_erten landes
ernöglichen würd"e. Nienand. kann bezwelfeln,
daß d.iese Anzahl von Slectlern de facto elnen
menschlichen Damm gegen die Befreiung cler Afri-
kaner nicht nur in llozanbique sond.ern in def
ganzen Reglon, d.arstellen würd.e. Die straüe*
glschen Inplikationen slnd. klar, der südaf."i*
kantsche Prenier Yorster sprach d.avon, d.aß
Itdie Grenzo güdafrlkae jetzt an Sanbesi" lle-
ge - aber d-avon abgesehen, wird. d-urch d.j_eses
Proje$ cU-e wahre Natur von Investltlonen un-
ter der porüugiesischen Flagge, als gegen unser
Volk gerlchtet, kIar.

Ein hgebnis, d.as gchon sichtbar i-st, ist
z.B. ttie llellnahne südafrlkanischer Truppen bel
Boden uatl luftoperationen ln dler hovlnz lle-
te. In welterem Maßstab erböhea dle nlt por_
tugal verbüncleüen Westnächte, besoud.ers einige
flitglled.er der NATO dle Llaffenl_lefe:cungen, ob-
ne d.le - d.as kann nj-cbt oft genug wleclerholt
werd.en - Portugal nicht clen Krleg forüführen
könnte.

Diese Elnheit cler Aggressoren erford.ert
glelche Antwort in d.er SoLlttarität nit clen Be-
frelungskampf.
c...)

(übersetzt nach alen hektografierten
Xonf erenznät erial 1en)

Agii:lPgr13lls!.rsslsg .,
Igggr-natiggglgl]gilg rt
enühielt u.a.

Dokuoeate der Soltdarltäts-
konf,ercaz voa Ron

Anllcer CaLral: Die Machtder Yaffen
Resolutlonen des 2. FREIII|O__
Eongr€aEes
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AI\IGICILA
INTERVIEW MIT

AGOSTINHO NETO

Frogen des Komplcr dcr Vollsbefreiungr-
bewegung ron Angolo (MPLAI gegcn dos
portugiesisöe l(oloniolistenregime bilde-
len dcn lnhqlt cines Interriews, dos der
Prösidenl der MP[A, Dr. Agostinho Neto,
lünlidr der Zeitung ,Alricosior gewöhrte.
Enleitend rlirrierte Dr. Ncto die vorrongi-
gen Aufgoben der Volksbefreiungsbewe-
gung für 1970. Er gelte, die politisö-mili-
töriröen Strulturen der MPIA ru festigen
und dobei Opportunlrmus, Disziplinlosig-
leit und ontidemolrolicdte Arbeitsmetho.
den ru rermeiden sowie in der direkten
Altion gegcn den ouslöndisöen Oltupon.
ten die Initiotive ru ergreifsn.

,Airicorio:: Die Portugiesen rühmen sidt,
in den letzten Johren groBe soziole Lei-
stungen für die ongolesisdre Bevölkerung
vollbrocht zu hoben. Wie steht es domii?

Agostinho Neto: Die portugiesisdten Kolo-
niolisten wurden unter dem Drud des
Volkskrieges gezwungen, verschiedene
Konzessionen zu mgchen. So mußten . sie
z, B. die Sproche und Kultur unseres Vol-
kes im gesellsöoftliöen Leben Angolds
zulossen. Sie woren gezwungen, Angolesen
in ihre olgeblidre Notiqnolversommlung
und in ihren gesetzgebenden Rot oufzu-
nehmen, obwohl die Mocht in Wirklichkeit
vom foschistisöen Diktotor Morcelo Coe-
tono ousgeübt wird.

Die Beteiligung der Angolesen om gesell-
schoftlichen Leben der Stödte ist bei wei-
tem bedeutender ols zu Beginn des be-
woffneten Ksmpfes.

Alle diese Konzesiionen wuriien donk de$
Volkskrieg, donk dem Kompf der ongole.
sisöen Potrioten on der Front sowie in
den Stödten und Dörfern erzielt.

,Africosio': Befürchten Sie nicht. doB diese
'l(oniessionen die portugiesische Beherr-
sdrung ,,ertröglicher' mochen und den
Willen nodr Unobhöngigkeit schwöchen
könnten?

Ago$inho Ncto: Nein. Die Portugiesen be-
finden sich in einem Dilemmo. Wenn
sie dem Volk keine Bildung gewöhrin,
keine Kronkenhöuser bouen, keine Forbi-
gen in die Armee, in die Verwoltung ouf-
nehmen, wird der Volkswiderstond, wird
die Mißbilligung der internotionolen
Offentlidrkeit zunehmen. Wenn die portrr-
giesen ober Offiziere, Ärzte, Ingenieure,
Lehrer, Angestellte für die Verwoltung ous-
bilden, formen sie Koder für uÄseren
Kompf. Wir können bestötigen, doß in
Portugol ousgebildete Offiziere, Ärzte, In-
genieure und Lehrer ous Angolo heute in
den Wöldern mit der Woffe in der Hond
dos unobhöngige Leben unseres Volkes
oufbouen helfen.
,Africosio': In welöem Stodium befindet
{dt der ongolesigche Befreiungskompf ?
Gibt es befreite Tärritorien, und *le wird
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dos Leben- in ihnen orgonisiert?
Agostinho Neto: Totsöchlich gibt es ouf
unserem Territorium bereits befreite Ge-
biete, Sie modten mehr ols ein Drittel der
Gesomtflöche ous. Diese Gebiete befindeh
sich im Norden und im Süden des Londes.
Unsere Bewegung hot Grundsötze oufge-
stellt, um dos frei6 Leben zu orgonisieren:
Seit der Verlegung der führenden Orgone
der MPLA ins lnnere des Londes wurden
revolutionöre Bildungszentren (ClR),

Grundsdruleir, medirinisöe stützpunßte
(SAM), Produktionsgenossensöoften und
Konsumgenossenschoften. die Volkspolizei
rur Selbstverteidigung sowi€ neue Verwol-
tungsstrukturen gesöoffen, Es gibt sowohl
eine Frouenorgonisotion ols ouö Jugend-
und Pionierorgonisotionen. Diese Errun'
gensöoftön sind die Vorlöufer der künf-
'tigen - von fremdlöndischem Einfluß völ-
lig befreiten - ongolesisöen Gesellschoft.
Denn die MPLA kömpft nidrt nur für no-
tionole Unobhöngigkeit, sondern gleidt-
zeitig für die Emonzipotion und die Würde
des Menschen.

oAlricosio': Die Regierung Coetono gibt
sidr "liberoler" ols dos Solozor-Regime.
Eröffnet dieser Umstond Aussichten für eine
boldige Lösung der koloniolen Probleme?

Agostinho Nelo: Noch dem politisöen Tod
Solozors versudtte der neue Diktotor. sidt
eiä ,,liberoles" Ansehen zu verschoffen'
Doch die Demogogie Coetonos wurde
schnell entloM. ln Angolo bedient er sidr
der Politik des zynischen Löchelns und des
Nopolmkrieges. Er. gewöhrt einigen Ango-
lesen bestimmte Vorteile, Gleichzeitig ver-
störkt er die Repressolien gegen dos
kömpfende Volk.
ln Portugol nimmt die Unterdrüdung durch
die Polizei weiter zu, Dos Minderheits'
regimd von Lissobon kommt nicht nur mit
dem Willen der koloniol unterdrüdten Völ-
ker in Konflikt, sondern ouch mit dem por-
tugiesischen Volk selbst. Die portugiesi-
schen und ouslöndisöen Monopole dehn'
ten ihre Geschöfte weiter ous. Portugol
wurde zu einem cier bedeutendsten NATO-
Stützpunkte.

,Alricosio': Die Koloniolisten behoupten.
Portu,sql kö1ne ohle 1qile !!o_t91$X.1i$!
leben. Wie verhölt es siö domit? Wie se-
hen Sie ihre künftigen Eeriehungen ru
Portugol?
Agottinho Ncto: Eine ridrtige Wirtsögfts.
politik könnte die vor dem pdrtügiesischen
Volk stehenden Probleme lösen. In diesem
Zusommenhong sei nur dorouf verwiesen,
doB in Portugol 500 Gro0betriebe mehr
Lond besitzen ols 50 000 Bouern. Letztere
müssen mit einem erbörmlichen Einkom-
men leben. Dos portugiesische Volk mu0
für den Koloniolkrieg teuer bezohlen. Er
ist jedoch eine Quelle groBer P'rofite 1är
die GroBkopitolisten,
Wer kommt für diese Ausgoben ouf? Dos

portugiesisdre Volk. dos seine Sähne in
den Krieg Schidt. ihn bezohlt und ieden
Tog mehr dofür bezohlen wird.
Portugol ist im Begriff, sein Territorium zu

verpfönden. Auslöndische Investitionen
{inden .immer mehr Eingong, Militörstütz'
punkte werden errichtet. Fronzosen, Ameri.
koner, Wesldeutsche, Briten u. o. profitie'
ren von der billigen Arbeitskrolt in Portu-
gol und in den Kolonien.
Es gibt iwisdren dem portugiesisöen und
dem ongolesischen Volk keine grundlegen'
cen Widersprüdre. Nodr Beendigung des
Koloniolkrieges können rwisöen unseren
beiden Völkern geredrte Beriehungen im

Geiste der GleSöheit und der Freiheit her'
gestellt werden. Wir freuen uns desholb
über den von den portugiesischen Demo'
kroten orgonisierten Widerstond geEen
Fosöismus und Koloniolkrieg. Wir betroch-
len die mutigen gegen den Krieg kömp'
fenden Demokroten ols unsere Freunde
und Verbündete. mit denen wir in der Zu-
kunft hormonisöe Beziehungen unterhol-
ten können.
.Alricorio': Welche Stellung nimmt die
MPLA innerholb der ongolesischen Frei-
heitsbewegung ein?
Agostinho Neto: Wir hoben erreicht. do0
die Portisonenbewegung ouf mehr ols
einem Drittel des Territoriums FuB gefofft
hot. Wir dchneri sie ollmöhlich ouf die
lebenswichtigc* Zentren des Feindes ous.

Tog für log wird die politische Mossen'
orgonisotion in den Stodtzehtren störker.
Ferner erzielten wir diplomotisöe Siege.
Innerholb dcr Orgonisotion der'Afrikoni-
schen Einheit wirö unsere Bewegung von

der überwiegenden Mehrheit der ofrikoni-
sdren Lönder und der ontitoloniolistischen
Welt onerkonnt. Wöhrend der letzten To'
gung des Befreiungskomitees der OAU
wurde die MPLA ols die einzige wirkcome
Kroft im Kompf gegen den portugiesisöen
Koloniolismus in Angolo bezeichnet. Sie
ollein wird olso die Unterstützung und
den Beistond oller ofrikonisöen Lönder
erholten.
Alle Kömpler der MPLA werden mit der
Woffe in der Hond so longe ogf Wocht
stehen, bis der letzte porttigiesisöe Kolo-
niolist unser Lond verlossen hot. Dos Johi
1970 hot ein neues Johrzehnt eiogeleitet,
dos die günrtigsten Perspektiven für den
notionolen Befreiungskompf unseres Vol-
tes eröffnet.

(.A,us : horizont 2j/1nO)



CHILE
Olffdollc Bcrcldrnung: Rcptio
blico de Chlle
Tcni6rium:711767 km'.
8wöltcru4: 926/8fi1 Einwoh'
ncr (1. 9. 1970). Dovon sin'd

ctro 65 Prozcnt keolcn (Noö-
kqrrmcn Yon Europöem) und
An Proacnt Mcsttlcn (Mischlinge

mischen Wel0cn und In'
dlonem). Au8edcm leben in
Ctrllc noö liber l5Oü10 Indloner
(Arouftoncr und Heinc ,Recte der
Feucrbndindloner).
Hcugilrüodt: Sontlogo de Chile
(1966: riit Vororten 2.451 Mill:
hr.).
AnrBrprodt: Sponisö.

Adminirtrdon: Der Prösident,
der olle scös Jotrre g€teöhtt
wird. ist zugleldr Regierungschef
und Obcöefe*rlCrber der
Armec. 'Bk. mm l. Novembar
omtiert nodr Edoordo Frei Mon'
tolw (Ptrc - Ghrietdemolrotisöe
Poilel). gäi &n Wclrlen om
4. September t970 siegte der
KonCdot dcr .Uddod PoPuhr'
(Volkseinheit) Dr. Solvodor
Allendc Gosens vor dem Ver'
tretcr der rcdrten Krüfte, Jorge
Al*sondri Rodrfgu€z. Do keiner
der Kondhloten die obsolutc/
Meüdpit erhlelt. muB der No-
tionokongre8 lout Verfosstng
innerfrolb von 50 logen rtisöen
den betden Er:tpläzbrtelr der
Wohl cine Entsöeidung tref{en.
ln der Vergongffiheit mr inmer
dcr Wohhiqgcr bestötigt wo+g.
Der l.lotionollongrcE bectcht
ous dem Senot (50 Mitg{bder)
und der Aögeoldnetenhommer
(150 Mitglieder!.
Portcian und &gmbofi'oncn:
Des -Unklod Populor' (Volts-
einheit), die sich Anfong dieses
.Hrrcs oul den gemeinsomen
Püsidentschoftslondidoten Dr.
Allende geeinigt hotte, geürören
sedrs lin*sportcien Chiler on,
dorunler die l(omrnr,rnistisöe
Portei Chiles, di€ b€i den Woh-
len zur Abgcondnaenkommer im
Mön 1969 16,6 Prozent dcr
Stinmcn und 2 .$tle erfiolten
hottc und tsdr im Sonot über
d Sitrc verfügt. Die KP Chiles.
die1922 ous der 1912 gegdnde-
tcn Soziolist'rsöen Aöeiterportei
hervorgegongen rcr, gilt ols die
stüntste komnrunistische Portei
Südomerikos. lhr Generol-
rekretör ist Luis Corvolön (vgl.
horizont Nr. 28169, S. 14i15).

Die Soziolistkdre Portei Chiles,
die 1931 gegrändet wurde, ver-
fügt gegenwörtig über t5 Sitze
in der Abgeordneter*omrner
und fünf Sitze im Senot.

Die meisten Porlo'rnehtssitre
innerholb iler ,Unilod Populor'
lonn die Roditole Portei (PR)
quf*eiren (2419 Sitze). Di€ PR

wude l8&l gegrändet, fungierte
ursprünglich ols ontiklerilole
Portei des liberolen Bürgertums
und Yvor noch dcm zveiten Welt-
krieg on vielen Regferungen be-
teiligt.
An der .Unilod Populor' ist
weiterhin dic .Einheitliche
Volksoktion' (MrtPU) beteiligt,
eine von den Chri*demokroten
obgesplitterte Gruppierungi, die
,UgoHröngige Volkso&tion' (APl)
und die .Sozbldemokrotische
Portei' (PSD).
1953 wurde die ,Einhcitliöe
Ge.uerlcschdtszentrole Chiles"
(CUT) gegrändet, der heute
1,8 Millionen Werttöti1e onge-
hören und in der die Kommu-
nisten eine fühende Rolle spie-
len. Die CUT unterstüttt oktiv
die ,Unidod Populor'.
Der noch orntierqrde chilenische
Pröskleht Frei slützt sich ouf die
Christdemokrqtisöe Portei (FDC),
die nor o[cm von den Mittel-
söichten und dem Kleinbürger-
tum unterstützt wind und irn
Kongreß die 9rö0te Zohl von
Sitzen innehot (%/221. lhr Ein-
fluB in Chile wuchs erstr ols sie
gegen Ende der fünfziger und zu
Anfong der seözlger Jotrre be-
gonn, sich formol ru dernoftroti-
sdren Fonderungen wie Bodenre-
form und Enteignung der ouslön-
disöcn Konzerne zu bekenrcn.
Dieses Progrromm rnrnde jedodr
nidrt durdgeführt. Die Ent-
tthrsöung der PDC-Wöhler hier-
äber wrrde nun decn PDC-Prösi-
dcntschoftr-Kondidoten Rodo-
mlro'Tomic, der bei den Wohlen
om ll Septernöer weit hinter
Allende und Alessondri zurüd-
blleb, zum Vedröngnis.

Der Gro0industrielle Jorge
Alessondri, der ols "Unqbtröngi-ger' kondidierte, wunde Yor
ollem von der reoktionören ,No-
tfonolportei' (3/5 Sitze) unter-
stätut, die dos typisch gewordene
Interessenbündnis der Oligordrie
Yon GroBkopitol, Grofurund-
besitz und ouclöndischem Mono-
pblkopitol sowie von weiteren
redrten Gruppienrngen verlriu.

Wirtrdroft: Chile gehört zu den
ökonomisdr orn w€itesten Gnt-
wictehen Löndern Loteinomeri-
los, ,Scin Reidrtum ist dos Kup-
fer; söötzungsweise verlügt es
über 3tl Proaent der Welttupfer-
vorüte. Mit 650 000 t Johrespro-
duktion log Chile 1969 on zwei-
ter Stelle in der Welt. Für dieses
.lohr ist eine Förderung von
865900 t und fih 1971 Yon
1,2 Mtll. t geplont. Dornit würde
Chile die Fönderquote der USA
erreiöen und mit Abstond zum
göBten lfulenexporteur der
Welt werden. Andere widrtige
Bergbouprodukte sind Molybdön,
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fisencn (1982 10,77 Mill. 0 und
Solpcter, desscn Bedcutvng
ollcdingr durö die drernisdre
Stidst@e*innung stöndig zu-
tädgcfit. Als eiruip-s südorneri-
koni*hcs lond kqnn Cüile sei-
nen Kohlebedorf selbst decken.
lm Sliden des Londes befinden
siö klclnere Eldölfelder,
Dgt Kupfcr, dos drei Vicrtel der
Devisercrlöse bringt. wird zum
gö8tcn feil von USA-Konzcrnen
tontrolliert, D{c Anocondo- und
die Kenecott-Gesellsdräft muB.
trn ruor in .den lctzten Johren
fc 5l Prolent ihrer Attien dem
Stoot ilberlosren, edriclten do-
fEr ober 200 Mill. brv. 8() Mtll.'{J9Dotlo; Entcdrödtgung. lm
.drlleolsdrcn Betgöar rind cturo
1 Mrid. US-Dollor onsföndirdres
Kopitot iwestieil; mindcstcos
{ Mrd. US$ollor der }.lotionol.
eir*omriens ulden bishcr ollein
von USA-Konzernen cu8er Lon-
des-geörudrt.
Dic lontrirtsöoft : trögt rund
16 Prorent zum Notlomleinkorn-
men bel wobei nur 2 Prozent der
Gcsomtflöchc des [ondes lond-
virtschoft{iö genutzt wenden. Zu
nam Zehnteln gehört dos rutz-
bors Lond ober GroBgrundbÖrit-
zern, die weitc Flööcn broölle-
gcn-lossen, so doB Chilq lond-
wirtsdrcftlidre Prodtkte . sogor
cin{äh;cn nruB. Dic: 1965 be-
röloticne' Bodgnlgfelrn ist in
den Anitlngen rtedengeblicbcn.
Sto{t. wie gcphnt, 100000 er-
hieltcn mrr 23 000 londlo3e Bou;.
emlomlllci ein eigenes Stüd
!önd. zug'ewiescn. Polirei und
Tcrroöonden der lotifundistos
gingen whdcrholt gewoltsom ge-
gcn. Bouern vor, die brodrlic-
gendc töndereicn besetzt hotten
GroBftcpitolistische Wirtsöoftr-
pollttl in der Indurtrie, holbfeu.
dola,Ausbgutung or,f .dem Londc
und , ouilöndisifie Ausplünde-
.rung dcr drllenischön Wirtsdtoft
vor qllem duidt USA-Monopole
hoben in Chlle ar eiür drro-
niscficn Krlsc gCülrrt. Die Indu-
slrbproduttion sticg in den
lctd"a Johrcn nur noö um
durösönittlich 1,1 Prozent jöhr-
liö bei Ginem Banölkerungs-
anochs von 2,4 Pozent. Mit
t,3. Mrd. US-Dollor hot Chile
di'e gröBte Auslonä$rercchuldung
der Wdt pro Kopf dcr Banölke-
rung. Die teöenrhottung*osien
derrBanölkerung stiegen ollein
1969' noctr offiriellen ArBoben
um 29,3 horcnt, -Wegen der prir-
monenten Inflotion rnü8te der
Ercudo seit Kriegrende 20mol
obgervcrtct rcrden.
Attscllc [ogc: Der Ausgong
dcr _Prösidentsöoftsrvohlen om
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f; ScptcrrScr (Allcnde:36J0 Pö:
zent dcr Stimmsn; Alessondri:
34,98; Tomicz .27,E41 widerspie-
gelte die Polorislerung der Klos-
senkdfte. Domit entschied sich
nefir ols ein Drittel der öilcni-
schen Wöhler flir dos Progromrn
dcr ,Unldod Popuhr' (ugl. hori-
ront .Nr. 15/t0, S. 24261, dos
grundlcatinde Vcünderungen im
gonzen Lond vorsicht.' ,Die ein-
dgc AltGrnotlvc ftir dos Volk und
clnc Volksrcalcrung besteht
dsrln, dlc Hcradroft dcr lmpe.
riollstcn, - dar Monopolc, dcr
O|lgorülc . dcr GroBgrunclb$ä-
rcr at bcscitigen und dcn Auf-
boü dar Soiüllgrrur in C$lle in
Angritr lu ncfnrca', hei6t er
dorln. Dlc Arüclterldotsc . sci
$o* gcnug geiüotdon, dcn pro-
gtrrsiven Kdften bci der Besei-
tlgung d?r gcae.nwörtigen Modrt-
vcÖöhnisse voonrurdrreiten. Der
Stootsopporot, der bisher cin In-
stnrnrcnt anr Untenddidung dcs
Vokes wor, müsse umfottend
dc-m-o&rotlsiert ürc{dcn4 Noö der
Entmodrhrng des Monopol&opi-
lols urd dcr GroSgruxlbesiteer
solt cinc Wirtsöoftsplonung ein-
gcfährt und sollcn die Grund-
inürstricn und Bonlen notioncili-
dcrt rcrrdcn. Urerräglidr rw(e
dic Agrcrreforn varuirttidrt,'fär
dtc so4rlc Siöenicllu4g oller
Bcröftcrungssdridten gesorgt
und dor BildungsprMlcg gsro-
drcn. Dle, AlBenpolitik einer
drilenisöcn Votlrrcgierung wedc
ontiimpcriolistisö sein und dic.
politi3öc und wirtsdroftliche Un-
obäönggrteit des Londes festi-
gcn. Dic Beciehtrngen z{, deo
soziolistis{:n löndern sollen er"
weited und vertieft wenden.

Sdron im Wofrl,konpf hotten sidr
dic redrten Kr<ifte, die ouslöndi-
röeri Monopole-urrd der USA-
Gehcimdienst CIA gegen dieres
progr€$ive Progromm veröwo-
ren. Mlt der demogogisöcn Lo-
rurg ,Aöeit - Ordmrng'- Sidrer-
heit' und eincm wätenden Anti-
loatmuniimus i stcuertc Alesrcndri
einc Verfo$rnssr€for@ uod dik-
totorisdc Vollmodrten sn. öb-
wolrl ent h Ottpöcr vrglong€-
nen Johrcs ein Milltöriutr<h durö
cincn 36rtlindQcn Ocnerolrtrelt
lm Kelrne erti*t wondcn. ruh
setzten reottionöre Militärs ncul
Stootsstrcichgerädtte in t rnloCr
Dos von den USA gestüü[
Milltihrugime in Argcntiibn ver-
sticg siö 3o{ror. tu olfencn
Intcrventiondrolrungen. Drcirrol
innerholü uon nvei Togen wor
Dr. Allcnde vor dcn Wohlen
Attcntotwersudtan entgorqgen.,

Dic jctzige Toktik der Reokiion
urd dec lmperiolieqrus ist dorord

geriötet, im londc cin Choos
herou,fanbesdnvö.en, die Amts-
übernqhme d.rrö .Dr. Allende
und dle Bildong einer Volfrsfront.
rcAicrung zlr vedriodern. Obwohl
die gesöeiterten Ghristdemokrc-
tcn im Kongre8 dos Zünglein on
der Wooge sein wäden,-können
die rcöten Kräfte dort ksum
mit einer Entsdreirjung zu ihren
Gunstcn reönen. Auch 'der
drristdcmokrotlsd€ l(ondklot
Tomic wor ongesichts der Stim.
olung im Londe mit lir*en [o,
sungen _in. den Wdrlkompf ge_
zogen. Sollte sidr dic Meörheit
dcr PorlonrentCrofi,tion jetzt für
Alesrondri entsöeid€n, würe dos
Arei6ondcör.echen der portei
nidrt mcftr oufanfrolten. Oer Ge-
nerofseftrettir der Kp Chiles. luis
Corvolön, hot .wöhrend der
Feiem 'in Sontiogo de ötril"
erklört, es komme ietrt dorouf
onr .die gonze Sdröpferkroft des
Volkes fü; die Venrirkliötrng
des Progromms der ,,Unidod
Populor" öinzusetzen. Der histo-
rische Sipg in der Geschichte
gonz Loteinomerlkos s_ei durdr
den Ko,rnpf oller fortschrittlidren
Schiöten des Vol.kes. insbeson-
dere durch die Aöeiterklosse er-
reiöt worden und müsse durdr
diese ouö gesichert werden.

(Aus: horfzonü 5afi97sy
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PEtrIU

Am J.Oktober 1g68 stürzte
in Peru d,ie Armee unter
Führung von General Juan
Velasco Al_vardo rlie Regie-
rung Fernand.o Bel_aundes
und. übernaltm clie l\[acht.
Sehr baltl zeigte sichrdaß
süch d.iese Ehtwicklung
von anderen latelnanerlka-
nf schen Mi litärput selten
grund"legend. unterschlecl.
Dte I[i ]-itärregierung ftilrr-
te eine Reihe btirgerlfch-
denokrat I rohe:r I[a 8nahren
auf d.er Grundlage eines
linken fationaLisnus durch
und, geriet eo in Konflikt
mlt dem US-Inpertallenug.
Trotz des heftlgen trnperi-
a}lstischen l[ld eretande c
werstaatlichte die Militär-
regierung d.ie fnternatlonaL
Petroleun Comparry, natlona-
lisierte das Naohrichten_
wesen und üekänpfte den
i 1 legalen Devtsentransfcr.
Am 24. 5.'t 9 69 verktinet etedie Militärregtemng eine
gruntiLegend.e Agramef orn.
Bereits lrrrz d.arauf erfoJ.g_
ten die ersten Srteierungän
der Lsylflellgarchle.

Anfangs vermied. die Ml-
litärregierung clle MobiLt-
siemng d.er yoLksnasstm, be-
raubte eich d.anit einer
wiohtigen Stütze und bnen-
ste d.ie Yeränd.enns d.er
Wlrtsehafts- und SäzlaLstruk-
tu:r.In den Letzten Monaten
zeigen sich Jettoch zunehnend
Aktivitäten üer Arbeiter unö
Bauernrwomit sich fi.ir, d.te
uneite:re &rtwioklung pen.r*
neue Pergpektiven eröfflren
könnten.

Das Beisplel perus ze.Lgl,
d.aß in Latetnarnerika zuneh-
mend neue gerel_lschaftliche
Kräfte Anechl_uß an die anti_
lnperialistische Bewegung
finden könnenrelne Drtwiok-
lungrd.ie Jüngst erst im
Nachbarsta,at Chil,e bestä-
tigt wurd.e,

JOR,GE DEL PRADO (GENERALSEKIIET;{R)

BERICHT AN DAS 26. PLENIJM DES ZK DF-F'

PERUANI SCHEN KOMMTINI STISCHEN PA RTEI
Als wir im'Mörz dieses Johres die Er-
eignisse seit Oktober 1968 ols einen
siö entwidelnden revolutionören Pro-
ze0 bezeichneten, gingen wir vor ollem
von der Verstootlictrung der IPC (lnter-
notionol Petroleum Compony -.d, Red.)
ous, dem ersten Sdrritt zur ökonomi-
söen Befreiung vom knperiolistirdren
Jodr, sowie yon dem Gesetr über die
Agrorreform, dos dorouf geriötet ist,
die Mocht der Lotifundier$critzer in-
nerholb der Oligorchie zu.beseitigen.
Dos vorousgegqngene Ptenum, dos dle
Bedeutung dies,er beiden,und onderer
spöter getroffener MoBnohmen hervor-
hob, wies dorouf hin, doB dle Ver-
tie{ung derortiger Ver<inderungen odem
Lond nidtt nur die Mägl'ich&eit gibt, die
Whtschoftskrise zu überwinden", Es

wies gleichzeitig dorouf hin, doß trotz
dieser Verönderungen in den Produk-
tionsverhöltnissen,,die Oligorchie und
der lmperiolismus weiterhin die Kon-
trolle, ilber bestimmtö Schlüsselbereiche
der Wirtschoft - Bonken, Bergbou,
AuBenhondel, Fischereiwesen und ver-
oöeitende lndustrie - ousüben". D.iese
Positionen stellen eine Stütze für kon-
terrevolutionöre Umtriebe dsr.

Agroreform reröndert
soriolölononische Struktur
ouf dem Londe
Die Agroreform hot unter onderem
nodr der Ausscholtung der sogenonn-
ten "Agrorrelorm privoter Initiotive"
einen neuen Aufschwung genommen.
Heute ist es möglich, die sdrödlichen
Folgen dieser sogenonnten Agrorreform
ouf der Grundloge der Gesetresverord-
nung 18 296 vom 17. Moi d. J. zu über-
winden. lhr zufolge werden ob 31. De-
rember d. J. die Gesellschoften von
Eigeritümern londrwirtschoftlidrer Oilter
ihre Arbeiter ols Teilhober betrochten,
die sowohl on der Leitung und zu
50 Prozent om Einkommen beteiligt
sind. Gleiözeitig hoben die Eigentü-
mer, deren londwirtschoftiiche Nutz-
flöche dreimol so groB ist wie die lond-
wirtsdroftliöe Einheit pro Fomilie, ihren
Londorbeitern .10 Prozent des Gewinns
,zu zohlen. Dos Gesetz rielt u. o. dor-
ouf ob, die Nohrungsgüterproduktion
zu verbilligen. Gleidrzeitig ermöglidrt
es die Obereignung der Produktions-
mittel und -instrumente on die werk-
tötigen Bouern. Es ist dorouf gerichtet,
eine normole londwlrtsdroftllche Pro-
duktion zu sidrern und den A,bfluß des
Kopitols vom Londe zü vermeiden.

Dos Cürorokteristi'kum der Agrorreform
innerholö der von uns onolysierten
Etoppe ist dle Verschörfung des Klos-
senkomples in den Regioneh des Lon-
des, in denen mit der Verwirklichung
der Reform begonnen wurdc. Auf der
einen Seite hoben wir i eine gröBere
revolutlonöre Enetgie und Bereitschoft
der Bouern und der rnit del Veywirt-
lichung der Relonm beouftrogten Fun|-
tionöre, ouf d9r 'onderen Seite einen
gröBeren Widerstond der. LEtifondisten
und ihrer Institutionen zu vezeidrnen.
Anlö8lidr des ersten Johrestoges drieses
Gesetzes erklörte dLr Minister lür
Londwiilscholt, Generol Borondioron:
,Unser oberctes Ziel ist die Hebung
des Lebensstondonds der Bouern. An
neiter Stelle, steht die Steigerung der
Prod,uktion und der Produktiv'ität von
Ackerbou und Vieh,eucht."
Bis heute wurden 1l Bezirle mit rund
3 Mill. ho von der Bodenrefolm er.
foBt; von diesen 3 Mill. ho wurden
1 Mill. on 34 0ü) Fomi,lie4 übergeben.

Es wird vcrsidrert, doß die Agrorreforrh
in zwei Johren dos gonze Lond erfoBt
hoben wird, AuBerrdem wsrden om
24. Juni on, Genossenschoften die über-
ous bedeutenden londwirtsöoftlich-
industriellen Komplexe Loredo, Tumön
und Coyoti ü'.bergeben. Die Verönde-
rung der soziolä{onomischen Struktur
ouf derf Londe trögt zur Oberrvindung
der drronisdren Krise in der Londwirt-
schoft bei. Dos widerspiegelt sich in
der Steigerung der Zuderrohrernte des
Johres 1969 um 137üXl t und in einer
bedeutso,men Erhöhung der Reispro-
duktioh, wod,urdr der I'mport on Reis
gönzlich eingestqllt Werden konnte. Do-
bei ist die Totsoöe besonders wichtig,
doß der Zuderexport. nicht mEhr ln'
den Hönden der "Consorcios de los
Productpres de Azrlcor" (eindm [oti-
fundienkonzern der Zuckarproduzenten

- d. Red.), sondern in den Hönden des
Aufsidrtskomitöer lür die Agrorreform,
d. h. des Stootes, liegt.
Aber weitous wichtiger ist die Totgoche"
do8 die Regierung in den letzten drei
Monoten eine Reihe von MoBnohmen
getioffen hot und weitere voöereitet,
um der Ofigorchie und 4en lmpcdol
listen die Kontrolle, die sie heute noch
über Schlüsselbereiche der Wirtschoft
ousüben, zu entziehen.

Mocht der impeiolirtirchen
Monopole eingesörönlt
Am 14. April wurde ein neues Berg-
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bougesetr erlossen, dos die MoCrt und
die Möglidrteiten der impöriolistisdren
Monopole; Peru verstörkt ousanpliln-
dem, betröchtl{ch einsdtrönlt. Dos Ge-
setr sietrt den stootllchen Hondel mit
ollen Erzen, einsölieBlidr der von den
drei grö0ten US-Konzernen geförder.
ten und veronbeiteten Erze, vor. Die-
ser Schritt soll mit der Errichtung einer
Kupfenhütte für 1@000 t und einer
Zinkh,ütte f ür 50 000. t verbunden wer.
den,

Hinzugefügt sei hier noch, doß dos
Notionole FischereiunGrnehmen ge.
gründet wurdel dessen Aufgobe der
stootliche Hondel mit Fischmehl und
-tron sowie die Entuictlung des Fische-
reiwesens für den Konsum ist, Dieses
stootliche Unternehmen hot kürzlidr
olle Ausrüstung.en und Geröte des
,,Consorcio Pesquero del Peru" (des Pe-
ruonischen Fischereikonzerns - d, Red,),
des Instruments der Oligorchie ouf dem
Fischereisektor, erworben. Um die
volle Trogweite dieser beiden Schritte
zu ermessen, sei hier dorouf hingewie-
sen, doß Peru. der größte Fischmehl-
produzent der Welt ist und 25,5 Pro-
zent seiner Deviseneinnohmen ous dem
Verkoul dleses Produktes stommen.
100 000 Menschen (wenn nicht noch
mehr!) lebert in Peru vom' Fischf<rng.
Die Verhüttung von und der stootliche
Hondel mit Erzen bringen dern Stoot
nunmehr die Mittel ein, die bilher den
US-Konzernen durch eine niedrige
Notierung unseres Kupfers und durch
den Weiterverkouf zu einem höheren
Preis ouf dem Weltmor,kt Riesenprofite
einbrochten. So werden jetzt dFm
Stootshou,sholt z, B. ous dcm stoot-
lidren Hondel mit Fischmehl und -tron
87 Dollor 3 Cents pro Tonne zuge-
fü'hrt. Früher woren es nur die Steuern;
die sich noch Angoben der privoten
Exporteure ouf 96 Dollor beliefen.
Eine sogenhofte Dif{erenz, wenn mon
dos Gesqmtvolumen unserer Exporte
ouf diesem Gebiet berücksichtigtl Um
in diesem Zusommenhong den Kopi-
tolobf luß ins Auslond zu verh.indern,
wurde sofort dos Geseti Ni. lE275 er-
lossen, demzufolge d,er Stoot olle Ge.
schöfte in ouslöndischer Wöhrung kon-
trolliert.
Auf diese Weise konnte ein Anwochsen
des disponiblen Kopitols lür stootllche
lnvestitionen sowie eine betröchtliche
Erhöh,ung der Sporeinlogen und der
Einlogen ouf loufenden Konten sowie
der Fond,s der Genossenschoften er-
reicht werden. Dos olles belebt die
Demokrotisierung des Kredits und dos
Wirtschoftsleben . und bestötigt unsere
Aulfossung, doß die tiefgreifende Kon-
jun'kturkrise, die sich unter Prösident
Beloünde ouf Grund der Abwertung
des Sol (peruonische Londeswöhrung -
d. Red.) zugespitzt hotte, nur durch die
Beseitigung der entsprechenden struk-
turellen Ursqchen oelösl werden konn.
Dos Ergebnis der ersten Verönderun-
gen ist bereits eine wesentliche Ver-
besserung der Zohlungsbilonz des Lon-
des, eine Vendrelfoch,ung seiner Reser-
ven on ouslöndischer Wöhrung und ein
günstiger Soldo der Hondelsbilonz in
Höhe von 265 M,ill; Dollor im Johre
1969.

Zwei weitere Moßno'hmen unterstrei-
chen die in dieser Eto,ppe erzielten
Fortschritte: ersten,s die Auf lösung der
'14

sogenonnten Investitionsflrmen (es
hondelte sich hier um Gruppen von
morkiärten imperiolistisdren Betrügern,
die Geld der kleinen und mittleren pe-
ruonisdren ggorer mit dem Loctmittel,
ihnen ouf leichte Art und Weise zu
Gewinn zu verhelfen, in die USA
brochten); zweitens - und dos wor eine
weitous wichtigere Moßnohme - der
Aufkouf von 85 Prozent der Aktien der
,,Bonco Populor" durch die ,,,Bonco de
lo Nocidn" noch erfolgter Notierung
von 10 Prozent des Nominolwertes.
Es hondelt sidr bei diesen MoRnohmen
noch nidrt um die Verstootlichung des
Bonkwesens, denn 'es bestehen weiter--
hin so,lche einfluBreichen Großbonken
wie die Kredit-, die .Hondelsbonk usw..
ober doch um einen schweren Schlog,
der in diese Riötung zielt. Einen öhn-
Iichen Inhslt hot der Entwurf eines
neuen Ind,ustr,legesetzes, der om 5. Moi
veröIfentlicht wurde und bold zum Ge-
setz eihoben werden wird. Wenn die-
ser Entwurf ouch eineni sehr storken
Druck vor ollem von seiten der "Notio-nolen Induslriegesellscholt" .ousgesetzt
ist, so scheint sich in seinen Artilbln
doch der notionole und progressive
Geist der,,Velosco-Doktrin" durchzu-
setzen. Es geht hieöei um die folgen.
den. vier Forderungen, die der Prösi-
dent der Republik, Juon Velosco Alvo-
rodo, bei der Eröflnung des V. Kon-
gresses loteinomerikonischer lndustrl-
eller oufstellte:
o) Wotrrnehmung des Rechtes des
Stootes über die Bodenschötze des Lon-
des und die Schlüsselihdustrie zu be.
stimmen;

b) Anpossung der ouslönd,isdren Inve-
stitionen on die notionolen Interessen
und Festsetzung einer Frist für die Zu.
rüdgewinnung des iwestierten l(opltolt
mit einem gemöBigten Gewinn, wonoch
es on den Stoot übergeht;
c) Achtung der Rechte und Forderun-
gen der Werktötigen;
d) Gewöhrlelstung einer nichtmonopo-
listisöen und monnigfo.ltigen indtrstriel-
len Entwidlung, innerholb derer sidr
porollel privote, stootliche, genosren-
schottliche Eetrie.be us.t^,. entwic*eln
können. Schließliö sind ouf dem Ge-
biet der 'internotionoien Politik ln der
Zeit von Mörz bis zum gegenwörtigen
Zeitpun,kt verstörhe Bem,ühungen su
verzeichnen, eine loteinomer.ikonisöc
Front der Reg'ierüngen gegen die Un-
ersöttliökeit des USA-,lmperiolismus iu
bilden. Eine Ausweitung der wirt-
sdroftllchen, lulturellen und diplomoti-
sdren Beziehungen'ru den soziolisti.
sdren Löndern hot begonnen, Beson-
ders hervorzuheben ist d.ie brüderlidre
Annöherung on dos soziolistische Kubo,

Dos Erdbeben - die Feuerprobe
All dos bisher Gesogte, ober oudr
viele ondeie Frogen müssen wir im
Zusommenhong m.it einem Ereignis se-
hen, ohne dessen Berüc*sichtigung wir
die Kon,sequenz und Zielstrebigkeit je-
ner Kröfte nicht richtig einschötzen
können, die in der Regierung die stnuk-
turellen VerS,nderungen voronbringen,
Wir .meinen dos furchtbore Erdbeben.
von dem der Norden des Londes be-
trqffen wurde. Es verursochte einen mo-
teriellen Sdroden. von über 507 Mill.
Dollor und wor drie schlimmste oller
bisherigen Noturkotostrophen ouf dem

loteinomerikonisöen Kontinent. Diese
Kotostrophe erreichte dos Lond zu
einem Zeitpunkt, do sich .die wirtschoft-
llche toge des Londes noch nicht sto-
bilisiert hotte und der Stootshousholt
im Zusommenhong mit der Agrorreform
und der Finonaierung o,nderer Struktur-
verönderungen vor großen Aufgoben
rtond,
Somit wunde der EnürvicklungsprozeB
in unserem Londe einer scfiweren Prü-
fung untemorfen, Noö hotte dos Lond
den Bollost der Stootsschulden zu tro-
gen. Woher sollten do plötzlich die
riesigen Summen f,ür den Wiederouf-
bou genommen werden?
Nixon erklörte in seiner ersten Reok-
tion, doB er Peru helfen würde, wenn
unsere Regieiung ihn dorum bitten
würde . . . lhn zu bitten wöre gleidrbe-
deutend domit gewesen, uns vor der
IPC und der sie schützenden Regierung
zu verneigen und zu ,,Kompensotionen.
ih,r gegenüber bereit iu sein. Die
Presse der Oligorchie fiel in diesen
freöen und 'zynischen Chor ein und
ließ durchbliden, doß diese die Ver-
önderungen o,ufholten und zusommen
mit jenen, die Invesüitionen und An-
leihen gewöhren wünden. ihren,,Bei-
trog zum Wiederoufbou' leisten würde.
Aöer unser Volk hondelte solidorisch
lrhd brochte domit entsdrieden zum
Ausdruct, doQ es die notionole Un-
ob'höngrigkeit'nidrt gegen ein imperio-
listisdres Linsengerichl zu versdrochem
wünscht. Die Regierung, verteidigü
voller Stolz die Würde der Peruoner.
Aber niemond konn leugnen gder ver-
gessen, do8 dos erste Lond, weldrds
uns au. Hilfe eilte, dos soziolistische
Kubo wor und doB es dies, ohne Mü-
hen zu sdreuen, ols ein wolrrer Bru-
der tot und o'uch heute tut. Wir Pe-
tuoner wenden ebensowenig dle GröBe
und den Nutzen des Beitroges des chi-
lenischen Vol*es mit seiner orgonisicr:
ten Arbeiterklosse on der Spitze Ver-
'gessen, Wenn Kubo dos erste Lond
ruor, so wor die UdSSR dos Lond, dos
Feru die größte und om dringendsten
erforderliche Hilfe gewöhrte. Diese
Hilfe wurde unserem Volk bedingungs-
los, plonmößig und org,onlsiert z,uteil.
Auch die Hilfe oÄderer soziolistischer
Lönder wie die der DDR, blieb nicht
ous,
Durch unser Volk ermutigt und {urö
diesen wohren Internotionolismus on.
gespornt,. wöhlte unsere Regierung
nidtt den Weg zurück oder den des
Abwortens, dgn rl-r lmperiolismus und
die Oligorchie ersehnt hotten. Sie ent-
schloß siö vielmehr, den ridrtigen und
potriotischen Weg der strukturellen
Verönderungen fortzusetzen.

Noch ernste Widersprüdre
und Möngel
Wir dürfen jedoch nicht glouben, doß
olles in bester Ordnung sei. Nein! Eine
wohrheitsge{reue und konstru,ktive Ano-
lyse der Ereignilse noch dem Monot
Mörz zeigt uns, doß es, vom ontiim-
periolistischen und ontioligordrischen
Stondpunkt ous betrochtet, in der
Hondlun,gsweise der Regienung noch
ernste Widersprtiche und Möngel 9ibt.
Le'r,der müssen wir noch einmol beto-
nen, doß die Politi'k der Regierung
in Arbeitsfrogen und gegenüber den
Universitöten weiterhin konservotiv,



wenn nicht sogor reoktionör ist. Es ist
b,eisplelswelse unfo8bor, doß die CGIP
(zentrole Gewerkscho$tsorgoniiotlon
Perus - die Red.) nod immelnidt
rectrtlich onerkonnt wird, obgleich cctr.on

longe kein Zweifel mehr doron be*teht,
doB sie die wohre und reprösentcitiv.ite
Klossengewerkschoft de; peruonischen
Werktötigen ist. Dos Aöeitsministerium
ist rrveit dovon entfernt, dies onzuer-
kennen. ln-ihm.wimilielt es nodr von
Eeotnlen des olten Regimes, und es
ergreitt bis heute Portei für die Aus-
beuter;

Auch bei den bereits erzielten Errun-
genschoften gi'bt es nodr viel zu ver-
vollstönd-Qen. Beispielsueise wird die

\Al,irksomkeit der Agrorreform und der
sie ergön;enden Gesetzesverordnung
18296 durdr die Resolution Nr. 481-
70-TR eingesörönkt Die genonnle Re-
solution sieht in ihrem ersten Punkt
d'ie Schoffung einer Sonder,kommi:slon
zur Sicherung "höchster Gorontien" vor.
Es hondelt sich hier um eine Kommls-
sion mit umfossenden Rechten, die diö
Eingoben gegen Entsöeidungen in be-
zug ouf dos Antosten voh Grund und
Boden zu präfen hot. Diese Resolution
ist rechküvidrig, do sle sich llber MsB-
nohmen des Arbeitsministerlu.ms .und
selbst über dos Agrorreformgesetz hin-
wegseut und eine Hondhobe für die
Großgrundbesitaer dor'stellt, die ols ein-
aige domn interessiert sind, die be-
reits vollzogenen Veröndenungen zu re-
vidieren. Eine öhnliche Inkonseqtrenz
weist dos Reglement.für die Genossen-
sdroften in jbnem Teil ouf,,der vor-
rieht. doß Tedrniker, Verwolter, Ange-
stellte und Londorbeiter in gleicher An-
'znhl den Verwoltungs- und Aufsiöts-
lommissionen ongehören sollen. Dos
h€i8t, dle Arbeiter sollen in diesen
Grenrien in der Minderhelt bleiben.
Es ist unsere Pflicht, zsr vollstöndlgen
Durchsetzung der Agror.reform beirutro-
gen. Wir fordern, diese Gegenbestim-
mungen o'ufzuheben bzw. d,urch neue
Anordnungen zu ersetzen, Mit der
Durchführung der Agrorreform muß im
gonten Lond begonnen werden, um
deren umlossende Venrvirkl,ichung nidrt
lönger hinouszuzögern.

Wos dos Bergbougesetz betnifft, so
rogten wir bereits, doß es niöt dle
vön den drei groBen Konzernen der
Yonkees genutzlen .Konzessionen be-
rü'hrt, die ein Teilmonopol über Kupfer,
Znk, Blei usw. besitzen. Wir bestehen
desholb doroul, diese Vertröge oufz{r-
heben, die genonnten stootliöen Be-
triebe zur Verhüttung von Erzen so
schnell wie möglich zu errichten und
den stootlichen Hondel mil ollen Erzen
zu sichern. Die Gewinne der ouslöndi-
schen Bergbouunternehmen sollten be-
grenzt und die Unternehmen gezwun-
gen werden, die Gewinne im Londe zu,

investieren.

Wos .die Politik in der Froge des Bonk-
wesens betrifft, so möchten wir wieder-
holen, doß die Störkung der,,Bonco
de lo Nociön" durch dos Aufkoufen
der ,,,Bonco Populor" und elnige ihrer

wlchtlgsten Jmmobilien- und Industrie-
unternehmen, noch keiner wirküngsvol.-
len Verstootlrichung des Bonkwesens
entspricht. Nodr müssen die möchtige
Kreditbonft, die Kontinentole Bonk und
qodere kleinere Bonken sowie die
Zweigstellen der großen USA-Bonken
verqtootlicht werden. Solonge dos nidit
geschieht, hot die Oligorchie eine
itorke Bosis, von der ous sie operie-
ren und konspirieren konn und von
der ous der lrnperiolism,us seine Poly-
pen'om Körper unseror Wirtschoft sn-
setzen.konn.
SchlieBlich ist oudr drle Schoffung eines
entsprechenden Erziehungsgesetzes
eine notionole Forderung. Desgleichen
ist die Ablösung des gegenwörtigen
Unlversitötsgesetr€s durch ein n6ues
erfonderl,idr, dos den itrpkturellen Ver-
önderrungen Rechnung trögt und dor-
o'uf o,usgeridrtet ist, on den Universi-
töten und Hochschulen Verönderungen
zu fördern.
Auf dem GEbiet der Volksbildung und
Kultur irt es dringend notwendig, die
Instru'mente der ideologischen und po-
lititehen Hetze, des Verrots, €er Diver-
sion und .morolischen Erniedrig'ung -
die privoten Rundfunk- und Fernseh-
stotionen rcwie die voterlondsfeinil-
lidren Presseorgone ,,Lö Prenso",
,Corrgo" u. o. - zu feseitigcn. Diese
Orgone müssen der direkten Kontrolle
des Stootes unterstellt .ünd in den
Dienst des Volkes und sbiner Instltu-
tionen gestellt werden. Dos Gesogte
bestöti9t die Ridrtigkeit unserer Fert-
stellung, doß sich der Prozeß,entwictelt
und er vertieft werden muß.

Die Froge nqch dem Chorokter
der Verönderungen
Wenn wir den zurüdgelegten Weg und
die mit jedem Sdrritt wochsendc Dy-
nomik betrochten, wer könnte donn
leugnen, do8 wir uns heute in .einer
Etoppe tiefgreifender, wlrtsöoftlicher
und gesellschoftlicher Ve-rönderungen
mit revolütiohörem lnho'lt befinden.
Ausgehend vom Chorokter der Revo-
lution in Peru in ihrer gegenwörtigen
historischen Etoppe, zeigt sich. doB der
ProzeB dorouf gerichtet.ist, den Houpt-
wklerspruch unserer Gesellschoft zu
ü,berwinden. Aber die Anolyse führt uns
unweigerlidr zu .der Fro'ge: Womit dic
olten Str.ukturen ersetzen?
Die ouf dem Gebiet der Wirtschoft be-
reits eingelei'teten Moßnohmen bedin.
gen klor und deutliö die Störkung des
stootlichEn Sektors der Volksuulrtschoft
und die sich dorous ergebende Ve.r-
dröngung .der privotkopitolistisdren
Wirtschoft ouf 'den zweiten Rong.

Auqh' die vom neuen Industriegeselz
oufgezeigte Perspektive bedeutet, doß
die stoo.tliche Wirtsch;olt vorherrschenrd
sein wird, sofern in selnem Rohmen,
wie mon vermutet, die Forderungen der

Velosco-Doktrin gebil.ligt werden. In
der gleichen Weise führt die Totsoche.
doß die Bodenreform weder in den
holbfeudolen Lotif undien der Anden
noch jin den Gütern des Urwoldes, in

denen fost Zustönde der Skloverei
herrsdren' sondern in den industrioli-

-sierten Zuderrohrpflonrungen der Küste
einsetrte, zu einer lortgeschritteneren
strukturelleh Veröndeiung im Vergleich
zu einer typisch türgerlichen Agrorre-
lorm. Bei den Produktionsverhöltnissen
dieses Sektors t,ritt der ,Mittelbouer
nicht so sehr in den Vordergrund. son-
dern es sind vielmehr die ous Lond-
orbeitern und Angestellten der Ver-
woltung z{rsommengesetzten'ggror-
industriellen Genossenschoften, Dos be-
deutel gonz pffensichtlidr, doß sich in-
ner'holb der notionolen Wirtsdro{t der
genossenscholtliche Sektor zum ein-
llußreichsten entwideln wird.
Die Tiefe dieses Um*ondlungsproles-
ses und selne Auswirkungen, 6in-
sölieBliö der Tqtsoöe, doB er von
Militörs geleltet wird, zwingen uns, ihn
theoretisdr und politisdr tiefgreifender
ru onolysieren. Wir müssen z. 8..
klören, welchen Entrvicklungsweg die-
ser Proze8 ninmt ynd wofiin er ten-
diert, desgleichen, ireldre' Klossenposi-
tion unsere heute on der Mocht ste-
henden bervoffneten Kröfte einnehmen.
ln Veöindung mit diesen beiden Fro-
gen ist dos reole Krriifteverhöltnis der
peruonisdren GesellsdrofL die Bedeu-
tung der einzelnen Söichten der Bour-
geoisie, der Klossendrorokter der ogro-
induskiel.len Genossenschoften u. o. zu
untersudren.
Die ontiimperiolistischen und ontioli-
gordrisöen Aktionen führten in den
letrten drei Monoten, wie es ouch nidrt
onders sein konnte, zu einet immer
gröBerpn Rodikolisierung im politlsdren
Leben des [ondes. Einerseits zeigt siö
eine Verschöriung des Konflikts mit
dem lmperlolismus und seinen Verbün-
deten im Londe, ondererseits, wie bei
der Durdrsetzung der Bodenreform,
geht dieser ProzeB einher mit einer di-
rekten Verschöffung des Klossenkomp-
fes. Die lmperiolisten und ilrre Ver-
bündeten versuchen, den Klossenkompl
zu vbrsdrörten, wobei sie geg-ön die
Arbeiter jede Art von Ungerechtigkeit
und Gewolt onwenden.

Nodr lehlt eine einheiüiöe
ontiimperiolistisöe YoltsbcrcAung
Es ist der Zeitpunkt herongereift, den
Entwidlungsweg des Londes genou
lestzulegen. lmmer störker zeiönet
sich dos Vorhoben ob, dem Regie-
rungsprogromm zur Umgestoltung ein
ideologisdtes Fundoment zu geben.
Einige Spredrer der Regierrng 

"rklörensogor höufig, doB sie beobsichtigen,
eine irichtkopitolistisdre Gesellschoft ru
erichten. Mögen diese Erklörungen
nun . ernst gemeint sein oder nicht,
r^renn mon sie im Zusomrmenhong mit
den bisherigen Mo8nohnten und den
geplontin Projekten betrochtet, zeugen
sie von einer Rodikolisierung. Wöhrend
sidr die Volksmossen mit der grund-
legenden Orientienung des Regimes
identifizieren, sehen ultroreoktionöre,
gemößigte und sdrwonkende Kreise
solchen Perspektiven mit wochsender
Furcht entgegen. 5o in die Enge ge-
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dröngr!. opcriert die Intpcrlollsti3dt-Gti.
gordlisöe Versclurärung rnit ollcn ihr
zur Vedilgung ste{rcrdcn Mltteln und
Intrigen. Gettützt wcdcn diese Absiö-
ten leider .ddurch, doß elne clnheit-
lidre idcologisöe und politisdre linie
der Rcglcfung tahlt, do8 bls heute
nodr kcinc cinheitliöe. ontiimpcriolistl-
sche, ontioligordrirdrc, rcvolutionäre
Mosscnöewegung zustondc Ackonrrhcn
icL
Wenrt wir dic Votkskrüftc niöt orgo-
nisier€n, cinigen und loordlniercn,
rid riö dos jetzige E)llcmrno, dos zsr
Rcrvolution odcr Konterrevotution. ru
fortgcsöTiheneren Entwidlungsetoppen
o'dcr zu eineol. A.rffrolten dei jetzigcn
Frozcs:cs und scincr Rü*eirhidlung
lühren lgnn, gcaen die notionolcn tn.
toressen des Vollcs, gegen uns Paruo-
ner ridrtcn.

Dir Iornmunirtitöe Portri -Hoflnung dcr Vollrrnomn
W.it sprcdrcn von uns und nrelncn dd-
mit dic Aöeil:rklotsc und dos peruo-
nlsöc Volt. Abcr die bcwü0tcste
Kroft unrcrcs Prolctoriots. dcr Volks-
mosen ,ln S.todt ünd Lond ist zwcifel-
lor unrerc Portäi.
Dlc Rollc, die dic Peruonisdre Kommu-
nisticöc Portci heuts spiclt, irt girüBcr
dcnn Jc. Gonz slöcr wcrdcn ouö on-
dcrc politirdrc Ecwcgungon zur Untrr-
sliltzung dcr bcaonncncn Vcründcrun-
gcn gcüildet wcndcn. Slc wcrdrn wlll-
lonrmcn lcin, wcnn rtc cinc Süürlung&r rcuolutlonörcn Relhcn bcdqt!än-.

Aürr gcnouro jdrcr whd c Lcdc rr.
b.n, diG in g',tcr odcr b&ü Abden
gctöurdrt odor bcrnOt vcirudrqr lcr-
dcn, uns ouerssdrllctm odcr unrrr
Erirtcnr at voror-oton. ttir d0drt nlöt
rolorrll, dot non uü aürrötir0t Adlbglan lönam rlr rdol vodrlndrm,
wrnn wlr nntcnr &|rNGnr dcmgorblc-
nn, tomti.uh|r und rfdrturrgrcdrd
oultrctcn.

Wlr sind die portei der Aöeitcrllosse
und versdtleiern dohe, unsera Anstren.
lungeir und unscren Beitrog für dic

^\rsryertscttof 
ts.inheit der, paruonisöen

rrotetoriot nidrt. Wir m(isseÖ uns ic.
d.odr weiter be6ühen, diora Clnh;;t;
srorren, um au elreichen, dog sie öiöt
::t tgr Durdrsetzung ae, aringcnOsiei
togerrorderu,ngen der Weiktötioen
trilrrt,. sondern ouch, doB sie au 

"i-n",entschcidenden Kroft im Kompf gegendie 
_ofigordrisdre imperiolistisdre- Ver.

srnwörung und für die Fectigung derrevolutionören Veröndcruhgen- wiid. 
"

Die Arrbeite*losse ollein wlrd iedochdiesen !i"g nicht entrdreklen. Dicucuemsdrolt wirrd o,ktiv uod tritt olsMitgestolter der Agiorrefor- uiä- al.oll9emcinen .Umryondlung3prozesres
irnmer 

_ 
beryrlBter. ouf. Eine -tLupiil:

gobe filr uns ,bectcht heute mehr-dennje dorln, die Boucrnschott ,u ,*r.ini-
9cn, -ric mit Kompfmltteln ousrstqtten
und- ihr Kompfbündnis mit der Arbci-
leillq3sr und den ondcrm ontlfunperb-
listitöen und onrioilg"rCirdrcn -üü-
sen und Sdriötcn zu siöcrn, Die Um,

ge*oltungco bor6hran oudr dtc [#
beorinü.|ttran . brcitcsler rt|ididpr
Sdtidttcn. oogcfongen von dcn Hond-
wcr*crn, . dcn Sludentcn, der tcöni-
s{rcn Intalltgcnr und den Gcistar-
sönffandqn,. Inr Vörlouf dcr Umwöi-
rutfgcl rind linerholb dicsrr Sdrlöl
tGD fört rponüan dic Koüiüeor der Rc.
volution cntrtondcp. thncn voroh oln-
gcn dic_ Konrltcct rur Vrrtckllgung'd*

^9Trn?t*m. 
Wir iogton domols und

wledcdrolcn cl hcirtq. do8 mon dierr.t.lrlona 0nlorstütren mu8, dcnn cr
trlrtollicicrt sidr dic Notrendlgtlil t o-
ou1 dic, ry,vglutionörsn Irrkägungqn
ru too|tlinicran und dcrn f,onrpf ococn
Inpcriolisnur und Ofigoröic-riic-zl-
vllr gnd tuglcldr mllltörigdrr,Orqonl.o-
tionsfornr at gcöcn. Wir hobci nkht
gcrogt und rolllsn oudr nidrt olou-
bcn, doB dicsq. Komitccr olbln inrcr
Wcrl odcr unsero Instrunanta. 3cbn,
Sie clrd sorürogch dic notärlldrs unJ
logisöc Form, in dcr riö dic ormal-
dcrte Altion der Voltcs -hcroucbldct'
dlc r! cincr rnödslgen polltltdirn Bc,
wcgung dcr revoluttonörcn Efnhoits-
tronl orilrüöst,
Mögc dlc Pcruoniröc (ommunbürdrc
Fortci qur den Dirlugloncn grcrtörlt
n iliorl.|isn ok cinG portci, die voo
dcn ,Aücttcm goröörzt u*i a.i ti.
fr.rT:r dor. Voto;lonper gcrcdrt wirü,.
oa..rach nodr mchr fFr dic Zlclc cin-
pEt für- dcrcn.Errcidrung rie güöof.
fcn nrrdc.
l9rü&rt drr ,UnlCod. pr! ü. i. fm
(Aus: horizont 1g/t9791

I

refetat und materialien über den kolonialkrieg portugals

gegen die völker angolas,guineas und mozambiquee

Dieees Referat uncl trlaterial soII atrle,
tlle sich ln Kanpf gegen die faechleti-
sche Kolonialnacht porüuga1 engägieren,
in die Lage vereeüzen, eeJ.bst a1e Re-
ferenten, Diekuüanten oder Teilnehner
aD ForuD8gesprächen aufzutreten.
EE EoU helfeu, lntworten euf golche
Ffagea zu geben, rieg
felche lusuirkungen hatte clie portu-
gleeieche Kolonialpolitik auf dle
afrikanlgche BevöIkerung ?

Uelcher Irlethoden beilient glch cler
portugiesieche Kolonial.isnus ?
tfelche ökononlechen Interegsen hat
die BRD in diesen Gebleten ?
l{er untersttttzt nit velchen trlitteln
die portugiesische Regierung bel
thren Kolonialkrieg ?

Ergcheint a1s Sonderdruck des

4gjllgpgll3ltgjlgeleh rnfor_
seiierylgilsjüäil;;;.-
Fär Abonnenten des AIB j,rt b_
näß1gung.

Elne publlkation des

A'{TI I MPEAIAL I STISC}I EN ARA€ITSI(OT ITEES (AAK)

DM 3.-
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ffitLlEl\l
In AprU 1970 veröffentllchte 6"e upneri-
can ConBlttee for fnforuation on Braziln
ein Doa€ier unter den Titel 'rTerror in
Brazllrr.Diesem haben wir clie folgencte
Chronologie uncl die beiden Dokunente enu-
nonnen.

Das Konltee, den zahlreiche ?astoren,
Profesgoren uncl andere InteIIektueIe an-
gehören blttet m flnanzlelle llnteretürzung.
Es ist auch bereit, iirtereasierten personen
seine perlodlschen Veröffqntlichungen zu-
zugenclen.

Die Aalresse lautet: Anerican Connittee for
Infornatlon on Brazil, post Offlce Box

I09I'New York, 11.1'. IOO2? rUSA.

CHROI\TOLOGIE DER EREIGNISSE

1964

11. l1ärz Die brasitlanischen Streitkräfte
putschen erfolgrelch gegen clle Regieruag Joao
Goulart, der sle vorwerfen, d.er Verbreltung
von Konnuniemus und. Korruption Vorschub gele1-,
stet zu haben. Die Offlzlere in Brasillen,
einig nur in threr Abneigung gegen dlie vorhe-
rige Reglerung, eind ia der tr'rage zerstritten,
wle d-as land. reglert werden soll. Uäb_read. der
folgend.en Jahre kämpfen tthartertr ttweiche",

'rnationaJ-istische", ltyankeefreund.llch.err und.

'rtechnokraüische it tr'raktlonen in I'Iltität gegen-
elnanderr um thre lösung für Brasiliens in-
etitutlonelle Krise d.urchzusetzen. Dlese Chro-
nologie wird- einige der Ereignisee aufzelgen,
velche tlie fortechreitende Zunahre der Repres-
Blon gegen clie zlvllen Kräfte beuelsen.

Apr1l Elne provlsorieche'rrevolutloaäretr
üilltärJunta kündigt raclikale Änd.erungen 1n
d.er Sozial- und Wlrtschsftspolltlk des landes.
ani viele d.er Gesetze, d-ie von der früheren
nationalen Regierung beschlossen word.en w&renr
werd.en für uagültig erklärt, d.arunter cLas. Ge_
setz über die hoflüausfubr, das den Kapital_
exBort ausläad.ischer Fj-rmen regulierte, d.ie
Verstaatllchung der ölrafflnerien sorle alie
Yerteilung unbebauten landes entlang d.er Bun_
d.esstraßen an land.lose Bauern.

15. April Die Führer d.er rrBewegung d.es jl .
l1ärzrt ernennen üarscha].l Castelo Branco zum
brasllianischen Präslclenten. präsid.ialerl aß
Nr. 'l verstärkt d,ie t{acht d.er bcekutive und

setzt einlge Verfassungsrechte außer -Kraft.

April - Juni lllassenverhaftungen. Vlele po-
liti-sche Fübrer, d-arunter cl-le letzten drel
Präsid-entenr' verlieren ibre politischen Rech-
te auf zehn Jahre. Meb.rere Gouverneure sowie
1'12 Parlanentsnltglieder werd.en abgesetzt.
2.OOO Militärs werden zwangswelse peneloniert.
'rRegierungsbeauftragtett übernebmen wichtige
Geverkschaften. Bauernnerbärnite yerden aufgelöst,
nationale und- staatlicbe Stuclentenverbäad.e
verboten. Iausend-e von rrUntersucbungskomiteesrr

unter leiüung von ArmeeofFlzleren werd-ea in ört-
lichen Institutlonen im ganzen Land. eingerlch-
tet, un wid-erspenstlge Elenente rait d.er la/urzel
auszurotten.

14. Ju1l Dle Interamerikanische Konrnlsslon
cler Alllanz für den Fortschritt bewilligt d-en

Antrag von Roberto Campos auf &tellung von
BB8 l{illionen Dollar i,Iirtschaftshllfe für d.ie
Iahre 1965-1966.

1965

11. Februar Brasllien und die USA unter-
zeichneu elnen Vertrag, hronach amerlkanische
Investitlonen ln Brasillen gegen Verluste
durch Revolution oder InflatJoa versichert
werd.en. Schädea werd-en.d.en Unteraehmen von d"er
US-Reglerung erstattet und. d.ea brasillanlechen
Dollarschuld.ea angerechnet. Als Belohnung gtbt
d.le IISA Bns:Llüea über cLle "Agency for Inter-
natlonal Developnent" IZZ,I [io üS-DolIar
Ertwlckluagshilfe. In letzten Jahr der verfag-
sungsnäßigen Reglerung Goulart .hatte d.ie USA
aur 1JrI Mlo. .US-DoIIar &rtwlcklungshilfe. ge:
geben.

22. yIal, Brasilianische lruppen schlleßen
slch ln Santo Doningo den von den USA befeh-
ligten llruppen an, d.le den Aufstand der Donj_-
nlkanlsehen Koastitutionalisten nled.erschlagen.

5. Oktober Gouverneurswahlen in mehreren
länctern; tlle nocb erlaubten erpositlonsgruppen
gevinnen d.le wlchtlgsten lJahlen nlt eindrucks_
voller' Mehrhe it.

6. Oktober Ein Xrlaß d-er Junta beätinnt,
d.aß d.ie Kontrolle über pollzei undl Slcher-
heltsorgane in die Eände :d.er Bund.esregierung
übergeht ...

27. Oktober Die l{ilitärJunta antwortet
auf d.le Nieclerlage d-er "Revolutionsrr-Kandlila_
ten nit ilen präsidlalerlaß Nr. 2: alLe poll_
tischen Parteien werden aufgelöst, die Macht_
befugnisse iler Erekutive erweitert. Ab so_
fort werden der Präslilent und ilie G[ouverneure
von einen 'rgerelnigtentr parlament -und. nicht nehr
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in direkter I'iahl bestinmt.

29. Oktober US-Senator i,iayne l{orse bean-
tragt einen sofortigen Stopp aller Lürtschafts-
und Militärhilfe als hotest gegen den präsi-
ctialerlaß Nr. 2.

November Unter strikter Kontrolle der Re-
gierung werden zwei Partei_en gegrünclet. Eine
ist als Regierungspartei vorgesehen (A1lianz
für nati-onale funeuerung - AREI,IA), d.ie ande-
re als 'r1oya1e Opposition" (Brasilianische
Demokratische Bewegung - MDB).

1 966

7. tr'ebruar Der eheurali-ge US-Botschafter in
Brasilien, f,i_ncoln Gord-on (l9Ol-l9OA), ver_
teid-igt währencl eines llearings über sei-ne Er-
nennung z:rn stellvertretend.en Außenminister
ftir Interanerikanlsche 4ngelegenhelten ctie po_
litischen und ökonomlschen l{aßnahmen der bra-
silianischen Regierung und. d-ie frdundschaft_
lichen Beziehungen, d.i_e die USÄ zu d.ieser un-
terhä1t.

1J. April Ein Bericht d-er "Agentur für fn-
ternationale Entwicklung" (Rfn) an den US-
Kongreß lobt das Yerhalten der brasilianischen
Regierung seit d.en Putsch. Sie gibt neuerlich
Drtwicklungshilfe i_n der Höhe von 1Z9rJ ylio
US-Do11ar.

4. Oktober Der Kriegsninister, General Co_
sta e Si1va, wird vom Parlament zum präsj_d-en_

ten gewählt. Nur die Abgeord.neten d.er ARD{A

wäh1en, dle and-eren enthalten sich d-er Stim-
me. Die Opposition nennt clen Akt eine "Wahl-

1967

2J. Januar Eine neue Verfassung r,rird ange_
nonmen, die d.ie Fräsi_dialerlasse seit 1964
enthält. Sie gibt den präsidenten d.as Recht,
Gesetze zu erlassen und d-en Notstand. (Ikiegs-
recht) ohne Konsultation des .parlanents zu er-
k1ären. Ein Pressegesetz wird verki.ind-et, das
strenge Strafen für regierungsfeinilliche Re-
portagen vorsieht.

2. Yiz-rz Tausende von Studenten treffen
sich gehein in Ri_o, um di-e Stuclentenbewegung
auf illegaler Basls zu organisieren. SLe ver-
öffentlichen ein Dokument, in dem d.ie Dikta-
tur aIs lakai d,es US-Inperlallsmus verurteilt
wird-.
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11 . YIärz Ein 'rGesetz zur nati_onalen Sicher_
heit" wird verabschied.et, welches dem militär
erlaubt, jed.e Opposition a1s Vemat zu inter_
nrot'i oran
f4 v v+vr v!.

AugFst J5O Studentenverüreter konmen i1-
1ega1 aus ganz Brasilien zusamnen, um d.ie seit
1!64 verbotene Nationale Studentenunlon (IINE)
wied.eraufzubauen. Es ist d.er 29. Nationalkon-
greß der IJNE. Die Stud-enten wäh1en einen Vor-
stand und beschließen, daß d.1e Studentenbewe_
gung sich nicht auf Hochschulangelegenheiten
allein konzentrieren, sond.ern zirDmassenhaften
Mobilisierung d-es lJiderstandes gegen d.ie Dik-
tatur beitragen solle.

JO. August Ein breites Bünd-nis wird von
bedeutend-en politischen persönlichkeiten aus
d.er Zeit vor d.em Putsch geschlossen, um für,
die Rllckkehr elner zivilen Regierung und- cler
bürgerlichen Freiheiten zu arbeiten. Diese
"Frente Ampla" hat a1s Hitglied.er u.a. d.en
ehenaligen Präsidenten KubitscLrek, d.ie nei__
sten der Mitte-links-Gruppen und sogar den
nilitant-antlkornmunistischen Carlos lacerda,
erhält aber keinerlei Unterstützung von ir_
gendwelchen ambierenden Politikern.

1968

28. März Die Polizei tötet einen Stud.enten
während" einer frieillichen Demonstration in Rio.

1Q. YIärz Sein Begräbnis wird zum Anlaß von
Massenprotesten. Armeepanzer besetzen d.ie Stad.t.

J. April Gewalttätige Zusanmenstöße zwi-
schen Stud.enten un{ Polizisten in Rio, Sao
?auIo, Brasilia, Salvad-or und. anderen Städten.
Die Demonstranten verurteilen nachdrücklich d.ie
Unterstützung d.er Diktatur durch die USA.

YIaj- Von Studenten angeführte Demonstratio-
nen in mehreren großen Städ.ten gewinnen breite
Untersüützung in Volk. Hund.erte von Menschen
werd.en verhaftet.

1O. Juni Die rrlrente Ampla" wirti cl-urch Xr-
1aß verboten.

'i6. Juni 16.000 Stud.enten streiken in Rio.

22. Juni Die Polizei tötet sechs }lenschen
bej- Demonstratlonen in Rio. )OO Studenten be-
setzen clas Parl-anent in Brasi-lia.

27. J:u,n.j- IOO.OOO l{enschen d-emonstrieren in
RLo und ford.ern d.as End.e cler Diktatur. Große

Demonstrationen finilen auch in Brasi.lia, Re-
clfe, Salvador und Porto Ä1egre statt.

Juni Der Juni lyircl als trBlutmonat" bekannt.
l.läbrend d.leses Monats werd.en clurcb d.ie Auflö-
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sung d-er 'rFrente Anpla", d.as Massaker an
fri-ect1i-chen Demonstranten und d.ie massive po_
lizeiintervention in a11en politischen Gärungs_
zentren d.ie noch verbliebenen l,Iege offener .Op_

position gegen das Regine verspemt.
21. Juli Die nationale Bischofskonföd,era_

tion verdammt die [faschistische" Doktrln über
nati-onale Sicherheit.

August-Dezenber Radikale lfi_derstandsbewe_
gungen führen eine Serie von d.ranatischen Bank_
überfä1len unct synbolischen Angriffen gegen
Gebäude der Militämegierung und enerikanischer
Fj-rmen und Regierungsstellen d"urch. Reehtsex_
treme Ierrororganisationen beginnen Mord.unter_
nehmen nit nutnaßlicher Regierungsunterstützung.
Die berüchtigsten dieser Kit1er befinden sich
j-rn lKonmando für Konmunistenjagd" (CCC) und
ia der I'Antikonmunistische Bewegungr (fiAC).

Oktober 1.OOO Stud.entenvertreter, d.ie slch
heinlich 1n Sao paulo zvm )O. Kongreß d-er Na_
tionalen Stud.entenunion getroffen haben, vrer_
den verhaftet. Dieser Schlag beseitigt d.ie tr'üh_
rung cl"er brasilianischen Studentenbewegung.

15. Dezember Marschal_l Costa e Silva ver_
ktindet d"en häsidialerlaß Nr. 5. Das parlament
wird aufgelöst. Dieser äußerst antj_d.enokrati_
sche Schritt wird a1s 'rputsch innerhalb d-es
9rtsches" angesehen, der d.ie Staatsnacht an
d,i-e autori_tärsten Kräfte d-er Armee ausl-lefert.

Dezember Massenverhaftungen. Hexenjagd.en
auf Kritiker im Beamten- und. ililitärapparar.
Totale Zensur von hesse, Rad.io und. Fernse_
hen. Verlust der politischen Rechte,.d.er Ar_
beit, fnhaftierung und ständige Repressionen
gegen unabhängige, liberale Zeitungsleure,
Schriftsteller und politiker.

Die finanziel_le Hilfe der USA an Brasilien
betrug von 19d+-6 mehr als !48 l{i11ionen Dol_
lar in Darlehen.
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Januar Der Oberste Gerichtshof wird um_strukturiert. Drei Richter werd.en ausge-
schlossen und. verliere! für zehn Jahre ihrepoJ.itischen Rechte.

6. tr'ebruar Der Jnnenmlnister, General
Albuqnerque lima, der clie genäßlgten Natio_
nallsten 1n der Arnee repräsentlert, wlrd
durch elnen harten pro_U.S. General ersetzt.

fO. Mal, pater Henrique, Assistent des Bi_
schofs Dom Helder Camara, wird gefoltert und
von elnem rechten nTodesschwadronr ermordet.
-D1e Ernorclung erzeugt elnen schyeren Kon_

I

flikt zwlschen der Klrche unal der Regleruag.
15. August Elne Siderstandegruppe ln Sao

Paulo besetzen filr j0 Itrlnuten dle Runalfunkstation.
Sle nelden, claß eln wlchtlgee Erelgnls statt-
flnctea wird.

51. Aueqst präsid.ialerlaß Nr. 12 ergetzt
den von elner Eerzattacke getroffeaen präsl_
dentea Cogta e Sllva clurch elir nLlltärlsohes
Triunvirat statt durch den legalen zlvllen
VJ.zepräsidenten.

4. Septenber Der amerikanische Botschafter,
Burke Elbrlck wlrd in Rlo entführt. Selne Ent_
fübrer verlengen für die Frellassung däs Bot-
eebafters d.i.e Freilassung von I5 Gefangenen und
rlle Verlesung elaes Uanlfests ln Rundfunk. D1e
Sed.lngungen werclca erfil11t.

9. Septenber präsldlalerlaß Nr. 14 beetraft
nit den Tode ndae Verbrechen cler psychologi_
schen Krlegsfilbnrag und des revolutlonären
od.er suüverglven Krlegsn. Die Brasllianlsche
Republlk hatte nle vorher die Todesstrafe.

Sepünnbeq US-SIcherheltsagenten komnen 1ngroßer Anzahl nach Brasl1len. Massenverhaf_
tungen, Terror und Folterungen erreichen eln
Ausnaß, clas das Babtistas ln CubF welt ilber_
trlfft.

17. Oktober Eine neue Verfassuag, atle al_le konstltutlonellen Elnschränlungen in den
Aktioaen clee präsictenten beseltlgt, ylrd ver_
ktindet.

25. Oktober Das Kennsndo der Streltkräfte
wählt Vler-Stern-General Ganastaz(r M6d.icl
sua neuen präsirtenten. Der Igereinlgten Eon_greß (über 200 seiner Mitglieder sind seit
1954 entfernt noralen) wlrd wiedereröffnet,
um den präsldenten zu bestätlgen.

4. November Carlos Marlghela, tier bedeu_
tendste Guerlllaführer wlrci 1n $ao paulo ge-
tötet.

llovember-Dezember Viefe Donlnikanerpatres,
der trol-laboration mit den l,/iderstandsbe_
wegungen angeklagt, werden verhafteü und ge_
fo1 t ert .

Ngvenber 60 europälsche Geistllche und. In_tellektuelle ilbernltteln den papst ein Dos_s1er, dad dle tr'olierungen ln Brasllien doku_nentlert. Sle gründen das rrfnternatloaale 
Un_

t erstüt zungskoni ttee n .
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9. Februar (Aus3 nThs New york
Zahl d.erer, dle für 10 Ja.hre ihre
Rechte verloren haben, lst auf 1.1

finestt) Die
politlschea
15 geetle-
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gen. Studentenfä:hrer beetätJ-gen, daß unge-

fähr I 000 Stuclenten wegen angeblicher polt-
tlscher 3etätlgung von clen Unlversltäten Yer-

wlesen wurclen.

11 . Pebruar Eln Regleruagserlaßt 
'ler 

e1ae

pol1zelllche Yoraensur für Bilchört Magazine

und ausländlsche Publlkatlonen elnsetztt wlrd
nit cten beechworenen ZIe!, clle Pornoglaphle

von ila"rkt fernsubalten, veröffentllcht'

?. t'Iärz In selner ersten ?ressekonferenz
chara}terlslert General E. Garragtaz{r l-{6dlcl

das braslllanlsche Reglne a1s |t:cevolutlonä-

ren Staatr. nDag MLlltärr sagt er, trwl:rcl so

lange w1e erfortlerllch ln Ämt blelbentr' Der

?räsld*a1erla8 Nr. 51 cler aten Präsidenten er-
nächtlgt, mit Erlaseen zu regleren un'I Yer- '

fassungsmä8lge Reohte aufzuheben, soll nlcht
so rrbaldrr rilckgäing1g genacht verden' llach

selnen Uo:rten trvar er zu spät erlasgen vor-
ilen.untl es ist noch zu fräh, thn aufzuheben.'

1'1 . NIätz llobuo oküchL, cter japanlsehe

Generalkonsul in Sao Paulo wircl von ltnter-
grundkEiapfern entführt. Ale Bedlngung fitr d1e

Frellaesung des Dlplonaten fordern s1e tlle
Befrelung ftinf polltlscher Genfangener uacl

clle Garantle menschllcher Behandlung a1le3 an-

cleren politigchen Gefangenen. Die liste der

Gefangenen beinhaltet eine trr1utter von drel
Kl.utlern (fUr tgiafrrlgei Stlefsoha nahm aa'der
Entführung tell)r elnen Japanlechen Braeill-
aner untl elne kathollsche Oberln. Zw61 llage

später, nach threr Änkuuft ln Irlexlkor bezeu-

Sen ele alle, gefoltert vordea zu scln.

AI'SSAGE EINES \/M}IAFTETENT
ffi

nLm 11. Jull 1958 beglng clle Polizel ela
barbarlschee Verbrechen an tler Bevölkerung

von Plntlar6 ü1rin, elnen Dorf 1n Noütletaat

Maranhas. Sleben Polizlsten, mit Gevehren

und Mfls bewaffnet, feuerten auf lranalarbel-

ter, clie darauf warteten, 1n llledlzlnlschen
Zentrum behantlelt zu wertlen. S1e vervuncleten

Manuel Concelcao, den ?räslalenten dor lra^nd-

arbeitergewerkschaft von Pind.are Mlrin schwor.

Dle Gewerkschaft gab einen Berlcht über dag

Verbrechen heraus:

'rIch, Manuel Conceicao ttoe gantosr Vorglt-
zendef cler trandarbeltergererkschaft von Pln-
dar6 ulrln, bestrelte tl1e Rlchtlgkelt der
Berichte 1n den Zeitungen von Sao Lule untl vor

alIen der Erklärungen ctes Staatseekretärs der

Staatspollzei von 27. Jul1 über meinen FaI1.

Im Namen cler Walrrhelt nuß 1ch folgeniles
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erklären: Am Morgen des 1J. Jull warteten ei-
nlge Arbelter darauf, ln Mecllzlnlschen Zentrun
der Gewerkschaft behandelt zu werden. Eln T,ast-

wagen hlelt in der Nähe; sleben Mänaer, nlt
Gewehren uncl Revolvem bewaffnetr stlegen aus.
Der Pollzeichef, begleitet von eineü Soldaten'
rlef nlchrunct lch glng auf ihn zu. 7't melner

äußereten tlberraechung ergriffen mlcb dle So1-

datea, fluerten ftinf Schilsse auf melne Belne
ab uad eröffneten glelchzeitig das Feuer auf
v1ele Zeugen cles Vorfalleer clarunter Frauen
undt Kincler. Mlt schweren Wunalen an belden Fil-
ßen vurcle lch w1e e1n llüir auf clen lastwagen
gevorfen untl vom Schauplatz zun Gefängnls ge-
fahren. Eret gegen 17.00 Uhr erhielt lch er-
ste H1Ue. Drel ![age späterr als melne Zehen

sehon halb verfault waren, wurde ich wleiler
behandelt. Am 'l?. wurtle 1ch entlassen und

nußte mlr, un alcht an ltunclbraad zu oterbent
ln Sao T/uls ilag Beln abnehmen laggen.tr

AIJSSAGE \^/EIBLICf,IMGEEANGE\M,, FEST_

GtrIATTEN ALIF DM INSEL DM, BLUMEN
( ILLTA D.dS FI,ONES) INRIO DE JAT{IEINO

Wir haben iliesen Brief von d-en Orü geschrie-
ben, wo wir gefangen gehalten werd'en, auf d-er

Ilha ctas Flores in Rio de Janeiro. Erst jetzt
beginnen Infornatlonen über dle Greultaten,
cli-e in unserem lancl an politischen Gefangenen

begangen werden, durchzusickern; so kann d-ie

brasilianische Öffentllchkeit inmer noch zwel-
feln, ttaß d-iese krirninellen lkte wirklich
stattfinclen. Llir können jeclem verslchern, daß

clie tr'olter ln Brasilien existlert I Jd noch

nehr: Allesr I^Ias bisher über clie FoLternetho-
d.en gesagt wurd.e, lst sehr wenig, verglichen
nit öen wahren Fakten. Hier auf cler Ilha ctas

Flores waren wir Qrfer unil Zeugen der Folter'
tlir halten es fiir unsere ?fllcht um der lJabr-

heit uncl Gerechtigkeit wilIen, diese llatsa-
chen an das Tageslicht zu bringen.

Yiele nögen fragen, warum erst jetzt d'iese

Enthüllungen überall in f,ancle genacht werden'

Bis h.eute haben uns dle Folter- und sogar Mord-

ttrohungen schweigen laesen. Nach neueren Ver-

lautbarungen sowohl cles Präsial-enten der Re-

publlk und d-es Justizninisters a1g auch nach

Berichten d.er einheimischen und i-nternatio-
nalen Fresse, kamen wir zu der A-nnahme, da3

wir gegenüber Repressalien einigerne.ßen ge-

schützt sinal.

Dle Fakten
1. Zil'ea Resnik, 22, verhaftet am l. Juni

1969 und angeklagt d.er revolutionären Orga-

nisation MR8 anzugehören, wurde 4l Tage lang
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ohne Kontakt mit der Außenwelt gehalten -
JJ Tage mehr, als es sogar d.er llilitärkodex zu-
läßt; sie wurde oft geschlagen.

2. Rosane Resnik, 20, ZIL6as Schirrester, am

27. Jul-i unter der glei-chen Beschuldigung ver_
haftet, wurde von ihr:n Folterern nackt aus-
gezogen, geschlagen und elektrischen Schlägen
an verschiedenen Körperteilen, einschließ1ich
ihrer Brustwarzen ausgesetzt.

1. lna de Souza Medeiros, 2O, Ehefrau d.es
Harco Antonio Faria Hedeiros, verhaftet am

6. Juli 1)6) in Burltiba unter der gleichen
Beschuld.igung, wurde gezwungen, bei d-er Fo1-
lrerung eines ihrer Freund.e, Milton Gala
Leite, Zeuge za sein. k hing nackt an ej_ner
Stange, während. eine üesse in vol-ler lautstär-
ke durch eln Radio übertragen wurd"e, um seine
Schreie zu übertönen. In Gefängnis der poli-
ti-schen Polizei (DOPS) wurde ihr gesagt, daß
ihr Mann, d.er zwei Monate vorher verhaftet
worden warrgestorben sei-. Sie gerlet in pa-
nik, obwohl sich später diese Information a1s
falsch erwieg. Nachdero sie auf d1e IIha das
Flores gebracht word.en war, wurde_ si_e geschla-
gen, erlitt elektrische Sctrläge und wurd-e mit
sexuellen Gewal_ttätigkeiten bedroht.

4. Mari-a Candida d_e Souza Gouveia, 22, ver_
haftet an J. Juli j969 in Curtiba, unter der
gleichen Beschuldi_gung, wuade geschlagen und
getreten. Ihre Hand- und Fußgelenke wurd"en ver_
tlreht. Sie wurd.e gezvnrngen, sj.ch auszuziehen.

l. Maria Mota Alna Alvare.z, 20, am !. Juti
1969 in Rio de Janeiro verhaft.et, wurde äusge_
zogen und geschlage4. Eln Finger vrar gebro_
ehen, wofür Beweisd in.Forn von tr,otograflen
vorliegen, die Journalisten nachten, !,rählend-
sie eingelad-en waren, un }iitglieder der IIRB
zu treffen.

6. Maryjane Vi-eira lisboa, 22, verhaf_
tet an 2. Septem-ber 1969 in Rlo de Janeiro,
beschuldigtlein Mitglj-ed der revolutionären
Bewegung Popular Action zu sein, wurd.e aus_
gezogen, geschlagqn und elektrischen SchJ_ägen

ausgesetzt, d.i_e erst beend.et wurd.en, als sie
wegen Herzversagens clas Bewußtsein verlor.

/. Marcia Savaget Fiani, 24, verhaftet am
glelchen Iag, em glelchen Ort nit d.er gleJ.chen
Beschuldigung (wie 6) wurd.e ebenso behandelt;
nur hrurden die elektrischen Schläge dadurch
lntensj-viert, daß man sie mit Llasser übergoß,
was eine partielle paralyse i.hrer tr'lnger an
d.er'rechten Iland zur Fo1ge hatte. Sie wurd.e 14
Tage in Ej-nzelhaft gehalten.

B. Solange Marla Santana, 25, wie oben (Z),
wurd-e elne Zeit lang gelstesgestört.

!. flda Brandle Slegl, 2!, verhaftet am
2!. Oktobey 1969 1n Rio, r.vurde ausgezogen, ge_
schlagen und elektrischen Schlägen ausgesetzt,
sogar an ihren Brustwarzen.

10. Marla nt6dia Alencar, iB, einen Tag
später verhaftet, wie oben. lJürgegriffe.
zwangen sie, ihren letzten l/i1len und ihr Te_
starnent zu unterzeichnen. Ihrre Folterer d-roh_
ten wiederholt, ihren .j5 Jahre alten Sohn zu
verhaften und zu foltern.

11 , 12 und, 1j. priscil-a Bred.ariol , 2J,
Vania Esmanhoto, 24, und Victorlo pamplona,
26, militante Mltglleder der Kathol_ischen
Studentenjugend (JEC), verhaftet an ,J. Ok_
tober 1969 in Rio wegen ihrer Zugehörigkeit zur
Popular Action, ururden geschlagen und gezwun_
gen, den Schreien von priscilas Ehemann, Ce1_
so Bred.ariol, und von Geraldo Azevedo, Vic_
torias Yerlobten, zuzuhören. Beid.e wurd"en
gerad.e nebenan 1n den Büros d.es Marj.nelnfor_
nationszentruns (CENIMAR) gefoltert.

14. Dorma Tereza de Oliveira, 25, verhaftet
M tO. Oktober 1969 in Rio, bekam cite gewöhn-
llchen Schläge und elektrischen Schläge, zu_
sätzl1ch wurd.e sie gewürgt und unter Wasser
getaucht. Kneifzangen, an ihre Brustvrarzen
angelegt, hinterlleßen l./und.en., ebenso Nadeln,
d.ie unter ihre Fiagernägel ge.stoßen wurden.

1). Ilarta llaria Klagsbrunn, 22, verh.aftet
ln Septenber 1)6) i_n Rlo, wurde von ihren l,/är_
tern gefoltört, die mebrere fia1e drohten, sie
zu thren uhenann, Victor Hugo Elagsbrunn, zu
bringen, d.er gLeichfalls gefoltert wurd-e.

16. Arlinda -------, verhaftet an 14. No_
ve&ber 1969 in Ri-o, befj_nclet sich an dem !ag,
an deß rlir cliesen Brief schreiben (8. Deze!0ber
'1969) nocn 1n ninzelhaft.

i,/ir können ebenso viele andere Fälle von
tr'olterungen bezeugen. L/ir können z.B. clen Fall
Jean lllarc Yan d-er We1d, häsid.ent d-er Natio_
nalen Stud"entenunion, anführen, Sechs Tage
lang wurd.e er geschlagen, an elner Staage aul_
gehängt und elektrischen Sctrlägen ausgesetzt.
Die Folge wa.ren durchstoßene Trommelfelle; er
leidet unter erneten neurologischen Störungen.
Ebenso wurden CeLso Bred.ariol und llelrio Fon_
seca Nete gefolterü. letzterer erlitt gemeln_
saln nit üilton Gaia leite eine [ortur genannt
'rcock-on-a-string" (,tgaleto " ) : ei.n treuer hrlrd.
unter dem an elner Stange aufgehängten Körper
gelegt.

Ej.n and.erer Fall war liaria fruiza Ros, 18.
Sie wurde in Illo verhaftet, vergewaLtigt und
dann freigelassen, weil ihre Nichtnitglled.sqhaft
in irgendeiner- revolqtlonären Organloatlon er-
wlegen war.
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Wir kommen zu vier prinzipiellen Ergebnis-
sen:

'1. In allgemei-nen werden Folterungen in lla
d.as Flores-Gefängnls in den Büros d.es Marine-
infornationszentrums in vierten Stock il-es I{a-

rineministeriums und in äen Gefängnlssen der
politischen Polizei (DO?S) in Rio untl Curltiba
durchgeführt.

2. Die Folterer sinil hohe Offiziere des Ma-

ri-nei-nformationszentrums. Ihre Foltertätigkeit
ist ihren vorgesetzten Offizieren unal sämtli-
chen hj-er d-iensttuend.en M:llitij'rangehörigen be-
kannt. Die Folterer verguchen ihre Identität

unter falschen Nanen wie Dr. Claudlo'
Komnanaleur Mike, Dr. Alfredo, Dr. Breno

und and.eren zu verbergen.

J. Einige Unteroffiziere und I{annschaften

nehmen auch an Folterungen teil, namentlich
Feld-webel Alvaro und d-er Soldat Sergio.

4. Folterer besuchen oft clie llha das Ffo-
res a1s "techni-sche Berater'r des konmand'ieren-

d-en Offiziers, Konmandeur Clenente Jos6

Monteiro Filho.

l'/ir wissen, daß unsere Aufdeckung der tr'o1-

terungen Repressalien gegen uns auslösen kann'

llir haben Angst, denn es wäre nlcht das erste
IIal , d-aß 'tFluchtversuch" od,er tlSelbstmord"

vorgegeben würden, um dle fatsachen zu verber-
gen und, d.ie offizielle Yersion zu rrbestäti-

gen't. Alle Personen, d-ie d-aran interessiert
sincl, die l"Iahrheit zu erfahren und clie Schuldl-

gen zu bestrafen, solLten wissen, d-a3 wir allen
Arten der Gewalt ausgesetzt sind' Un diese An-

gelegenheit zu einen End'e zu bringen, brauchen

wir mehr clenn Je dle Hilfe aller in diesen f'and'

Ilha ilas Flores, d.en B. Dezembet 1969

Anmerkung: AIIe cliese Fälle von Folterungen

sind folgenden Personen bekannt genacht vtorden:

Ilarschall Garrastazü l{6d1ct, Präsid'ent der

Vereinigten Staaten von Brasilien
Monsignor üonzonni, Päpstlicher Nuntius

Jalne Cartlinal Camara, hzbischof von RLo d'e

Janeiro
und anderen Behörden.

Neuauflage der Fregse-
alle Piassennedien im

Lande, tlie Folterung politischer Gefangener

zu erwähnen.
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Das einzige Resultat:
zensur und ein Verbot für

IStrIAEL
Die Afrlca Research Group veröffentlichte
in ntrlcontinental I5r' eine Dokunentatlon

über die Aktlvitäten fsraels auf den afri-
kanischen Kontinent.Obwohl wir nlcht al1en

Schlußfolgerungen zustinüen können, erscheint
uns ein Abctruck sinnvollrda hier Inforna-
tionen über die neokolonialistischen Ak-

tivitäten nitgeteilt werclenrdie in der BRD

bis heute noch nicht veröffentlicht wurden.

ISn,AELS IMPERIALISTISCHE
MISSIOI{.IN ATRIKA
(...)
Dae Ausnaß deg lsraeliechen llllfsprogramms

Dae lsraellsche Hllfsprogranm 1n Afrlka
nlnnt Yerschleilone Gruatlfomen an:

I. Hochqualiflzierte israelische nExpertenrl

wertlen den afrlkanischen Staaten zur Ver-
filgung gestelIt, häuflg in strateglsch
wlchtlgen ?osltionen;

2. verschiedene Schichten aler afrlkanischen
Bevölkerung, elnschlleßlich Studenten, Be-

amten, Gewerkschaftsführern untl Ml1itärst
erhalten eln Spezlaltrainlng dlrekt in Is-
rael; cllese Ausbllclung wird gewöhn11ch mit
größter Wlrksaükelt und in kürzester Zelt
abgeschlossen;

9. Israelische Geschäftsleute uncl ihre Regie-

rung schufen gemeinsame l{lrtschaftspro jekte

mit afrikanischen Staaten und Ge-

echäftsleuten.

Zur ersten Kategorie gehört die wichüige
spezlal-islerte H1lfe, die thren Wesen nach

nlhtärisch untl paramilitärlsch 1st. Nichtnl-
Iitärlsehe Hilfsprogramme zlehen Vortelle
aus clen illluster des parallelen Trainingstt -
d.h. während israelische Bxperten in Aueland

elngesetzt s1nd, gibt nan Afrlkanern Gelegen-

helt zu spezleller Ausbllctung 1n Iereal selbst'
Dlese Ausbildung ist äußerst nannigfaltlg' Sle

umfaßt nahezu a11es: Von der Errlchtung elne:r

Geflilgelfarm ln Gulnea bls zur Einrlchtung
staatltcher lotterlen 1n Dahon6, von der Or-
ganlsatlonsarbelt hlnslehtlich cler Jugendbe-

wegung 1n Gabun bis zur nedlzlnlschen Puß-

pflege 1n Obervolta. Dle folgende Tabelle
lkLzzj.ett dle Progranngeblete zwischen 1958

..to6 1 952 i



TABEIIJE 1

Israellsche Experten, dle in Auslancl Dienst
lelsten, uad Praktlkanten, ciie ln fsrael er_
schelnen, slnd hier nach Elnsatz-Geblet und
Ausblldungsfeld. aufgeführt :

1958 - 1965

Elasatzgeblet
u.Ausbllclungsf e1d

lnsgesamt Afrika
Experten

Insgesamt

lanclwiitschaft
Jugenclorgtnlsatloa
Ingenleurwesen
Medlzln u.Gesund-
heltswesen
Erziehungsyeaen
Management
Baugewerbe

Sozlalarbelt
Genossens chaften
Versehlealeneg

18I5
523

1)O

64

202
105

63

65

2t
24

489

1261

261

254

42

.t7t

102

45
49
22

21

511

Praktikanten

Insgeaamt

landwirtschaft
Genos senschaften
u..Gererkschaf tsve sen
Gernelnd eentwlcklung
,Iugendfilhrung
Medlztn u.Gesund-
heltswesen
flande1, Transport, Pl-
nanzen,InaiustrLe
Studlenrelsen u.
Senlnare
Indlvld. alraden. Stdirr
Tersehled.enes

907 4

2264

1048

712

529

265

156

1522
259

2248

4482

805

664

49t
2A5

211

37

557
102

1748

(Laufer, Israel and the Developlng Countrles!
New Approaches to Cooperatlon, Twentleth Cen-
tury tr'und, New lork, 1968, S. 77. Es ist auf-
fa1lencl, claß clle Laufersche fabelle clle n1_
1ltärische Dlmension des llllfsprogra.nms völ-
1ig wegläßt. )

Dle israellschen Landwlrtschaflsprogramme
dintl nach nl1itärisch€n Aspekten ausgerichtet
und werden entwecler dlrekt durch das uil_itär
oder aber durch fnstltutionen, dle alsmit ver_
knüpft slnd, durchgeftihrt. Noch bevor er Ver_
teicllgungsninlster wurcle, zelgte sich Moshe
l)ayan aktlv an der planung der lsrealischen
lanclwlrtschaftsprogr4mme engagiert. Das spie-
gelt die Mllitarlsierung der Landrlrtschaft in
Israel selbst.wleder. Da clas Kibbutzsyeten
uqd dle meisten kollektlven Farmen Tsreals eng
mit c[en natlonalen Verteld.igungsstreben ver-
qulckt slnd, wurden die landrgiltechaftllchen

ProgfcnrDe nach paranl5tärlschen Geslchts-
punkten ausgerlchtet. Geracle dteses höchst
polltlsche Model1 cler Organlsatlon wlrd von
Israel nach Afrlka trexportlertn.

Israels Bestrebungen gehen atahln, clen neo-
kolonialen Staaten ilabel zu helfen, ihre Be-
völkeru:rg für d.ie rEntwlcklungn zu nobiIl-
sieren. In Bereich der Moblllslerung d.er Ju-
gend. entwickelte Israel ali.e G a cl n a
(Jugenctbataillone) und ctle tf a h a t (k:inp-
fend.e Plonierjugend), dle a1s lvlod.elle für
äihnl1che Prograrnme in afrlkanischen Staaten
verwentlet weralen. Der Theorie nach slnd. die
Progranme nlcht politisch; in der praxis
schaffen sle politisch starke uncl nilitärisch
brauchbare Körperschaften. laufer erklärte
thren Tätigkeltsberelch:

Dle Gadna (Jugendbatalllone filr Kaaben
untl irädchen von 14 bls 18 Jahren) bietet
Sport, lfandern, Zelten, Geschlcküchkeits-
ilbungen, Gruppenallskussl-onen, kulturelle
.A-ktivitäten, ebenso wle körperllche Arbelt
uad. paramll1tärlsches fralnlng.

I'lahal führt das Proglamm ilsl Gad.na welter,
sle lst gecLacht fär yehrpfllchtlge Junge lvtän-
ner und tr'rauen, schließt Fall_schirnausblldung
untl reguläres Mllltärtralnlng eln, begleltet
von Cler Untervelsung in der Errlchtung von
Slecllungen 1n ungänstlgen uad gefährlichen
Reglonen. (Ebd., S. 110)

Bis 1966 organisj-erten israelische Exper-
ten allese ItAufbauprogremme für d.le 'llatlonr
ln 13 afrlkanlschen f:ändern: 1n Kamerua, der
Zentralafrikanischen Republlk, in Techad, in
Dahono6, an tler Elfenbelnktiste, 1n llberia,
l{alawl , ltlger, Senegal, Tanrsania, Togo, Ugancla
und Sambia. Andere lsraelische Berater filhrten
ähnliche Instruktionen in Bolivlen, Xkuaalor,
in Costa Rlca und Singapoor clurch.

In allen tilesen vorwlegencl auf Lanclwlrt_
schaft baslerenalen Wlrtschaftssystemen verau-
chen cilese lsraellschen Experten häuflg tlas
israelische pseucio-sozlallstlsehe Moshav_
Farnnoclell a1s Alternatlve ftir radlkalere
kollektlve tr'ormen der Organlsatlon aufzudrän_
gen.

Die unabhängigen afrlkanischen Bauern, die
1n Ra-trnen cler tractitionellen Genelnschafts_
kultur thre landfleeken bebauen, finden cia_
her (1aut Peter Worsley) das israelische
Moshavmodell ansiehender al_s ausdrückllch kol_
lektivere Organlsationsformen, wie z.B. die
sowjetische Kolchose od.er die kubanischen
Staatsfa.rnen. (peter Worsley, The Thircl yor1d,
s. 268)

So dle Theorie. In der praxls haben cliese
Moshav-Farmen keineswegs dazu beigetragen,
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den landwlrtschaftlichen Sektor entechelalen'l
zu entwlckeln.

Das spezlalisierte Trainlng in Israel
wlrd auf verschledenen llsagn vorgenonmen.

D1e Minlsterlen cier Regj-erung bleten Kurse

an, wle auch die halben Regierungslnstltutl-
onen cles lsraeliechen Geuerkschaftskornplexes

der Hletadrut. Die Higtadrut, den Na!0en nach

ilsozialigtlBch'r, aber keineswegs eine anti-
lnperialistlsche Kraftr führt ihr eigenes
Afro-Asiatlsches Instltut für Arbeitsstudien
und Genossenschaftswesen 1n fe1 Avlv; Vorslt-
zrnder 1st Ellahu E1ath, tler erste Botschafter
Israele in den Vereinigten Staaten. A11e drei
bls vier Monate absolvleren dort fO bls 50

t'ausgeblltlete Ftihrerpersönlichkeitent' ihr Pen-

sum. Dieses Institut wurcle bezeichnenderwel-

ee nit einer Donation von 60.000 US-Do1lar im

Jalre 1960 von äer AFL-CTO (Ämerican tr'e'lera-

tion of labor-Congress of Industrlal Organl-
zatlons) gestartet; zwischen '196o und 1962

erhlelt ee über ,OO.OOO US-Dollar an Stlpen;
dlen und Zuwentlungen von der Atr'}r-CfO un'l sei-
nen zugeortlneten. natlonalen und lnternatlo-
nalen Verbäntlen, wle z.B. clen Britischen Ge-

werkschaftskongreß (fUc) (Iaufer', op' cit't
S. 4S). Enthüllungen proninenter JournalL-
sten ln d,en USA haben lnzwischen bekanat ge-

macht, daß dle lnternatlonalen ?rogramme tler

AFI,-CIO buchstäb1ich ln dle lnterkontinenta-
Ie Gewerkschaftsstrategle des CIA elnbezogen

s1nd. (Siehe auch Georg l[orrls, The CIA and

Anerican Labor, lnternational Publlshers
1958; nAgent Meanyn New Republla.). Afrlka-
nlsche Gewerksehaften sind ausgesprochen po-

ll'tische Instrumente; die Ausblldung in Is-
rael vetsucht entpolltislerend zu virkent in-
den s1e die Praktlhanten 1n elne pluralistl-
sche anstatt in elne klassenkämpferlschet re-
volutionäre Posltion drängen.

"Die Betonung'r, so gibt Arnolcl Zack, ein

in Harvard ausgebildeter Agent d'er ICFTU

(International Confederation of Free Trade

Unlons) vor, "liegt auf der Kooperation

mit anderen Segmenten d-er Gesellschaft; es

wird relativ wenig Anstrengung darauf ver-
wand.t, die Gewerkschaften zr'rn Machtf aktor im

land-e aufzubauen. " (Arnold- Zack, labor Trai-
ning in Developing Countries. Praeger, N.Y' t

.967)

Dle neisten israelischen Ausbil'tungspr'ogram-

me sind- zeitlich kaapp beroessen und- ihrem fn-
halt nach sehr konzentriert. Mehr als 9'O0O

"praktikanten" aus d-er Dritten LJelt wurden

durch cliese israellschen Seniaaret Konferen-

zen und Ausbildungskurse geschleust' Nur ei-
ni-ge hundert Stud"enten haben etwas über eln

Jahr in land verbracht. Die meisten dieser
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Kurse sind. für die nittlere Beamtenschicht und-

konzentrieren si-ch d.arauf, wie laufer aus-

führt, "neue Vorstellungen und Haltungen" zu

vermitteln.

Die Israetis haben herausgefunden (so be-

richtet er), daß die haktikanten, die fi.ir
einen kurzen Zeitrauü nach Israel gebracht

werden, d.ie ei-ner äußerst intensiven und- kon-
trollierten Schulung unterzogen werdenr ge-

wöhnli-cb. ein sebr viel günstigeres Bild- mit
sich nehmen, a1s solche, d.ie für längere Zeit
bleiben ... Da cler Aufenthalt in lsrael naeh

Auswahlprinzipien vorgenonmen wird, können d-ie

Praktikanten die anziehendsten Aspekte d-es

israelischen lebens und seiner Gesellschaft
kennenlernen. Diese Schulungen haben den

politischen Ruf Israels auf d.em Kontinent in-
sofern erhöht, a1s sie eine wiehtige ideolo-
gische Funktion und Ausbildungsaufgabe für den

Inperialismus übernomnen haben

Das Interesse Israels an Afrika ist auch

von wirtschaftlichen Aspekten bestinmt- Als
geogfaphisch günstige Quelle von Rohstoffen

und ein.Markt für israelische Güter hat Afrl-
ka imner schon Geschäftsleute angezogen. Der

I{and-el zwlschen fsrael und den afrikanischen
ländern ist sehr lebhaft und wächst beständ'ig'

1961 stsnd das Brportvolumen Israels an Afri-
ka bei 1'1 ,6 Mio US-Do11ar, 1965 beL 21 ,J YILo

US-Dollar. Dazu laufer: "Es d-ürfte mehr a1s nur

ein Zufal1 sein, d-af3 das bedeutend'ste Anwactr-

sen der Bcporte nach Afrika (z.B' Athiopien,
Ghana, Kenya, Nigeria und" Ugand-a) bei den l'än-

d,ern zu verzeichnen warr die ein aktives, tech-

nisches Kooperationsprogramm mit fsraef haben'

(Laufer, op. cit.' S. 211) A1s Rohstoffquelle ist
Afrika ebenfalls bedeutend; das Ausmaß der j-s-

raelischen Inporte aus Afri-ka ist noch bed-eu-

tend.er als die kporte und deren Anwachsen'

Samuel Decalo, ein anderer amerikanischer Ex-

perte, machte eine interessante Beobachtungt

was die Natur d-ieser wirtschaftlichen Bezie-

hungen betrifft:

'r...Afrika importiert eine Reihe von lsrae-
lischen Gütern (i.e. Iqöuet, Zement, desti-llier-
tes Sojaöl), wenn auch unbedeutend, was d'ie

absolute Exportzahl von über 50% ö'er gesa'nten

israellschen Bcporte dieser Güter betrifft'
Es gibt allerdings eine ganze Relhe von and'e-

ren Gütern (wie Asbeströhren, Pharmazeutikat

Teppiche ), d"ie Äfri-ka von Israels Exporten zu

über 25% ankauft, dann weitere bed-eutend-e Käu-

fe, die unter d-et Z)2/ntlarkierung liegen"'
Gleicherweise 1st Afrika d'er Hauptlieferant
Israels fijr tropische Produkte". (Samuel De-

calo, lsrael and Africar A Selected 3iblio-
graph;r, Journal ol Modern African Studrest



Di-e neisten Beobachter meinen, daß Israel
alle Chancen hat, d.en Unfang unal d.ie Streu_
ungsbrelte d"ieser wirtschaftl.ichen Beziehun_
gen zu vergrößern.

pie lsraelischen lnvestitionen sind bewußt
d.arauf abgestellt, d-as Mißtrauen auf afri_
kanlscher Seite gerlng zu halten. Mitüe I95,
wurd.en partnerschaJtliche Unternehmen zwischen
israelischen und afrikanlschen Staatskapital
erste1lt. Der rgconomist" nei4t dazu folgeniles:

Statt Kontrolle zu ford-ern, od.er Konzessio_
nen fitr e.lnen langen Zeitabschnitt herauszu_
holenr'ford.ern d.j-e Israelis immer als Bed.i_n-
gung für ibre Partnerschaft, daß ihre Antei_
Ie in d-er Minorj-tät sein müssen. Verträge wer-
den auf fünf Jahre beschränkt, nach Abtauf wlrd
d.en lokalen Anteilpartnern die GelegenheLt. ge_
geben, die j-sraelischen Interessen aufzükaufen
... Geneinsame Unternehmen, d.ie von öffentli-
chen j-sraeliscb.en und afrikanischen Körper_
gchaften finanziert wurd.en, eruiehtete man in
Ghana., liberLa, Nigeria, Siema leone, d.er EL_
fenbelnküste, Iahon6, Ni.ger, Obervolta, Sene-
gal, llansania und zwei anderen Staaten. (Ihe
Econonist, 24. August 1961r cjrt, in: Basil Da-
vldson, l.Ihich Vay Africa?, j965)

Die lsraellsche'Polltik ist in d-ieser IIin_
sicht durch klügste wirtschaftliche Uberlegun_
gen geleitet. Hierzu lauferr

'r... . partnenschaftliche Unternehnen haben
ee den israelischen Firmen erroög1lcht, neue

lGirkte zu eröffnen, und. zwar nit relattv ge-
ringem Kapital und unter d.ern wohlwollend.en
Schutz der Regierungen der trhtwicklunggläad.er.
Da 1n clen meisten d.ieser lände:r clle b.elmLscb.en
liärkte clurch langeingesessene auglänclische od
staatsfremd.e 3irmen sehr scbwer und. eorgfäl._
tig bewacht werd.en, wäre es d.en lsraeliechen
Firnen nicht leicht gefallen, sich dort otrne
Partnerschaft nietlerzu]assen." (laufer, op.
cit., S. 148)

Die hoJekte, d.ie nlt lll1fe d-ieser israe_
Ilschen Methotle vorangetrleben wurden, d.l-enten
d.azu, d.ie neokolonLalen Regierungen zu süützen

und gtrukturen aufzubauen, die einen sehr
fragwi.ird.igen Nutzen haben und keineswegs für
dle Mehrhe$t der verarmüen Bevölkerung von
clringlichem Charakter sind. So haben zum Bei_
spiel Firnen, an d.enen das halboffiziel_le is_
raelischö Unternehmen Sole1 Boneh partnerschaft
Iich beteiligt ist, folgendes gebaut: einen in_
ternatioualen Flughafen j.n Accra, luxushotels
in Ostnigerla, Universitätsgebäud.e, gOO_I"tei_
len-Straßen in l/estnigeria, großartlge parla_
nentsgebäud.e ln .Slerra leone und Ostnieeni e

Itilitäreinrichtungen an d-er Elfenbeinküste.
Die Israelischen Wlrtschaftsinteressen in

.AJrika sind von 1angfristigen überlegungen be_
stimnt. Ihre begrenzte wirtschaftliche Betei_
llgung ist el-n Teil cler starken Köntrolle, die
d.ie lnperialistischen l{ächte und die USA aus_
bauen, lrn d.en Eand.el zu monopolj_sj_eren und",Vor_
teile herauszüho1en. (... )

- die Militärhil_fe

fsrael ist auf den Fel_d der ausgeklügelten
und hochspezialisierten llilitär_ und Geheiro_
d.i-enstausbildung ganz zv Hause. Eine llyriade
von Plgglarnnen werd.en insgehein d.en afrikani_
schen Staaten zur Verfügung geste11t, um sle mit
einen bestirnmten flpus des Mili-tärs und des
Polizeiwesens und mit den Anleitungen für d.en
Ausbau wirksamer i_nterner Sicherhelüskräfte
auszustatten, damit sie diese neokolonialen Re_
gierungen, die von den USA auf die Belne gestellt
und rrentwickelt" werd.en, vor einem nög11chen
Sturz d.urch ihre eigene Bevölkerung bewahren
könneq.

Die Information über dlesen Aepekü der j_s_
raelischen Durchdringung lst von Geheinhaltung
umgeben. Als eia Mltglied einer aJrlkanischen
Forschungsgmppe den ersten Tersuch machte,
hierüber llaterial zu sanneln (lnden er einen
Profeesor koataktlerte, der Uber atae israe_
llsehe F€Fgmeqg, iü, Afrlka echrleb) , wurde
thn nltgetellt, dag ngeilrucktee [aterlal über
1greol !.seh-a.f nilrenische M il i tär.ilb ere inkünf t e s ehr
Echwer su erhalten sei. i{as llberhaupt alazu
erlstlere, sel la Hebrä1sch geschrieben, das
nelste 1n spezlelLer Rubrlk.n Der plofessor
sehlug Jedoeh vor, claß nan ej.ne Anfrage an eI-
n€n gerloaen Sanford. Sllverburg an der ane_
rlkanlschen Ualversltät ln WaEhlngtoD D.C.
rlchten solle.

Sllverburg 1st nur elner d.ieser vlelen
Wissenschaftler. Er ist berufllch Forschungs_
beauf,tragter in greniun deg Forschungszentruns
filr Sozlale Systene (CnOSS;, elnes cler wlchtlg-
sten Forsehungsanstalten, d.ie von der anerl_
känlschen Arnee gegrtindet wurden (nlt 119 rrtlo
US-Dollar). CRESS wurde 1959 reorganlslertr
unct zwar nach den Enthtillnngen ilber selne Be_
telligung bei clen berüehtlgten Ca,nelot_projekt,
einer gplelagenission in lateinanerika. (I.1.
Horowltz, ThelRlse and. Ia1l of proJect Cane_
Iot, 1958) Gegenwärtlg hlteg zwel Abteilun_
gen: CINFAC, eln 4nalyeezentrum zur Aufstands_
bekämpfung, unal das SSRI, eln soz&iJ.vlsscn_
gchaftllches Forschungelastltut, dae d.le l{irk-
samkelt der anerlkanl.schen Mllltärs, tUe a1e
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Berater den bewaffneten Streitkräften anderer

länder zur Verfügung gestellt werdent unter-
sucht.

Das Interesse, das CRESS den lsraefischen
MiIitärprogranmen in Afrika entgegenbrj'ngt,

ist Teil seines allgemeinen Verantwortungsbe-
rej-ehes. Es hat Untersuchungen voranzutrei-
ben, die den Aufgabenberej-ch des Pentagon be-

treffen, nä"mlich flas fmperi-um zu erhalten und

zu schützen. Dle USA gehört zu den langfrlsti-
gen m111tärischen Unterstützern Israels und

versteht dies als Teilbereich elner größeren

polltik für den Mittl-eren osten' Zwischen

.l 964 und 1967 betrug die lvllJ-1tärhilf e an Is-
rael 41,6 Mio USrDollar, während die gesamte

wirtschaftliche und nilitärische Hilfe der

USA an Israel sich auf 1127 Mio US-Do1l-ar

belief.(t'US Overseas Loans and Grantsr sP€-

clal Report.rr, r1ärz 1968r S' 15)

Ebenso wie Soldaten aus arabischen T'än-

dern, werden israellsche Militärs in den USA

ausgebildet. Es gibt auch elne Reihe von In-
formatlonskoordinationen zwischen den lsrae-
lischen und amerikanischen Militäreinrichtun-
gen. Über J2 Yerträge hat 1968 das Verteldi-
gungsninisterlum mit lsrael-lschen Universitä-
ten und Forschungszentren in Höhe von 2 Iviio'

US-DoIlar für wissenschaftliehe tr'orschung ab-

geschlossen. (Senator lulbright stellte elne

vgllständige liste über die gesante auslän-

dische Verteidigungsforschung 1n den rrCongres-

sionaf Recordtr, Mal 1 969 zusamrnen')

Sanford Silverburg hat bei CRISS etwa fünf

Jahre verbracht. fn der gleichen Zeit arbei-

tete er aueh an seinen Abschlußexamen an der

Amerikanischen Uni-versltät' Immer noch bel

CRESS tätig, bereitete er selne Doktorarbelt

für die Schule der Internationalen nienste

vor, mlt dem Titel ( ! ): Die israelischen mi-

litärischen Dienste an das Afrika cler Subsa-

hara: Ein Vorbote für dle Rol1e cles Milltärs
in Entwicklungsländern. Hauptsächlich danit
befaßt, dle militärische Rol-le Israels belm

Proze} des rrNationalen Aufbauprogra'mmsrr her-

auszuarbelten - ein Interesse, das bej- den

Hauptamtllchen des ?entagon und den Entwick-

lungsplanern sehr in Mode ist - liefert die-

ses Dokument die augenblicklich konpletteste

übersicht über das Ausmaß und dle Bederltung

des israellschen lvtilltärprogranms'

Zu Beginn seiner Studie benerkt $ilverburgt

da| takten schwer zugänglich seien' Er bringt

es trotzden fertig (offensichtlleh aus CRESS-

Quellen) r einen beeindruckentlen Katalog aneri-
kanischer, europäischer, afrikanischer und is-

raellscher Quellen zusanmenzustellen' In fo1-
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genden wol1en wir elne Überslcht über d'ie is-

raelischen nilitäriSchen und para'urilitärlschen

Hilfelelstungsprogra'rnme an clas subsaharLsche

Afrika geben:

Ka.netun (1956): Im Januar errichten israelische

Armeeofizj-ere tlas Nahat-Gaclna-Systen'

Zentralafrikanische Republik (1960): 50 Sti-
pendlen an ninzelPersonen.

L9S?i 14 Arrneeoffiziere errichten die Natlo-
nale Plonieriugend (auf der Basis eines 2-

Jahres-Vertrages mit in lsrael ausgeblldeten

Tralnern).

T""had '1964: Berater, die zur Jugendbewegung

geschickt werden, bilden Stud'enten aus'

1967 z 2 israelische tserater v/erden bei einer

0peration der Tschadarmee von der Natlonäeü

Befrelungsfront des Tschad getötet'

xonEo (K) 19672 247 Kongolesische Fallschirm-
springer werden zun Traj-ning nach Israel ge-

schickt, darunter der jetzlge ?räsident Gene-

ra1 Joseph Mobutu.

Oktober 1954: Israellsche Berater 1n Kongo b1l--

clen weitere 100 kongoleslsche Soltiaten in Fall--

schlrntechnlken aus.

1958: Irn März blltlen Israells weitere 75 FalI-
schirrntruppen im 1. tr'allschirmjägerbatalllon
aus, das a1s beste Einhelt betrachtet wlrcl'

Dahonä 1962: Israel ilhllfttr der ersten Armee-

PionierkonPagnJ.e.

19662 2 lsraelische Berater stehen der Jugend-

bewegung (dle von den USA unterstützt wird)
vor.

Äthlopien 1960-66: Israells arbelten in Coun-

terlnsurgency-Progralnm, das sich gegen dle

Befrelungsfront von Eritrea richtet und ge-

gen dle Shlftas von Kenia agiert' mlt'

D1e fsraelis treten die Stel1e der US-

Speclal tr'orces an, nachden dlese nach einem

fehl-geschlagenen Putsch durch US-ausgebllde-

te äthiopische offizlere das land "verlassen
mußtenrr.

lie Kooperation des israelischen und

äthiopischen M1litärapparates schließt
lralning für Special trorces' Geheim'lienst-

tätigkelt, fralning zur Anti-Aufstanclsbe-

kEimpfung ein.

A1le 6 $onate haben 5OO weltere von Isra-
elis ausgeblldete Athlopler eine nilitäri-
sche Ausblldung erhalten.

Israel arbeitet nlt den USA und Athiopl-
en zusa.rnmenr uIl den Stützpunkt Jebe1 gamld

auszubauen.



Ghana: Die ghanesische luftwaffe und l,uft-
fahrtschule wurde von Israelis reorganisiert,
wodurch Großbritanniens einseitige Kontrol-
1e aufs Spiel gesetzü wurde.

lvtithllfe bel cler Ausbildung von Armee,
lruftwaffe und Marine.

Brltlsche wirtsehaftliche Interessen
gen Isaael 1m wesentllchen dazu, Ghana
lassen.

gesetzt zu werden.

Nach Gerüchten sol-1en die Israelis mit ,lan_

sanias Geheimdienst zusammenarbeiten.

Togo 1951: Ein 7-Maln-Team aus Israel baut
landwlrtschaftliche Jugendgruppen nach Gadna-
Techniken auf. Experlmente mit Moshav-trar-
men werden durchgeführt.

Uganda 1961: 15 Ärmeeofflziere und 5 pilo-
ten werd.en in Israel ausgebildet.

19642 Die luftwaffe wird organlsiert und aus-
gebildet.

1966:. fsraelis übernehmen das gesamte m11i-
tärische Tralning, 1i-efern Flugzeuge und sincl
angeblieh der Kanal für französische H11fe
an Uganda.

(Sllverburgr op cit., S. 5j-75)
Wle gehr tlle praktische milltärisehe Aus-

bildung lsraels den Zielen cles US-Irnperlalis-
mus dienlich ist, kann an besten an der lage irl
Kongo aufgezeigt wercien. Der Kongo 1st einer
der relchsten und strategisch wichtigsten afri-
kanischen Länder. Die Roll_e der USA iD Kongo
selt der Unabhängigkeit ist bemerkenswert:
Nachdem sj-e ej-ne UN-Interventlon zuwegebrach-
te, d.1e die lumumbaregierung stürzen und. eine
dienstbereitere lnstallieren half, spielten
bein Aufbau der Regierung des Kongo l.4änrrer wie
Conor Cruse OtBrlen elne entscheid.encle Rol1e,
Der CIA war engstens nit aler Machtergrei-
fung des Ceneral Mobutu verbund.en.
(Siehe: Andrew Iu11y, [he CIA: fhe Inslde
Story) ltachdem clle fluanzlellen fnteressen il
Kongo abgesichert worclen waren, behlelt dle
USA elne a.ktlve Rol1e bel , vor al1em a'ts o!-
ganisierte Aufstände uncl Guerlllabewegungen
die US-Hegemonle zu betlrohen begannen. Im
Verlauf cler Entwlcklungen der verschied.enen
Iechnlken ln der Anti-Guerlllakriegsführung,
ordnete clle US-Arnee elne Stuclle über tlHexen-
glaube, Aberglaube, Magie und and.ere psycho-
Iögische Phänonene und thre Inplikationen auf
nilitärische und paranilitärische Operatio_
nen im Kongo'r an (196+), die d-ie Akadeniker
an dem von der Armee gegriindeten aufstands-
bekdmpfend-en Forschungszentrum an der Ärneri_
kanischen Universität herstellten. Der Schluß_
bericht nimnt d.irekten Bezug auf die Rol1e,
die Israel- annahm. "l,Jenn man die belgischen Xr_
fahrungen, ebenso wie die von Tschombe in Ka_
tanga, berücksichtigtrr, so r,.,urde f estgestellt,
'r'd-ann scheint ein flexibleres Verhalten hin-
sichtlich d-es nilitärischen problens in den
Konzept der Elitetruppen zu liegen: Truppen
die sorgfältig ausgebildet und diszipliniert
sind und gut überwacht werd.en.,'

zwalj-
zu ver-

Elfenbeinküste 1951: Errlchtung eines Nahal-
Gaclna Progremms unter Mlthllfe der USAID.

Das trService Civiquen wircl reorgani.sj.ert
und wled.erbelebt, zur Bestürzung der trran-
zosen.

1963: Armeesehule filr rBürgerwehrrr wlrd. ein-
gerichtet. Auf Ratschlag der fsraelis en.E-
scheldet die Elfenbelnkilste, ciie Arroee für
rrnationale Dienstert einzusetzen. Ausstattung
der ?räAidentengarde nit Uzis ?,66 nm Ma-
schinenpl stolen.

Kenia ',| 961 :.Inoffiziel-1e Aasblldung von !
Luftwaffenkadetten und JO Armeebed.iensteten.

Ma1aw1: Israells bilden mecllzlnlsches per_
sonal aus.

4 Berater helfen, die nalawische Junge pi-
onier-Bewegung aufzubauen, eine paramilitä_
trlsche Organisation von 5OO bls ?OO Mltglie_
dern.

Nlgeria 1967: tralnlng von Armee und ?o1ize1-
elnhelten. 11 mm-Mörser israellscher Fabrlka-
tlon werden zur Verfügung geste11t. Dle 1967
erfolgte Änk1age, Israel llefere auch Waffeh
an Blafra wlrd clenentlert, und zwar Selteas
des lsraellschen Botschafters in illgerla in
Januar 1969..

Sierra leone 1p66: Aufbau elner Ml1itäraka_
clenie unter j_sraelischer Mithilfe. 65 Offl-
ziere bleiben für 2 weltere Jahre in land.
Tansanla 196J: 60 Soldaten werden in einem
1 97 -T age-Kurs ausgebildet.

Der naüionale Militärdienet wird nit Hilfe
von israellschen Beratern und nach lsraell-
schem Mociell aufgebaut. Schwlerigkelten glbt
es, naehdem 117 Mitglieder dieser neuen Mi-
litärorganisation wegen Untreue gegenüber dern
Staat festgenommen ocler entlassen werden.
(Keine Hinweise auf israellsche Verwlckl_unEen
j-n dieser 4ffaire. )

1954'. 24 Matrosen ausgebiltiet.

19662 12O Polizisten erhalten Training a1s
luftlandetruppe; diese Ein}reit ist dazu be-
stlnnt, cile Orclnung aufrechtzuerhalten, R1n_
dertliebstäIe zu unterblnclen und, Spekula-
tioncn zufolge, eventuell gegen Sansibar eln-
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Dieser nilitärische Rat wurde befolgt; um

nun d1e schon sehr strapazierte uncl politisch
gefäbrliche g!@. Rolle der USA etwas zu ver-
schlei-ern, übernabmen die Israeli-s d.ie Aus-
bildung d-er Fallschirrajägerelitetruppe d.es

Kongo.

Das Bemerkenswerte an d.i-esen lsraellschen
Programmen ist nlcht ihr Unfang, sond.ern vi-el-
nehr ihle strategische Konzentrierung auf den

Aufbau von Eliteabteilungen in den zunehmend

wichtiger werd.end-en nilitärlschen Elnrlchtun-
gen. Xs 1st absolut kein Zufall, d.aß slch d.le-
se Institutionen auch in anderen Länd-ern be-
fincl-en, dle elne bed.eutende ÜS-Durchtlrlngung
zu verzeLehnen haben (wle z.B. in Athlopien

und Kongo (K)) Diese Programme erroöglichen es

clen Israelis und durch cile Israelis clen USAt

engsten Zugang untl größten Einfluß auf clie..in-
terae &rtwlcklung cler jeweiligen f,änd.ern zu

ne'men. "Das Gewähren von llllfe - nilltärl-
scher und . anderer Art - " so glbt Silverburg
zur' ttist auch elne öffene Einlactung an den Ge-

ber, seine nationalen. Interessen ln dero enp-
fangenden Lancl fes_t zu verankern, das dürfte
auch Revolte und. Rebellion, wenn auch ln ver-
decktem Status, miteinschlleßen." (Sllverburg,
op. clt. , S. 77)

Da ihre Aktivltät€n sovohl durch lnterns-
tional-e IntBress€n ales Us-Ieperialianue; vle

auch durch lb.ne elgenen gg!1g4g Interesgen
notlviert elad., strengt slch Israel.besond.ers
a!, mit den Gaetländ.ern ln,engster Kooperation
zu arbelten, um 'rMißverständigse" zu beseiti-
gen. Gl.elchzeltlg slnal die israe]igchen Pro-
granne an eln weitmaschigeres CIA-Netz und. an

d.ie Gehelndbrstoperatlonen cles .Llestens gebun-
dlen. Dle Natur d-ieser GeheinclLenstausbilclungr'

cl-le Ierael Bürgern aus Tansanla, Ätblqpten und

dem Kongo angeclelhen läßt, trägt dazu bei,
tlaß lgrael vö11i9 ln d.le Tntrigeawelt .unct die
verd€ckte polltlscbe I'lqnlpulatlon mit ver-
quiott. lst.

trlaXe Fakten über dleee verdeckte lläülgkelt
el-nd nocb..bchwerer zu beschaffen aLe über dle
d.er llilltärprograInrne. Es glbt Beweise dafür,
da3 Israel geheln elne Belhe von Befrelurge-
bewegungen unterstützt, clle slch auch der US-

Gnad.e erfreuten. So kann man erfahren, daß

lsrael insgehelm einlge dler' sudendglechen

RebeLlen unterstlitzt uud ln Angola die d'lskrd-
clltierten Kräfte tLes Roberto Eolclen ebenfalle'
4uf diplonatigcher Ebene, Bo ist feetzuetellen'
wird die erhälttlcbe Informatlon häuflg glei-
cherveise von Israel,is unal den örtlichen ane-

rikanischen Botschaf,ten gl-e lchlautencl ausge-
geben. Als Belsplel tllent blerfür Uganday

clort wlrtl von aler lsraellsch<ln Botscheft d'ie
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Infornationsausgabe für andere westliche Bot-
schaften untl ihr Personal übernommen- Es ist
bekannt, daß dle amerlkanischen Änti-Guer111a-
experten den israelischen'11111tär ln threü Be-
nühen, d.ie palästinensischen Befrelungsbewe-
gungen zu zerschlagen, helfen. (...)

(Aue: trieontinental 15r engl. ecl.rNoven-
ber-December 1969)

Der vorliegende Bericht tles oberkonnandog der

Süclvie tnaneslschen Volksbef reiungsstrei tkräf t e
(PIAF) ilber clle @twlcklung der nilitärisch-po-
Litischen Lage in güd.vietnan und Indochlna um-

faßt clae I.Halbjahr I9?O.Eieser Zeitraum ist
vor allem durch die 4usweitung der offenen IIS=

-Aggreseion auf Kambodscha gekennzetchnet.Mlt
der Verwandlung dieees tandes in. ein 4ufnarsch-
gebiet gegen die. vietnaneeisöhe und laotische
Revolution so11te das Kräfteverhältnis in In-
rlochina grunillegend verändert werclen. Diese

Rechnung ist jetloch nlcht aufgegangen:

I. Die Installlenlng eines pro-inperla1istl-
schen liilarionettenregines, tler EinBatz von Trup-
pen .der USA und cler Salgoner Marionetten hat
ctag kan6odschanische Volk keinegwegs zun wiLlen:
losen QbJekt lnperialistlecher Clobalstrategie
genacht.Es hat sich vieluehr in clle genelnsane

front aler VöIker Indochina6 eingerelht und

clen Kanpf gegen di.e Aggreseoren und ihre
Handlanger aufgenonnen.
. 2. Ebensowenig wle clie Bonbenangriffe
gegen tlie DRV 1965-1968 hat die Invaslon Kan-

boclschae ilie revolutlonäre Bewegung Süd-

vietnane erstlcken können.Diese hat vlelnehr
ihren militärischen und politlechen Kaopf

lntengivlert unal den Aggressoren weitere

Nieclerlegen beigebracht.
Das I.Halbiahr 1970 hat aleo inegesant

keine Veränclerung ttes Kräfteverhältuiss.es
zugunstea der, Inperiallsten. gonalern zu-

cunsten cler Vö1ker Inclochinae nit eich
gebraeht.

Diese ?atsache ist tlas Hauptthena des

vorliegenden Dokunents.-Es enthäIt zu-
nächst allgemeine Einsqhätzungen der



Situation in Kanbodscharlaos unct Si.lcl_

vietnen.Anschließend analysiert ee in
einzelnen die Rilekschlägercli-e alen US_IE_
perialisten bei ihrer Aggresslon gegen

Südvietnan auf politi.schen uncl ni1ltärl-
schen Gebiet belgebracht rrurtlen.

WTR ERZIELE\ GROSSE MICII.GE

In der ersten llälfte dieses Jahres sind
zahireiche bed-eutsame &eignisse auf der ge_
samten Ind-ochinesischen Ha1binsel elngetre_
ten, die auf d-er einen Seite deutlich d.ie
ernste fntensivierung und Ausweitung d-es Krie_
ges, die neue Rückschläge und" d-ie immer mi"ß_
lichere lage der USA wictersplegeln, auf d.er
anderen Seite d.ie neuen und. überaus großen fu_
folge d-er revolutionären Bewegung in d,en drei
länd.ern Indochinas zum Aued.ruck bringen.

1. fn Frühjahr lJlO setzien die Streitkräfte
unil die BevöIkerung Südvietnams ibre umfang_
reichen unal nachtvollen Offenslven und &he_
bungen fort und fügten dad-urch d"en US_auerl_
kanischen rlnd Marlonettentruppen schwere Ver_
luste zu, vereitelten ihren ,rländlichen Be_
friedungs'r-Plan und zwangen d.ie USA, ihren
Truppenabzug f ortzus etzen.

Gleichzeitig vollbrachten dle patrioti_
schen Streitkräfte und. das laotische VoIk neue;
hervorragend-e Held.entaten; sle erlangüen lreite
Gebiete zurück, besonders d.as strategisch wich_
tige Geblet der Ebene d,er Tonkrüge_Xieng Khoang,
und vernichteten ein Großteil cl-er von d.en USA
ausgebildeten und befehligten Spezi-aiuruppen
der Vang paol)

2. Trotz I'riederholter Räckschläge und ej_ner
alarmierenden Passlvität auf den süd.vietna-
nesischen und laotischen Schlachtfeld.ern,
blieben die'US-Lnperiallsten Jedoch weiter_
hin verstockt und verschlagen. Ia einero Ver-
such, die Entwicklung zu thren Gunsten zu ver-
änd.ern, organisierten sie arn 18. plärz einen
Staatsstreich in Kambottscha, setzten d.as reak_
tionäre lon Nol - Slrik l{atak-Regine ein und.
zergtörten die Unabhängigkei t, Neutral.itär
und d.en Fri-eclen Kamboclschas nit den Zlel , d.1e
Verwirklichung des plans zur nyietnarqisierung
d.es Kriegestr voranzutreiben, d.1e revolutlonäre
Bewegung ln Kanbod-scha auszurotten und clas lanti
in einen US-amerlkanischen Mllitärstützpunkt
und. eine Kolonie neuen $rys zu verwand.eln.

Viers6

l. Ole $ntuicklung in KanboalBcha nach den
Süaatsstreich enttäuschte Jecloch die US_ame_
rikanischen Hoffnungen. Dle revolutionäre Be_
hregung clee karbodschanisehen Volkes wurd.e stär.
ker denn je und trieb die lon l,fol_Sirik l{atak
Regierung in totate fscilation und an clen Rand
des Zusannenbruchs. Dennoch unternahmen ctie
US-fnperialisten toLlkühn eine offene bewaff_
nete Invaslon K.anbodschas und weiteten so ih_
ren ungerechten utd brutalen Ifuleg .auf ganz
Ind.ochina aus. Am 29. April begannen sie,
einen großen llei.l der US_aterikanischen und
Saigoner Truppeh von insgesamt mehreren Hundert_
tausend. I{ann in offenen, großangelegten ni_
lltärischen operatlonen einzusetzen, die von
fortgesetzten Bombard.ierungen durch strate_
gische Bomber von \rp B 52, von der -Eroor_
d.ung und Ausplünd"erung der kanbodschanischen
Zlvilbevölkerung und d.er Verwüstung lbres
landes begleitet wurd.en.

Es war das größte GlücksspJ_el d.er USA seit
vielen Jahren und stel.lte den Versuch d.ar,die Niederlage in Süd.vietnan abzuwenden und
d.ie revolutionäre Bewegung d.es kambodscha_
nischen Yolkes zu ersticken. Aber es hrar ein
törichter Versuch, so als wolle nan tr,euer mitö1 löschen und- Durst nlt Gift stillen. Die
tr'olge war, daß die USA, statt ihxen Zustalal
d-er Passivltät und der Nlederlage ln Süd_
vietnam zu überwlnd.en, in noch tj-efere passl_
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vltät versanlren uncl noch stärkeren Wlder-
stantl in Vletnanr Laos und Ka.nbodscha her-
vorrlefen.

Laoo---<

In Sildvletnam vetbuchten dle Streltkräf-
te uncl ctas Yolk noch größere Erfolge untl er-
reichten eln neues Stadlum der Entwlcklung
ln ihren Kampf. Das strateglsche Glelchge-
wlcht der Kräfte sowohl an der nlIitärischen
als auch an der politisehen Front hat sieh
mehr und mehr zu ihren Gunsten uncl zuungun-

sten ales tr'elndes verschoben.

Die Revolutlon des briltlerllchen kambod-

schanisehen Volkes glng 1n eine neue Perlode
über und schrltt 1n a1len Berelchen schnell
voran. Selne nllltärlschen$'politlschen untl

tliplornatlscben Erfolge waren von großer hl-
gtorlscher Becteutung. Die Natlonale Elnhelts-
front von Kambotlscha und tlle Könlg1lche Re-
glerung tler Natlonalen Dlnhelt wurtlen lne
leben gerufen, dle Natlonalen Befrelungsstrei
kräfte wuchsen schnell anr schlugen die ag-
gresslven Operatlonen cler US-amerj,kanlschen
Truppen zuräck und vernlchteten elnen Groß-

tell cler feindllchen Soldaten. Gleichzeltlg
zerstörten und zersetzten sie wichtige Be-

stanaltelle der lon Nol-Regierung und threr
Armee. Dle HäIfte des Lancles mit mehreren

Mllllonen Elnwohnern r,rurde befrelt und b11-
clet nun einen großen und festen strategi-
schen Rückhalt für den Wlclerstandskrleg tles

kamboilschanlschen Volkes.

Dle briltlerlLchen Streltkräfte unci clas Volk
von Laos verzelchneten lhren großen Sieg 1n

der Ebene cler Tonkrüge-Sieng Khoang, vernlch-
teten 16.OOO Angehörlge der felndlichen Trup-
pen, befrelten vollständlg alie Provlnzen
Attopeu uncl Saravane in Süd-laos, nutzten
thre Erfolge aus uncl behielten clle Initl-
atlve ln gFnzen lanal.

Der Ka.npf cler Völker ln den drei ländern
Indochlnas erreichte eln neues Stacliun. Da

die US-Imperlalisten thren Aggresslonskrieg
anf ganz Indochina aesgeweitet hattenr schlos-
sen eLch clie drei Länder Indochinas ln elner
Volksfront zusanmen, un ihnen Witlerstand zu

leisten. Sle hielten engen Kontakt zueinan-
der, standen einancler auf al1en Gebieten belt
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warbeu un ciie Synpathie und clie Unterstützung
der fortschrlttllchen Menschen ilberaIl in der
Welt untl wurtien zu einer starken Macht.

Diese lebendigen Realitäten vercleutllchen
erneut, daß die Zeit vorbel 1st, cla clle Impe-
rlal-lsten dle Vö1ker anclerer länder ihrer
Wlllkür unterwerfen konnten. Dies 1st clie
Epoche der Auflösung des Inperlalismus, des

Triunphes der Bewegung fiir Frieden, Natio-
nale Befrelung, Demokratie und Sozialigmus.

Dle Us-fmperlallsten können der Entwick-
lung des Kampfes auf der lndochinesischen
Halbinsel keine neue Rlchtung geben, well sie
lmmer schwerere Rückschläge hinnehmen rnüssen

und deshalb elne totale itlj.ecierJ-age erleiden
werden. Dle Vö1ker von Vletnamr Kambodscha

uud laos haben einen Sieg nach den and.eren

errungen und wercien schlleßlich d.en endgüI-
tlgen Sleg erlangen. Durch die trotzige In-
tensivlerung und Ausweltung des Aggresslons-
krieges wertlen slch clie US-Imperialisten th-
re gerechte Strafe zuz|ehen.

In den ersten eechs Monaten von 1970 ha-
ben die südvletnamesischen Streltkräfte und

clas Volk

- dem tr'eind nahezu 2r0.00O Verluste zugefügt,
darunter 70.000 US-amerikanische und Satel-
lltensolclaten;

- über 7O Batalllone uncl Einhelten von Batal1-
lonsstärke vernichtet oder stark dezlnlertt
ciesglelchen 450 Kornpanien und 60 rrBefrj-e-

clungsrl-Elnheiten;

- 4.2OO Flugzeuge abgeschossen od"er am Bod.en

zerslor!;
- 1O.OOO Militij.rfahrzeuge einschließlich 6.OOO

Tanks oder Panzerwagen zerstört;
- 250 Schiffe und Motorbarkassen versenlcb;

- 1.5OO Artillerie- und }llörsergeschosse ver-
nichtet;

- über 5OO Vomatslager ausgehoben I

- beinahe B.OOO Schußwaffen von unterschiedlich-
stem lyp erbeutet.

Als Ergebnis d-er jüngsten nilitärischen Er-
folge iler brüd-erlichen Yölker von laos und Kam-

bod.scha und des süaLvietnamesischen Volkes und-

ihrer Streitkräfte, haben slch die Passivitätt
cl-ie Stagnation und d-ie ernsthaften Widersprüche

und Schwierigkeiten d-er USA und threr Mario-
netten in a1len Bereichen verschärft:

'1. - Sie haben einen weiteren großen Teil
ihrer TruBpen und ihres Kriegsmaterials ver-
loren, ihre Streitkräfte sind. immer weiter ver-
streut und. haben neue verwundbare Stellen ge-

zeigt.
nie US-aserikanlsche Yerlustrate ist hoch

geblieben.



Irnmsr mehr l{arionettentruppen sind in d.ie
vord-ersten Reihen und auf die kanbod.schani-
schen Schlachtfel-d-er geschiclcb word.en, mit d.em

Effekt, daß i-hre Verluste zugenoümen haben, i
re Kanpfnoral gesunken und die Zahl der Deser-
teure bedrohl-ich angesti_egen ist.

Die Truppen der US-nmerikaner und ihrer IIa-
rloneüüen sind zahlennläß1g und qualitativ
stark geschwächt word.en und. sind zudem über
die zwei Schlachtfelder in Südvietnam und K

bodscha verstreut. Folglich haben ihre Vertei:
digungsposi-tionen in d.en Bergen, Ebenen und-

Städ.ten neue verhrundbare Stellen offengelegt.
2. - Der Plan d.er 'rBefried.ung d.er Land.ge-

biete" - Kernstück d.es "Vietnamisierungs"-
Programms - hat neue, ernste Rückschläee erl_it-
ten.

fn den letzten secbs llonaten haben sich Mil-
lionen von l{enschen erhoben und. haben nit Hil-
fe der Streitkräfte tlie meisten d-er ttstrate-
gischen Dörfer" des Feindes in Siidvi_etnam be-
freit, zerstört od.er aufgelöst. Der tlBefrie-
dungs"-Plan d-es Feindes hat in }lekong-folta und
im Kern von Zentralvietnan, d.en Schl-üsselgebie-
ten des "Befried-ungs"-Progranms, schmählichst
versagt.

Durch die fl-exibl-e Verbind,ung von nilitärj_-
schen und- politischen Aktionennit Agitation in
d-en feind-lichen Reihen, durch gleichzeitiges
Beschleunigen d.er Vernichtung grausarner Agen-
ten des Feinales unal alurch alas Sprengen d.er
feindlichen Unklamme:rung hat das Volk seine
Kontrolle ausged-ehnt und- viete neue und. wich-
tige Gebiete befreit.

J. - Die Isol-ation der Nixon Clique hat in
eJ-genen land. und. in Ausland zugenommen.

Die Bewegung unter den üS-amerikanischen
Stud-enten und. der Bcvölkerung zur Beendigung
des Aggressionskrieges 1n Indochina.hat sich
fortlaufend und nachd.rücklich verstärkt, wäh-
rend- d-ie Anti-Kriegsbewegung unter den Offi-
zieren und Soldaten C.er US-amerikanischen Strei
kräfte beispiellose Dimensionen emeicht hat.

Nlxons Politlk der Ausweitung d-es Krieges
ist auch j-n d.en politischen Kreisen der USA
auf starke Opposi-tion gestoßen, so bei einer
großen Zahl_ von Kongreßabgeord,neten sowoh.l_
d-er Demokratischen a1s aucb. cler Republikani_
schen Partei, bei Mitgliedern der US-Regierung,
bei Beratern und Diplonaten - ein Zej_chen da_
für, daß große Uneinigkeit in der US-Regierung
besteht.

Auch d.ie US-Invasion von Kambodscha ist von
d.en fortschrittlichen Menschen auf d.er ganzen
Welt aufs schärfste verurtellt word"en. Sogar
viele Verbün{ete und fiarrd-langer d-er 'JSA haben

nur laur^rarme Zustlmmung gezeigt.

4. - Konfrontiert nit der fortgesetzten und
erbitterten Opposition der Stadtbevölkerung
ist die Sai-goner Regierung wej-ter geschwächt
und d-ie Uneinigkeit in ihren Reihen verschärft
word.en.

Dle Studenten und Schüler haben ihren beham-
lichen und wirksamen Kampf gegen alie llarionetten-
Junta fortgesetzt. Dieser Ka.pf hat sich in d.en

verschied,enstea Formen von Saigon aus auf ande-
re Städte ausgedelrnt.

Mit unbegrenzten, Generalstreiks von Hund-ert-
tausenden von Arbeitern hat sich die Arbeiter-
bewegung nachtvoll- erhoben.

Eine neue Entr,ricklung hat sich auch in d.er

Buddhistiechen Sewegung abgezeichnet. Koordina-
tion und gegenseitige Unterstützung verschie-
d-ener Bel,regung spiegeln eine höhere Phase im
Kanpf der Stadtbevölkerung wid.er und haben ei-
ne große Kraft erzeugt, die d.ie Plarionetten-
regierung in Saigon in eine end.lose und unlös-
bare Krise hineintreibt.

). -'Nixons Politik der Intensivierung und
Ausweitung d-es Krieges hat d-ie Vereinlgten
Staaten noch tiefer in die ökononische und fi-
nanzielle Sackgasse getrieben, wod-urch d.ie US*
abhängige Wirtsehaft der süd,vietnamesischen
i{ari-onetten beträchtlich beeinflußt wird.

Di-e Inflation hat sich verschli_mmertr die
Preise werd.en ununterbrochen i_n d.ie IIöhe ge-
trieben, die industrielle Prod.uktion hat ste-
tig abgenonnen und die Arbeltslosigkelt sich
ausgewei-tet. Die Kürzung d-er US-amerikanischen
Unterstützung hat die abhängige !/irtsehaft des
Saigoner Marionettenregimes weiter zerrüttet,
aias leben der BevöIkerung ernsthaft beeinträch-

tigt und eine politische Unwälzung bewirkt,
d.erer clle US-Harionetten nlemals Eerr werd.en
können.

Daraus ergibt sich, daß i-n den Maße, wie d-i_e

US-fnperiallsten d-en Krieg ausweiten, um thre
Niederlagen.in Südvletnam auszugleichen, eben
d.iese Niecierlagen schwerwiegend.er und- allgemei-
ner werdlen. I.Jährend sie wünschen, d.ie Initiati-
ve zurückzuerlangen, versj_nken sie in innef grö-
ßere Passivität. Während. sie clie E:rtwicklung
umkehren woI1en, geht der allgemeine Stron in
d,ie entgegengesetzte Richtung zugunsten der
Revolution in den d.rei l,ändern Ind-ochinas. Sie
werden mit immer kompli_zierteren und schwieri_-
geren Problenen konfrontiert und- können auf kei-
nen FalI clie Offenslven und Aufstände d.es Vol-
kes unterd.rücken. In welehe Richtung auch im-
mer der ifuieg sich entwickeln mag, die süd.viet-
namesische Bevölkerung hrj_rcl an ihrer Xntschlos-
senheit festhalten und den Fei_ncL unter den IIot-
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to angreifen "Nichts ist kostbarer
gigkeit und. tr'reiheit'r; und sie kann

vol1stäncligen Sieges slcher sein.

als Unabhän-
ihres

In Räckblick auf das 1. HalbJabr 1)lO, gr-a-

tuliert das Oberkommand.o der Süclvientamesi-
schen Befrelungsstreitkräfte von fierzen all
cten Offizieren und Soldaten der Streltkräftet
die ihren (anpfes- und- Siegeswil-len, ihre in-
ternationatistische Solidarltät, j-hre Entschie-
d-enheit, alle Schwlerigkelten und l'lühen zu

überwinden, und j-hre neuen und großartigen
Erfolge hervorragend bewiesen haben.

Es begrüßt voller Begeisterung die glänzen-
d-en hfolge und- die rasche Drtwicklung d-er

Streitkräfte und des Volkes in brüderlichen
laos und. Kambod.scha.

Der große trriid.erstandskrieg unseres Volkes
gegen d.1e üS-Aggresslon und für die nationale
Befreiung macht große Fortschritte. Doch ob-

wohl die US-Inperialisten auf der ganzen li-
nie immer wleder Rückschläge erleldent ble1-

ben sie doch weiterhin äußerst brutal und

niederträchtig.
In Südvietnam setzen sj-e ihren rtBefried.ungs'l

Plan nit d-er Verwirkli-chung d.er"Vietnamisieru
fort, mäeten d,ie Marionttenarmee und -regie-
rung, führen unbarnherzige Schläge gegen d'1e

von Volk behenschten Geblete unil dle WitLer-

stanilsbasen, verfolgen d.ie l{enschen ln den Ge-

bieten thres Machtbereiches, betreiben psycho-

logische Kriegsführung nnd Spionagetätlgkeiten
in d.en Versuch, sich in Süclvietnan festzuset-
zen und daraus eine Kolonie "neuen $rps' zu

machen.

Glelchzeltlg führen sle ihren Aggreeslons-
krieg in laos fort.

trn Kanbodscha setzen sle zur Verfolgung ih-
rer aggressiven ZieIe lleile d-er Saigoner Ar-
nee und thailänd.lscbe Söldnertruppen ein' d'1e

durch U9-acerikanlsche luft- un<l Ärt111ert6-
deckung unterstützt werd.en, führen thre Be-

setzung Kanbodschas und. ihre Temorüberfälle
fort, säen Zvietracht unter tlen Völkern dler

d.rei läncler Indochlnas und. treiben d-ie Grünclung

einer reaktionären Milltäralllanz zwischen th-
ren lakalen voran.

Doch d-ie US-amerlkanische Intensivierung uncl-

Ausweitung des Krieges waren aufgrunil einer
?osition des Sti[stand.s und. der Passlvität un-
ternommen word.en. Die USA müssen ihren Truppen-
abzug aus Südvietnam fottsetzen, die Pläne zur
ilBefrledungtt uad n{ietnaoisierungtt des Krieges
getren in clie Brüche, d.ie d.urch und clurcb ver-
rottete [hieu-Ky-Khien-Verwaltung befindet sj-ch
in vö11iger politischer leolierung. Die Anti-
Kriegsbewegung in d.en USA und- der übrigen !Je1t
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gewlnnt imrner mehr an Kraft. Dle US-aroerlkenl-

schen Behörden und thre trakalen werd'en von stä4-
d.ig wachsenclen Schwierigkeiten ln nilltärlscbent
politischen und ökononischen Bereich heinge-
sucht. Ihre lnneren Witlersprüchd haben slch
verschärft, während- d,le StreitkräJte und das

Volk'd.er clrei länder Intlochinas zunehmend. er-
folgrelcher wurd-en.

Die US-Aggressoren und ihre Gefolgsnänner
nögen weitere Verbrechen Segen unser Volk und

die Vtilker Kanbod-Schas und f,aos begehenr ele
nögen ung weiterhin Schwierigkeiten bereltent
aber sle können nicht ihre T:age ändern untl ih-
rer Nied-erlage entgehen.

Dle revölutionäre Situation in Süclvletnam

und den clrei länclern fnd-ochinas insgesamt

schaut elner hellen Zukunft entgegeü. Unend-

lich große Möglicbkeiten liegen vor ungerem

VoIk.

Mögen a1le unsere Offlziere und Soltlaten der

Befreiungsstre1tkräfte uncl alle uneere LaEds-

leute nutlg voranscb:leiten !

i'Ilr werden nit Slcherbelt slegen!

Dle US-Inperialisten werd-en nlt Sicherhelt
gescblagen werden!

+) Vang Pao Etnhelten: Von US-Beratern aue-' gebildete SöLdnerarnee tleg General Vang''
fao. Sle bestehen fast ausschlleßllch
aus Bandlten. Ihre Elnsätze voll'ziehen
sich nach cler lrtaxine: rAl1es tötenr alles
verbrennen und alLee zergtörentt.
(Weitere lngaben ilber tlle Vang Pao Ela-
heiten flndbn slch bei: 3urchettr U.1
Kanboclscha und lraoe oder Nlxons Krleg?t
rdforro Bd. L4Ol/o2)(lnn. d. Red.)

(Aus: South Vletnan In Struggle von 20.7.

r970.
Der Cartoon wurde clen nexpresg lnternati-
onal vom 2I.B.I97O entnoonen)

$$4<r^s{to$ ReearR.iAtior.l

(Aus: vietnan Nr.I19)
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Initiative, un einen Fortschritt bei cler

?ariser Konferenz zu elYnöglichen

Um clem tlefen Wunsch nach Frj-eden brelter
Bevölkerungssohichten in Süclvietnam, in den
USA uncl in der Welt entgegenzukommen, möchte
ich, auf 4nordnung der Provj.sorlschen Revolu-
tlonären Regierung der Republik $üdvietnam'

neue Erläuterungen zu einer Reihe von Pun-k-
ten der 1O-Punkte-Globa1lösung geben, und

zwaT 2

1. Die Regierung der USA muß thren Aggres-
sionskrieg in Vietnam beenclen; sle nuß elie
Polltik der |tVletnamislerungrr des Krieges
aufgeben, si-e nuß die fruppen, das Militär-
personal, Waffen und Kri,egsmaterlal der USA

sowj.e die Truppen, das ivlilitärpersonal, Waf-
fen und Kriegsmaterial d.er anderen fremden
Staaten des amerikanischen lagers vo11stäncllg
und ohne irgendeine Bedingung abziehen, und
die amerikanischen Militärstützpunkte in Süd-
vietnam auflösen.

Im Fafl, daß die Regierung der USA erklärt'
die Gesamtheit der amerikanischen Truppen unci

der Truppen der anderen iänd.er des amerika-
nischen Lagers vor dem 70. Junl 1971 abzu-
ziehen, werden clle Vol-ksbefrelungsstrelt-
kräfte sich der Angriffe gegqn die amerika-
nischen Truppen und di-e der anderen frenden
T,änder des anerlkanlschen T:agers enthalten,
die dabei sind, ihren Abzug d.urchzuführen;
die betroffenen Seiten werden sofort 1n Ge-
spräche über die folgenclen Punkte elntreten:

- die tr'rage aler Gara.ntie der Sicher-
heit für den Abzug der Gesamthelt der
ame:rikanj-schen flruppen und der Truppen
der ancleren fremd.en Staaten cles ameri.ka-
nJ snher T,errer^s aUs SüdVietnan.

- die tr'rage der Befreiung der gefangenen

Militärs.
2. Die Frage der vietnanesischen Streitkräf-

te in Südvletnam wird von den vietnanesischen
Seiten unter sich geregelt.

7. Die kriegslüsterne und faschistische
Verwaltung Thieu-Ky-Khlem, ein Instnrment der
Aggresslonspolitik der IISA' 8te11t sich gegen-

wärtig in wa.hnsinniger hieise den tr'rleclen eüt-

gegen, ruft nit allen ihren Kräften zur Ver-
schärfung unal Ausdehnung des Krieges auf, zur
Verlängerung der ml1itärischen Besetzung
Südvletnams durch die USA und berelchert sich,
lnden sie cile Bevölkerung ausblutet. Sie lei-
stet clen US-inperlalistlschen Aggressoren,
clie ihre T,andsleute hinmord.en uncl thr land ver-
wtlsten, Hancllangerdienste. Sie hat d.ie "Be-
frieclungsoperationentr vorangetrieben, um die
Bevölkerung unter Terror und Zvlang zu halten;
sie hat ein barbarisches Systen von Gefängnis-
sen in der Art der tttigerkäfigert in Poula
Condor geschaffen und ein äußerst grausarnes

Polizeireglme in Südvietnam errichtet. Sle
übt naß1ose Unterd.rückung gegen a1le d.1e Per-
sonen - ohne Ansehen ihrer sozialen Herkunft,
ihrer politischen überzeugung und ihrer ReIi-
gion - aus, die sich für den tr'rieclen, für d.ie
Unabhängigkeit, die Neutralltät und die De-
mokratie einsetzen, unil unterdrückt al-1e die-
jenigen, die nicht auf ihrer Seite stehen.
Sie verstärkt clie Zwangsrekrutierung ln dle
Arnee und p1ündert das Eigentum d.er südviet-
namesi.schen Bevölkerung, um d.er arnerikani-
schen Politik der rtVletnamisi.erung?r cles

Krieges zu dienen. Die lrtlieclerherstellung
elnes wirklichen lrieclens 1n Süclvletnam

setzt notwentllgerweise die Bildung elner
Verwaltung ohne Thieu-Ky-Khien ln Saigon

voraus, einer Verwaltung, die sich für den
tr'rleden, tlie Unabhängigkelt, die Neutralität
ausspricht, dle filr clie Verbesserung cler Le-
bensbedingungen iler Bevölkerung sorgt, aile

die clemokratlschen Frelhelten wie Retle-,
Presse-, Versa.romlungs- und Glaubensfrelhelt
etc. ln Anwenclung bringt unal die den aus
politischen Gründen inhaftierten Personen die
Frelheit wlectergibt und clie Konzentrations-
lager auflöst, damit die Bevölkerung zu ih-
ren Heimatorten zurückkehren und ihre normalen
Beschäftigungen wiederaufnehmen kann. Die ?ro-
visorische Revolutionäre Regierung der Repu-

blik Süd.vletnam lst berelt, mlt einer soJ--

chen Verwaltung Gespräche über elne politi-
sche lösung des süalvietnamesischen Problens
zu beginnen, um den Krieg zu beenden und den
tr'rietlen ln Vietnan wiecler herzustellen.

4. Die süclvletnamesi.sche Bevölkerung wird
selbst über clas polltische Systen Südvlet-
nams mi.ttels wlrklich freler und clenokrati-
scher, allgemeiner Wahlen entschelcien, eine
Volksvertretung wäJrlen, eine Verfassung na-
ti-onalen und demokratlschen Charakters ausar-
belten und eine Reglerung bilden, ciie d.ie
Bestrebungen und tlen W1l1en nach Frieden,
Unabhänglgkelt, Neutralität, Demokratie und
nationale Elntracht tler gesamten Bevölkerung
wlclerspiegelt.

33



Die al-lgernelnen Wahlen müsgen in wirklich
freler und itemokratischer Weise abgehalten
werden. Dle Wahlnodalitäten nüsgen a1len
Staatsbürgern wä]rrentl cler ltrahlkampagne und

der Stimnabgabe wlrkllche f'reiheit und Glelch-
helt siehern, ohne Ansehen ihrer politischen
llberzeugung, einschließlich der Pexsonen, alle
augenblicklich in Ausland 1eben. Kelne der
Parteien darf sich clas Recht vorbehalten' die
allgenelnen Wahl-en zu organisieren und clie
Wahlmodalitäten festzusetzen. Allgenelne wah-

1en, ciie von der 1n Sold der USA stehenclen

Salgoner Verwaltung unter clen BaJonetten der

amerikani.schen Besatzungsarmee abgehalten
werden, können nicht frei und denokratisch
seln.

Das Bestehen einer breiten provisorischen
Koalitionsregierung erweist sich als unerläß-
11ch für die Orgaiisatlon wlrklich freier
und demokrati.scher allgemeiner Walllen uncl

ebenso für die Garantie des Rechtes der süd-
vietnamesischen Bevölkerung auf Selbstbestim-'
mung während der übergangsperlode von der 1'/ie-

clerherstellung des Friedens bj.s zur Abhal-
tung tler allgeneinen l{ahlen.

5. Dle ?rovisorische Koalitlonsreglerung
r.ri-rd aus cien folgenilen drei Bestantlteilen ge-

bildet:

- Personen, die der Provlsorischen Revolu-
tionären Regierung der Republik Südvietnam

angehören.

- Personen in der Salgoner Verwaltungr dle
sich w1rkllch für den Frietlen, die Unabhän-
gigkeit, die Neutralität und d.1e Demokratie
aussprechen.

- Personen, die verschieclenen politi.schen
unit religiösen Kräften und Tenalenzen angehören

die sich für den tr'rietlen, die Unabhängigkeit,
d1e Neutralität und clie Denrokratie aussprechen

- einschließIich derer' äie aug politischen
Grünclen in Ausland leben müssen.

Dle Provlsorlsohe Koalltlonsregierung wlrd
dle zwlschen cien Partelen getroffenen Verein-
barungen verwlrklichen.

D1e Provisorlsche Koälitlonsreglerung wird
eine Politik iler nationalen Eintracht clurch-

führen, der BevöIkerung clie Ausübung tler demo-

kratischen Freiheiten garanti-eren, Terrorak-
te, Repressali.en und Diskrimini.erulgen gegen

Personen, die roit der elnen oder anderen Sei-
te kollaboriert haben, verbieten; sie wircl

für ciie Stabilisierung und yerbegserung der

Lebensbealingungen der Bevölkerung sorgen und

und allgemelne Wahlen zur Bildung ei'ner Koa-

litlonsregi erung organlsieren.
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Die Provisorische Koalltlonsreg!.erung rLrü
elne Außenpolitik des Frieclens uncl cler Neutra-
lität verwirkllchenr.eine Politik der guten
Nachbarschaft nit den Königrelch lao6 untl den

Könlgrelch Kanbodscha praktizlerear die Sou-
veränltät; tlle Unabhänglgkeit, dle .ueutrall-
tät und terrltorale IntegrJ.tät d.ieser beiclen
Länder respektieren; sie wird. cliplomatisohe
Beziehungen nlt a1len ländern ohne Ansehen ih-
res polltlschen Systems aufnehmen, elnochlleß-
lich der USA, entsprechenil clen fünf Prinzipi-
en cier friedlichen Koexistenz.

6. fietnam ist elns, das vietnanesische
Volk ist eins. Llie Y{iederverelnigung Viet-
nams wird sich schrittweise und mlt frleci-
11chen Mitteln vollziehen, auf cier Grundlage
von Diskussionen und. Abkommen zwischen den

beiden Zorren, ohne Zwang oder Annexion durch
tiie elne ocier andere Seite und ohne fremde
Einmischung. Der Zeitpunkt bls zur Wlealerver-
einigung sowle a1le Fragen, die sich auf die
ltietlervereinigung beziehen, werden Gegenstand
von Diskussionen und. Vereinbarungen zwisehen
beiden Zonen sein. In Ervrartuag der friedli-
chen lliedervereinigung ales landes werdea bei-
de Zonen nornale Beziehungen in a11en Berei-
chen auf der Grund.lage der Gleichheit uncl der
gegenseitlgen Respektierung aufnehmen und das
politische Regine, sowle clie Innen- uncl Au-
ßenpolltlk des anderen respektieren.

7. Alle Seiten \{erden gemelnsam Maßnahmen

beschließen, die die Respektierung und die kor-
rekte Äusführung der getroffenen Vereinbarun-
gen gewährl-eisten.

8. Nach der Unterzelchnung der zustancie-
gekommenen Abkommen zur Beenaiigung des Krle-
ges und zur Wieclerherstellung des tr'rleclens

ln Vietnam, werden alle Selten die lvlodalj.-
täten in Kraft treten lassen' die für elnen
Waffenstillstancl in Sildvietnan festgesetzt
vroralen slnd.

Un zu einer friedliehen 1,ösung cles südviet-
nameslschen Problems zu kornmen, erklärt slch
die Provisorische Revolutionäre Regierung aier

Republik Süd.vietnam bereitr ab sofort Kontak-
te mit den.Kräften oder Personen a1ler poli-
tischen und re1lgiösen Tendenzen im Inland
untl iro Auslancl aufzunehnen, einschließlich
ddr Personen, die der gegenwärtlgen Salgoner
Verwaltung angehören, nit Ausnahme von Thieu

Ky und Kh5.en. (. . . )



Erklärung des ZK der NFL über elne globale
Lösung dee Stidvletnam-Problems
(8.s.1e6e)

Ausgehend von dem Wunsdr, zu einer politisdren Lösung
zu gelangen, die dem Aggressionskrieg der US-Imperialisten
in Südvietnam ein Ende setzt und den Friedm wiederherstellt;
auf der Basis der Anerkennung der grundlegenden nationalm
Reöte des vietnamesisdren Volkes;
ausgehend von den Grundprinzipien des Genfer Vietnam-
Abkommens von 1954 und von der gegenwärtigm realen
Lage in Vietnarn;
auf der Grundlage des Politisd'ren Programms und der 5-
Punkte-Erklärung der NFL, die mit dem 4-Punkte-Standpunkt
der Regierung der DRV übereinstimmen;
legt die NFL die Prinzipien und den Hauptinhalt einer
globalen Lösung des Südvietnam-Problems als Beitrag zur
Wiederherstellung des Friedens in Vietnarn vor:
r. Respektierung der grundlegenden nationalen Redrte des
vietnamesisdren Volkes, wie sie im Genfer Vietnam-Abkom-
men von 1954 festgelegt wurden: Unabhängigkeit, Souveräni-
tät, Einheit und territoriale Integrität.
z. Die U9-Regierung muß die Truppen, das Militälpersonal,
die Waffen und das Kriegsmaterial der Vereinigtm Staaten
und der anderen Länder des US-amerikanisdren Lagers völlig
aus Südvietnam abziehen, ohne irgendeine Bedingung zu
stellen, muß die US-Militärsttitzpunkte in Südvietnam auf-
lösm und auf alle Handlungen verzidrtm, die die Souverän!
tät, das Territorium und die gidrerheit Südvietnams und der
DRV verletzen.

5. Das Redrt des vietnamesisöen Volkes, ftir die Verteidi
grmg seines Vaterlandes zu kämpfen, ist das heilige unver-
Ietzbare Selbstverteidigungsredrt aller Völker. Die Frage der
uietnamesisdren Streitkräfte in Stidvietnam wird durö die
vietnamesisdlen Beteiligten selbst geregelt werden.

4. Die südvietnamesisrihe Bwölkerung regelt ihre inneren
Angelegenheiten selbst ohne ausländisöe Einrnischung. Durdr
allgemeine, freie und demokratisdre Wahlen entsdreidet sie
über das politisdre System Südvietnams selbst, wird eine
Verfassunggebmde Nationalve'rsammlung konstituiert, eine
Verfassung ausgearbeitet und eine Koalitionsregierung gebil-
det, die die nationale Eintracht und eine breite Einheit aller
Volkssdridrten widetspiegelt.

5. Zwisdten der Wiederherstellung des Friedens und der
Abhaltung allgemeiner Wahlen darf keine der Parteien dem
südvietnamesisöen Volk ihr eigenes politisdres Regime auf-
zwingen.
Die politisdren Kräfte, die die vdrsdr,iedenen Volkssdridrten
und politisöen Tendenzen in Südvietnam - audr dieimigen
Personen, die aus politisdlm Gründen gezwungen sind im
,dusland zu leben - repräsenüierm, die filr Frieden, Unabhän-
grgkeit und Neutralität eintretm, werden miteinander ver-
handeln, um eine provisorisdre Koalitionsregierung nadr den
Prinzipien der Gleidr,beredrtigung, der Demokratie und der
gegenseitigen Repektierung zu bilden, rnit dem Ziel, an
füedliebendes, unabhängiges, demokratisdres und neutrales
Südvietnam zu sdraff,m.
Die provisorische Koalitionsregierung wird die folgendm Auf-
gaben haben

a) Durdrführmng der vmeinbarten Abkommm über dm
Abzug der Truppm der Vereinigtm Staaten trnd der anderen
fremdm Länder des US-amerikanisdren Lagers usw.;
b) Verwirklidrung der nationalen Eintradlt, der breiten Ein-
heit aller Bevölkerungssdridrten, politisdren Kräfte Natio,
nalitäten und religiösm Gerreinsdraften und aller personm
ohne untersdried ihrer politisdren Tendenzen und,ihrer vei
gangenheit, wenn sie sidr nur fär Frieden, Unabhängigkeit
und Neutralität ausspredren;
c) verwirklidwng der breiten demokratisdren Freiheiten:
Redefreiheit, Pressefieiheit, Versammlungsfreiheit, Glaubens_
freiheit, Freiheit der Bildung von politlsdren parteim und
Organisationen, Demonstrationsfreiheit usw. Freilassung der
aus politisdrenr Gründen inhaftierten personery verbot aller
Terrorakte, aller Repressalien und jegli&er Diskriminierung
von Personen, die mit der einen oder anderen seite zusam-
mengearbeitet habm und sidr gegenwärtig im Inland oder im
Ausland befinden, wie dies im Genfer Vietnam_Abkomrnen
von 1954 festgelegt wurde;
d) Heilung der Wunden des Krieges, Wiederherstellung und
Entwidclung der Wirtsdraft, W,iederherstellung des normalen
Lebens des Volkes und Verbesserung der Lebensbedingungen
der Werktätigen;
e) Durdrführung allgeureiner, freier und demokratischer
Wahlen in ganz Südvietnam zur Verwirklidlung des Selbst_
bestimmungsredrts der südvietnamesisdren Bevölkerung ent_
spreöend dem oben angeführten punkt 4;
6. Südvietnam wird eine Außenpolitik des Friedens und der
Neutralität durdrftihren :

Durdrführung einer politik der guten Nadrbarsdraft mit dem
Königrei& Karnbodsdra auf der Grundlag,e der Respektierung
seiner Unabhängigkeit, Souveränität, Neutralität und terril
torialen Integrität in seinen gegenwärtigen Grenzen, Durch_
führung einer politik der guten Naöbarsdraft mit dem
Königreidr Laos auf der Grundlage der Respektierung des
Genfer Laos-Abkommens von 1962.
Herstell'ng diplomatisdrer, wirtsdraftlidrer und kultu'eller
Beziehungen mit allen Ländern, ungeadrtet des politisöen
und sozialen Systems, auch mit den USA, in UU"."i"iti^rnuog
mit dm fünf Prinzipien der friedlidren Koedstenz: gegm-
seitige Adltung der Unabhängigkeit, Souveränität lrnd terri-
torialen Integrität, Nid.rtaggressiory Nidrteinmisdlung in die
inneren Angelegenheitcn, Gleiöberedrtigung und gegen-
seitiger Nutzen, friedlidre Koexistenz; Annahme wirtsdraft-
lid'rer und tedrnisdrer Hilfe von allen Ländern, sofern sie
nidrt mit politischm Bedingungen verknüpft ist.
7. Die Wiedervereinigung Vietnams wird sdrrittweise, mit
friedlidren Mitteln, auf der Grundlage von Beratungen und
Vereinbarungen zwisöen den beiden Zonen und ohne aus-
ländisöe Einmisdrung venvirklidrt.
Bis zur friedliöen Wiedervereinigung Vietnams knüpfen die
beiden Zonen auf der Grundlage der gegenseitigm Adrtung
auf allen Gebieten wieder normale Beziehungen an.
Entspredrend den Bestimrnungen des Genfer Abkommens
von 1954 trägt die militärisdre Demarkationslinie zwisdlen
den beiden Zonen ar\ aZ, Breitengrad provisorisdren Charak-
t'er und stellt auf keinm Fall eine politische oder territoriale
Grenze dar. Die beidern Zonen wetden sidr über den Status
der entmilitarisierten Zone einigen und die Bedingungen filr

35



dm Verkehr über die provlsorlsdre militlirlsdl€ Demarkations-
Iinie festlegen.
8. Entspredrmd den Bestimmungen des Gmfet Vrietnarn-
Abkommens von 1954 verpf,idrten sidr die beidm 7-onen,
Nord- und Südvietnaür, in der Zeit bis zur friedlidrm Wieder-
veteinrigung Vietnams von jeglidrer Eeteiligung an irgmd-
weldren Militärpakten mit freurden Ländern Abstand zu
nehmen und es keinenr ftemden Iand zu gestattm, auf ihrem
Boden Militärstützpunkte, Truppen oder Militärpersonal zu
unterhalten; sie verpflidrten siökeinen Sdrutz seitms .irgend-
eines Landes, Militärpakteg oder Blo&s anzunehmm;
9. Beseitigung der Folgm des Krieges:
a) die beteiligtm Parteim werdm über die Freilassung der
währmd des Krieges gefangengenommmm Soldatm ver-
handeln;

b) die Regiemng der USA muß die volle Veraniwortung ftir
die dem vietnamesisdren Volk in beiden Zonen von dhr zu_
gefügten Sdräden und Zerstörungm tragen.
ro. De beteili$en Parteien werden sidr über eine internatio.
nale übenvadrung des Abzugs der Truppen, des Mlitlir-
personals, der Waffm und des Kriegsmaterials der Ver_
einigten Staaten und der anderen Länder des US-anedkani_
sdren Lagers aus Südvietnam einigm.

*

Die Prinzipien und der Inhdt der obm dargelegten globalen
Läsung bilden ein einheitliöes Ganzes. Auf der Grundlage
dieser Prinzipim und dieses Inhaltes werden die beteili4ä
Parteien sidr vcständigen, um liber die o,ben erwähnten
Fragen Abkommen zu gdrließm, rrit dem Ziel, dm Krieg in
südvietnam ein Ende zu setzen und zur wiederhersteltg
des Friedens in Vietnam beizutragen.
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